Nro. 144. Mittwochs den 5. Dezember 1827. 


Preußen. 
Berlin, dom 1. December. — Der Oberſt 
luͤ el A ant * des 5 ers von 
e 
1 F, 2 
— und der Kaiſerl. Ruſſ. Feldjaͤger Guns 
tafhwill, als Courier von St. Petersburg 
kommend, uͤber den Haag nach London hier 
durchgegangen. 


Bekanntmachung. 


ortgang der wegen ſtaatswidriger Ume 
ik k den Koͤnigl. Preuß. Staaten und meh⸗ 


Intionatren- Au von Feinden der oͤffentli⸗ 
Ruhe geſtiftete und na eutſchland uͤber⸗ 
agene geheime Ve entdeckt. Zu 

denſelben gehörte auch der ſogenannte Bund 


gen, aber dennoch nicht wenige sefäbelig war, 
weil er, von jenen au „die Richtung 
Zen ſollte, die deutſche Jugend nach ihrem 
Eintritt in das buͤrgerliche keben, durch den, un⸗ 
bekannten Oberen geleiſteten Eidſchwur des Ge⸗ 
2 pu byeen „ u ma⸗ 
> zu Mitgliedern weiterer in n 
vorzubereiten. Aus der Unterſuchung ergab fich, 
daß in mehreren Staaten Deutſchlands eine 


nicht unbedeutende Anzahl junger, theils noch 


auf Univerſitaͤten, theils ſchon in oͤffentlichen 


Verhaͤltniſſen befindliche, Maͤnner Theilnehmer 
jener ſtaatsverraͤtheriſchen Verbindung gewor⸗ 
den waren; in den verſchiedenen deutſchen Staa⸗ 
ten ward deshalb eine gerichtliche Unterſuchung 
angeordnet und wider die Schuldigen auf Fe⸗ 
ſtungsſtrafe erkannt. — Auch in verſchiedenen 
Provinzen der Preuß. Monard 0 e 
Männer von der angebornen treuen Anhaͤnglich⸗ 
keit an Koͤnig und Staat abgewichen und Mit⸗ 


glieder dieſes Bundes geworden. — Se. Maj. 


der König geruhete, da die Schuldigen einem 


gemeinſchaftlichen Gerichtsſtande nicht unter⸗ 
worfen waren, zur Unterſuchung eine beſondere 
Commiſſtion zu Coͤpenick niederzuſetzen und zur 
Abfaſſung des richterlichen Urtels das Plenum 
des Oberlandesgerichts zu Breslau zum Gerichts⸗ 
hofe erſter, und das des Oberlandesgerichts zu 
Naumburg zum Gerichtshofe zweiter Inſtanz zu 
beſtellen. Durch gleichlautendes Erkenntniß die⸗ 
fer beiden Gerichts hoͤfe find von den zur Unterſu⸗ 
chung gezogenen 26 Mitgliedern des Bundes der 
en nach Maaßgabe ihrer Schuld: 11 zu 
ı5jähtiger, 2 zu 14jaͤhriger, 3 zu 1zjaͤhriger, 
2 zu raſaͤhriger, 1 zu ırjähriger, r zu rojahs 
riger, 2 zu gjaͤhriger, 3 zu Sjähriger und r zu 
sähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt. 
Berlin 28. Nov mber 1827. sen 
Die Miniſter 
des Innern und der der Juſtiz. a 
olizei. (gez.) Graf v. Danckelman. 
(gez.) v. Schuckmann. ; 


‘ 


i re $ * * 
In der Bonner Zeitung lieſt 

kündigung: „Auf die in dieſen Blattern geſche⸗ 
bene Erwähnung des der Rulne auf dem Dra⸗ 
Henfels bevorstehenden Schickſals, findet der An⸗ 
kaͤufer der Kuppe jenes Berges, welcher dieſelbe 
zur Anlage von Steinbruͤchen beſtimmt hat und 
mit der Niederwerfung der Ruine ſeine Opera⸗ 
tionen beginnen wird, ſich zu der Fe vers 
anlagt: daß er jedem Dritten, welcher dag Ei- 
genthum der Kuppe, ohne der dortigen Ruine 


zu ſchaden, wuͤnſchen m CRAL r die Anz |. 


kaufsſumme von 8000 Thlrn. gerne De 
wolle. Auch iſt derſelbe geneigt, wenn die Staͤdte 
Coͤln, Bonn und Koͤnigswinter die Kaufſumme 
durch Subſcriptionen decken wollen, unter der 
Bedingung, daß dieſe bald beginnen und einige 
Hoffnung des Erfolgs gewaͤhren, die Eroͤffnun 


der Steinbrüche Loch einige Zeit Hinansgufehte Are 
ben und fo für feinen Törn 0 viel als möglich‘ 


zur Erhalsung jener herrlichen Ruine, die eine, 


Hauptzierde der Rheingegenden ausmacht, bels 
zutragen. RR, 3 


2 P2 i % 
Hirt O e ſt e e r e i ch. 182777 


ren f 
Medaille verliehen; letzterer erhielt außerdem 
ein Geſchenk von 40 Gulden und jeder Pandur 


man folgende An⸗ 


annn fünf oder ſechs, von 


= Mi 5 Kae fs ivei pocnu bie verwun⸗ 
i orden waren, erhielten das Doppelte. 
Der Schwaͤbiſche Merkur meldet s Wien: 
Laut der Ausſage von Reiſenden, die aus Boͤh⸗ 
men kommen, wird dort ſtark recrutirt. 
ſprach man bon einer Fruppen⸗Verlegung, der 
zufolge mehrere in Boͤhmen und Maͤhren garni⸗ 
ſonirende Regimenter nach ungarn gehen foller. 
In Beziehung auf die letzten Ereigniffe bet 
Navarino, fagt daſſelbe Blatt, ee 
daß bee dier Hof den bei ihm beglaubigten 
Geſaudten der einſchreitenden Machte fein Bes 
5 uͤber einen Vorgang geaͤußert habe, der, 
feiner Natur nach, dem guͤnſtigen Erfolge der 
Unterhandlungen zu Konſtantinopel faſt unuͤber⸗ 
ſteigliche Hinderniſſe in den Weg legen muͤſſe. 
Deu teich han d. 
Frankfurt a. M., vom Nach — 
Auf das unguͤnſtige Geruͤcht, daß die ruſſiſche 
Armee über den Pruth gegangen ſeyn foll, und 
auf die ſehr niedrig gekommene franz. Rente gin⸗ 
gen am azſten die oͤſterr. Staats⸗Effekten merklich 
im Cours zurück, und es zeigten ſich viele Berz 
kaͤufer. — Dieſer Dage find viele Couriere durch 
unſere Stadt paſſirt. Seit vorgeſtern Nachmit⸗ 
Wien kommend, 


© durch geeilt ſeyn. Geſtern früh kam eine 


Stafette an, und bald nachher wurden von ei⸗ 
nem großen Wechſelhauſe anſehnliche Parthien 


Meralliques zum Verkauf ausgeboten. — An 
heutiger Boͤrſe zeigten ſich, nachd man⸗ 
cherlel Geruͤchte über: den Stand Per Dinar dm 
Orient in Umlauf gekommen und die neusten durc 
Handels⸗Courjexe aus Wien eingelaufenen Rada 
richten unguͤnſtig lauteten, viele Verkaͤufer von 
Metalliques. ; 
Hamburg, vom 30, November. — Die 
Schiffahrt auf der Ober⸗ und Niederelbe iſt durch 
vieles Treibeis gehemmt und einige auf hier be⸗ 
ſtimmte Schiffe haben bereits den Strand ſuchen 


en. FT hin g 2 A 
m Driefe aus Rheinbaiern, vom riten d. melden: 
Palm's Mörder, find endlich vor einigen Tagen 
in Landau verurtheltt worden; allein alle Ver⸗ 
hoͤre und ſogar das Urtheil des Kriegsgerichts 
ſind bisher geheim geblieben, und man wird 
nicht eher etwas zuverlaßiges daruber er fahren, 
als bis das Urtheil; das nach Muͤnchen geſchi 
werden fol, zum Vollzug zurückkommt, w 
noch einige Monate dauern kann. Was von der 


Auch 


Grankf. Jeitung⸗) ,; 


Rn Sache verlautet, ift ſehr un; wi 
8 Ib der Thaͤter 
andern, die feſtſitzen, ſind beſch 


uft zu haben. Uebrigens hofft man, daß die 


— ichte zu; ß gedruckt 
ganze Geſchichte zu jedermanns Kenntniß godene 
Sais 705 Der Hr, Auditor Popp erwartet blos die 


Erlaubniß dazu. si 


die Dar ifffahrt zwiſchen Mainz und Csin 
92 la Bal bis jetzt die guͤuſtigſten 
Reſultate geliefert, ſo daß, ungeachtet des am 
Arten September ftatt gehabten Unfalls der Conz 
Kesten de achtheile, fich immer noch kein Zin⸗ 
ſen⸗Verluſt vermurhen läßt. Beide Daupfbote, 
die Concordia und der Friedrich Wilhelm, hatten, 
während ihrer Fahrten, 14,000 Paſſagiere mit 
ihren Effekten am Bord, und haben außerdem an 
Kaufmannsguͤtern 52,887 Cutr. nach Mainz ge⸗ 
bracht und 17,805 Ctr. 


etwa 35 Schiffsladungen ausmacht. Seit lan⸗ 


gen Jahren haben die Segelfchiffe auf dem Rheine 


icht fo viel zu fahren gehabt, als dieſes Jahr, 
pa A RAR Oktober d. J. zu Thal 409% 
Ger. und zu Berg 56,500 Cfr. mehr als voriges 
Jahr in derſelben Zeit verfuͤhrt, obgleich in den 
Monaten Januar, Februar und März d. J. die 
Schifffahrt beinahe ganz gehemmt war. — Nach 
einem von dem Herzogl, Naſſauiſchen Rheinzoll⸗ 
beſeher entworfenen, und durch eine Commiſſion 
von Bauverſtaͤndigen gepruͤften und gutbefunde⸗ 
nen Projekte, ſollen die neben einander liegenden 
beiden Lochſteine im Rheinſtrome weggeſprengt 
werden, wodurch die Fahrbahn durch das eigent⸗ 
liche Bingerloch, welche dermalen nur 24 Juß 
welt iſt, auf beinahe 80 Fuß erweitert und da⸗ 
durch zugleich der wilde Wellenſchlag vermindert 
werden wird. 


z Frankreich. ; 
Paris, vom 24. November. — Morgen 
rs Hof, wegen Ablebens der Königin von 
Sachſen, eine dreiwöchentliche Trauer an. 

Das J. du Comm. verſichert neuerdings, daß 
die Miniſter Bilele und Corbiere ihre Entlaſſung 
` eingereicht haben. 1 * 

Unſere Zeitungen ſind heute voll von Berichten 
und Bemerkungen uͤber die vorgefallenen Tumul⸗ 
de und Ungluͤcksfalle. Der Moniteur nennt die 


Menſchenmenge, welche ſich am Abend e 


* 


755 daburch erwachſenen bedeutenden 


bon ba abgeführt, mas | Leiser, Vorgeßren haben zahlreiche Patrouillen 


die Stadt durchzogen; es entſtand nicht die min⸗ 


wankender Miniſter fey, von Gefahren zu 
ſchreien, die der Monarchie droheten. Nicht 


ihnen von Straße zu 


richtet, wie die Soldaten 


hen, ihre Verrammelungen mit Gewalt zu er⸗ 


e 


ſturmen und Feuer auf die Meuterer zu geben; 


fo habe man, fagter, auf dem Platze die Leichen 
von fünf dieſer Elenden gefunden. Das Jour- 


nal du Commerce fragt, ob zu dieſen Eleundenn 


auch der Bruder des Profeſſors Blanqui gehoͤre, 
der einen Schuß in den Hals bekommen, ferner 
der Advokat Foy, ein Neffe des beruͤhmten Ge⸗ 


nerals, der übers Geſicht einen tiefen Hieb etz 


halten, und noch viele andere rechtliche Leute, 
die man zum Theil in ein Hospital gebracht hat. 
Wie man hört, find oo Menfchen arretirt und 
50 verwundet; auch 18 Gendarmen ſollen Ver⸗ 
letzungen erhalten haben. Die Anzahl der Ge⸗ 
fallenen wird auf 20 angeſchlagen. Der Koͤnigl. 

rokurator hat bereits eine Unterſuchung einge⸗ 


deſte Unordnung, indem die Bürger entſchloſſen 


waren, den erſten Laͤrmmacher aufzugreifen. — 


Der Courier behandelt die Bemerkungen der Ga⸗ 
zette, als ſeyen die Freunde der Verfaſſung die 
Urheber jener Auftritte, als eine unwuͤrdige Ver⸗ 
laͤumdung, die kaum einer Beachtung werth ſeg, 
und das Journal du Commerce ſagt: es habe 
triftige Gruͤnde, zu glauben, daß der Tumult 
vom 2 ſten voraus beſchloſſen und regelmaͤßſg 
ausgefuͤhrt worden ſey. Andere Blaͤtter wollen 
der Polizei nachweiſen, daß ſie geſetzwidrig ver⸗ 
fahren, ja, daß von ihr aller Tumult ausgegan⸗ 
gen fey, Der Conſtit. behauptet, man habe d 
Geſindel zwei Stunden lang in ein im Bau be⸗ 


griffenes Haus einbrechen und Verrammelungen 


auffuͤhren laſſen, ohne ihm Einhalt zu thun. So 
viel if ausgemacht, daß die Parifer, obgleich 
die Ruhe ſchwerlich wieder geſtoͤrt werden wird, 
diefe Schreckenstage ſobald nicht aus ihrem Ge⸗ 
daͤchtniß verlieren werden. x Be 
Die Gazette fordert durch Schilderungen der 
hier ſtatt gefundenen Unruhen, die ſie als die 
Vorlaͤufer der Revolution betrachtet, die Depar⸗ 
tementswaͤhler zur Eintracht, und alle Ropali⸗ 
fien zu gemeinſchaftlicher Anſtrengung gegen die 
Conſtitutionellen auf. Dahingegen k. merkt das 


Journal des Débats, daß. es ein altes Mandver 


7 


Gefahren zu 


und führen dafur beſonders den umſtand an, 


nur fen die Ruhe gänzlich wieder hergeſtellt, ſon⸗ 
dern die achtbarſten Kaufleute aus dem Stadt⸗ 
viertel von St. Denis haͤtten den Stadt-Kom- 
mandanten von Paris gebeten, auf alle Reife 
für die Aufrechthaltung der Ruhe zu ſorgen, und 
nicht zu dulden, daß bettelndes Geſindel die 
Straßen durchziehe. Gerade dadurch, daß man 
dergleichen Tumulte als Verſchwoͤrungen aus⸗ 
ſchreie, mache man ſie ſelber dazu, und wer auf 
ſo ſchwachen Fuͤßen ſtehe, daß ihm das Fenſter⸗ 
einwerfen von Geſindel eine Revolution duͤnke, 
der ſolle dies nicht einmal ausſprechen. Der 
Conſtitut. ſagt, daß während des ſtaͤrkſten Gez 
branges ein Offizier ausgerufen habe, er wolle, 
ohne die Leute durch ſolch ein Pferdegetrampel 
aufzureizen, mit 20 unbewaffneten Grenadieren 
die Ruhe wiederherſtellen. Mehrere Leute haben 
bereits Klagen gegen die Gendarmen -Ofſiziere 
eingereicht. Auch haben ſich die neuernannten 
Deputirten von Paris zum Grafen von Villele 


begeben, der ſie verſichert, daß zur Entdeckung 
derjenigen, welche die Unruhen angeſtiftet, be⸗ 


reits Befehl gegeben ſey, und man den Gerichten 
alle moͤglichen Nachweiſungen geben werde. Je⸗ 
derman erwartet daher die Einleitung dieſer Pro⸗ 
zeſſe mit Verlangen. à X 

Eine große Anzahl Bürger, welche die St. 
Denis: und St. Martin s Straßen bewohnen, 
haben, zur Verhütung aller Unordnung, die 
ganze Bevoͤlkerung dieſer Viertel aufgefordert, 
ſich doch heute und morgen (wo die Departe⸗ 
ments Wahlen vorfallen) unter keinem erdenkli⸗ 
chen Vorwande zum Illuminiren bewegen zu laf- 
ſen, ſo erfreulich ihnen auch immer die Wahl 
braver Männer ſeyn koͤnnte. — Starke und zahl- 


reiche Patrouillen durchzogen noch igeſtern Abend 


jene Viertel, vernachlaͤſſigten aber die kleinern, 
dort fo zahlreichen Straßen, welche die Patroull⸗ 
len der Nationalgarde nie zu uͤberſehen pflegten. 
Am 23. Nov. bei einbrechender Nacht wurden auf 
allen Plaͤtzen von den Tuillerien bis zur Straße St. 
Martin Gensd armen zu Fuß und zu Pferd, Linien⸗ 
Infanterie, Grenadiere zu Pferde und Garden 
zu Fuß in Poſten aufgeſtellt, und zahlreiche Pa⸗ 
trouillen durchzogen diejenigen Viertel, welche 
den Wablplatz der traurigen Scenen vom ıgten 
und 2often- abgegeben hatten. Die tiefſte Ruhe 
herrſcht in Paris. ER: 
Die Oppoſitionsblaͤtter machen der Admini⸗ 


ſtratien die bitterſten Vorwärfe, daß fie die Un: 


ruhen am 20. November nicht verhindert hatte, 


daß die Gazette de France ſelbſt in ihrem Bes 
richt geſagt habe, die Rebellen haͤtten gerufen: 


den ſtaͤrker zuruͤckkommen!“ Wenn dieſe Dro⸗ 
hung, wie es unzweifelhaft in, ausgeſprochen 
Ben u 
selt ſich der Bes 
ruͤckſichtigung derſelben uͤberhoben glauben dürfte. 
Dieſes Zeichen iſt verdaͤchtiger als irgend eines 
für den Willen gewiſſer Behörden, die Unruhen 
zu verſtaͤrken. Doch die Wahrheit wird gan; 
entſchleiert werden, denn von allen Seiten wer⸗ 
den gerechte Klagen der verwundeten und miß⸗ 
handelten angeſehenen Buͤrger in Paris, bei den 
Gerichtsbehoͤrden eingereicht, die bekanntlich 
keine Furcht vor den Verwaltungsbehoͤrden ken⸗ 


worden, fo möchten wir wiſſen, 
Blaͤtter, welche Polizei in der Weit 
ohne Scheu alles aufdecken werden, was dieſe 
zu verhuͤllen ſtreben. — Auch Hr. Alphons Foy 
hat feine Klage wegen meuchelmörderifchen Ans 
falls eines Gensd'armen auf ihn, bereits heute 
dem hohen Gerichtshof eingereicht. 

Der Polizei⸗Praͤfekt von Paris hat einen Brief 
an die Oppoſitions⸗Journale in der Gazette de 
France abdrucken laffen, in welchem er beweiſt, 
daß ihre Behauptung, man habe die aufruhre⸗ 
riſchen Banden von 6 Uhr Abends bis halb eilf 
Uhr gewähren laſſen, ohne fie durch bewaffnete 
Macht zu verhindern, durchaus falſch ſey, und 
genuͤgende Data dafür anführt, Ferner berich⸗ 

tigt er den entſtellten Vorfall, der die erſte Ge 

leg nheit zum Ausbruch der Unruhen gegeben 
haben ſoll, folgendermaaßen: Nicht ein Polizei⸗ 

Offiziaut, der eine ungeſetzliche Verhaftung varz 

genommen hatte, wurde von dem Volke verfolgt 

und mußte ſich in die Wache in der Straße Mans 
conſeil fluͤchten, ſondern es war ein Hr. Dus 
rupt, ein Bürger, der, ſich an jenem Abend zum 
Beſuch bei ſeinem Bruder in der Straße St. 
Denys befand, als gerade Steine in die Fenster 
derſelben geworfen wurden, weil ſie nicht be⸗ 


leuchtet waren. Auf dieſen Anfall lief er mit 
feinem Sohn die Treppe hinunter und erwiſchte 


nen, ſondern durch genaue Nachforſchungen und 


vor der Hausthuͤr einen ſechszehnjaͤhrigen Kunas 


ben, indem derſelbe eben einen Stein gegen die 
Fenſter warf. Dieſen Unruheſtifter wollte er in 
die Wache in der Straße Mauconſeil führen, 
Aber noch ehe er dahin kam, ſchrie die Menge: 
Es ift ein Polizeiſpion, ſchlagt ihn todt! Jetzt 
ließ der genannte Durupt deu jungen Menſchen 


„Morgen werdet ihr uns anders ſehen! Wir mers ` 


su 


FVV a 


E 


los und flüchtete ſich felo ür die Wache, von wo neten, die in den Vezicks⸗Colegien ernannt wer 


er erſt ſpäter von Gens darmen begleitet nach 
Hauſe en⸗kon 


rend das Gebäude umlagerte und Steine gegen N 


ie Fenſter warf a a 
5i —— hat F. K. HO. vie Dauphine die Aus⸗ 
ſtellung des Modells von St. Petersburg beſucht 
und ſehr viel Gefallen an dieſer Sehenswuͤrdig⸗ 
% Er 
Man ſpricht von einem Lager von 30,000 M., 
tas bei Toulon aufgeſchlagen werden ſolle. — 
Die Meldung der Quotidienne, daß unſere aus 
Barcelona zuruͤcktehrende Divifion bei Perpignan 
ein Beobachtungsheer bilden werde, iſt, nach 
der Gazette, nicht gegruͤndet. a 
Man ſchreibt uns von Barcelona unterm 
14. November: „Geſtern Morgen erhielt der 
uͤber die Diviſton commandirende Hr. General⸗ 


Lieutenant don dem Miniſterium die Weiſung, 


ſich binnen drei Tagen nach der von dem Vicomte 


von Saint⸗Prieſt, unſerm Geſandten bei Sr. 
A. K. M. zu gebenden Ordre marſchfertig zu 
halten. Faſt in demſelben Augenblick über brachte 
ein von Valencia abgegangener Courier dieſe 
Ordre, und ſie wurde ſogleich in den Tagesbe⸗ 
fehl eingeruͤckt. Wir geben davon folgenden 
Auszug: „Indem der Koͤnig Seinen Abgeſand⸗ 
ten, den Generallieutenant Vicomte von Saint⸗ 
Prieſt, beauftragt hatte, Sr. Maj. dem Koͤnig 
von Spanien den Vorſchlag zu machen, daß die 
Hauptſtadt von Catalonien auf den leiſeſten Wunſch 
welchen er äußern würde, geräumt werden follte, 
fo wurde dieſer Vorſchlag angenommen. Dem: 
zufolge werden die Truppen, welche die Diviſſon 
von Catalonien ausmachen, ſich vom 1öten d. M. 
ab nach Frankreich zu in Bewegung ſetzen, und 
Barcelona in acht Colonnen verlaſſen und zwar 
mit dem 16ten, 17ten, Isten, aoſten, aaſten, 
aaſten, 26ften und 28. November. Das Haupt- 
quartier ſchließt ſich der letzten Colonne an.“ 
(Folgen die Details uͤber die Starke einer jeden 
Colonne.) — Der Befehl ſchließt folgender⸗ 
maßen: „Der Generallieutenant hofft, die Trup⸗ 
pez werden auf ihrem vorhabenden Marſche jene 
ſtrenge Manns zucht fortwaͤhrend beobachten, die 
ihnen das ſchmeichelhafte Lob zugezogen hat, wel⸗ 
ches ſie durch ihr vortreffliches Benehmen, ſeit⸗ 
dem ſie ſich in Spanien befinden, verdienten.“ 
Gez.) Der Vicomte de Reiſet. 
Die Wahlen fahren fort, ſtark gegen das Mi⸗ 
niſterium auszufallen. Von den 258 Abgeord⸗ 


en konnte, da der Pödel fortwaͤh⸗ Unter 


den, “waren geſtern Nachmittag 186 bekannt. 
e denfeißen. zählt Dre Gage 85 Noyaliſken. 
icht alle Noyaliſten find jedoch dem Miniſterium 
guͤnſtig, ſo daß die Angabe des e daß 
man unter den geſtern Morgen gekannten 172 
Deputirten, 128 conſtitutionelle und 44 miniſte⸗ 
rielle oder noch unbeſtimmte zaͤhle, wie man 
glaubt, eine richtigere Anſicht des Sachverhaͤlt⸗ 
niſſes giebt. Würde demnach die gegenwärtige 
Admin'ſtration in den Departementswahlen (172 
Deputirte) auch eben fo viele Stimmen als die 
Oppoſttion erhalten, fo bliebe fie dennoch in der 
Kammer in einer N 11 5 Bat 14. Die 
hieſigen Zeitungen ſprechen bereits von einer 
min fera Ber inden obgleich die Gazette, 
fürs erſte dieſe und ähnliche Gerüchte, z. B. daß 
Herr von Villele ſeine Dimiſſion gegeben, daß 
ihn der Schlag gerührt, für Lügen erklaͤrt. 
„Die Bezirkswahlen find nun überall beendigt. 
Das Refultat, fo weit es bekannt ift, giebt 123 
| liberale und 112 miniſterielle Deputirte; die Übri- 
gen 25 Ernennungen muͤſſen unverzüglich einlau⸗ 
fen. Dieſe Angabe iſt nach der Gazette. Die 
Oppoſitions⸗ Journale verſichern, die Majoritaͤt 
der Conſtitutionellen fen bedeutend größer. Das 
wahre Verhaͤltniß kann fich erft ergeben, wenn die 
Departementalwahlen (‚170 Deputirte) vorüber 
find und die Seſſion demnaͤchſt eröffnet wird. — 
Die Gazette ſagt: „Die Ropaliſten aller Farben 
haben ſich heute bei dem Praͤfekt der Seine ver⸗ 
einigt, um ihre Candidaten zu dem großen Wahl⸗ 
colleg von Paris zu beſtimmen; in wenigen Stun⸗ 
den werden wir das Ergebniß dieſer wichtigen 
Berathung anzeigen koͤnnen.“ — Die Unruh ſce⸗ 
| nen auf den Straßen haben fich nicht erneuert; 
die Behörden treffen noch jeden Abend Anſtalten, 
| um ihrel Wiederkehr zu verhindern. Es ift noch 
nicht entſchieden, ob der koͤnigl. Gerichtshof das 
Vorgefallene zur Unterfuchung vor fein Forum 
zie en wird. ; S are 
Der Moniteur hofft, daß die Departements⸗ 
wahlen mehr im Sinne des Miniſteriums aus⸗ 
fallen werden, wozu aber in mehreren großen 
| Städten, z. B. in Bordeaux, Rouen ꝛc. bereits 
keine Ausſicht ſcheint. Die ferner bekannt ge⸗ 
wordenen Ernennungen find: Caf Perier in 
Troyes, de la Pommeraye in Caen, Tardif in 
Bayeux, Fleury in Falalſe, Vauquelin in Liſteux, 
Keératry in Breſt, Bondi in Chateauroux, Benj. 


Deleſſert la Saumur, Etienne in Bar le Duc, 


richt von der Seeſchlacht bei Navarin. Die Re⸗ 


; e werden, bis die In 


/ I 
ee in Verdun, Dupin ber ältere in la 
Charité, Harls in Arras, Humaan, Fuͤrkheim 
und Saglio in Straßburg, Thénard in Joigny, 
Lefebre⸗Gineau in Rethel, 
in Cambray, Fleury in 
la Rochefoücauld in Bourges, Ereuzs (Wahl 
praͤſtdent) in Chatellerault, Durand d'Elecourt 
in] Douai, Pas de Beaulieuſin Valenciennes, 
le Sergent in Aire, Bully und Hancarderie in 


Lille, de la Bafeeque in Hazebruck, der Miniſter 


Eorbiere in Rennes, v. la Boeſſtere (miniſte⸗ 
viel) in- Ploérmel, Leon Leclerc (miniſteriell) in 
Laval, Farcy (miniſteriell) in Chategu⸗Gontier, 
Dufougeraye (miniſterkell) in St. Malo, Hyde 
v. Ceuville in Mayenne, Enduf in St. Lo, Mon⸗ 
ceaur und Angot in Coutances, v. Briqueville 
in Valognes“, Vicomte de Caux (miniſteriell) in 
Maubeuge, Blinde Bourdon (miniſteriell) in 
Abheville. ; i 

Die Regierung hat fo eben Depeſchen vom Ge⸗ 
neral Guilleminot erhalten. Sie find vom sten 


November datirt. Alles war ruhig zu Conſtan⸗ 


tinopel. Man hatte dort feit 4 Tagen die Nach⸗ 


praͤſ⸗ entanten der drei Hoͤfe, welche den Londner 
Draktgk unterzeichnet haben, handelten(agissaient) 
in Uebereinſtimmung mit dem oͤſterreichiſchen Ir 
ternuncius, pei eee d um aus dieſem Erz 
eigniß den Beitritt des Di f 
Griechenlands zu ziehen. Bei Abgang des Cou⸗ 
riers hatte man noch Hoffnung damit zu Stande 
zu kommen. 3 k 
Der Courier frangais theilt ein Schreiben des 
Biſchofs von Vich mit, worin derſelbe erklaͤrt, 
die cataloniſchen Rebellen wuͤrden nicht 1 gab 
uiſition 
ergeſtellt ſey. Jetzt foll, dem naͤmlichen Blatte 
1 durch Briefe aus Marſeille die Nach⸗ 
richt eingetroffen ſeyn, daß ein von Valencia am 
5. Nov. abgegangenes Schiff das Decret wegen 
Wiederherſtellung der heiligen Inquiſition mitge⸗ 
bracht habe. i 
Am 19. d. 7 ‘ g 
ſaͤmmtliche Schauſpieler ins Gefaͤugniß geſetzt 
worden, weil ſie den Abend vorher, wider das 
Verbot der Behoͤrde, eine Strophe (worin die 
ſen wurden) da Capo geſungen haben. 
; Bei dem Schluſſe der Voͤrſe verbreitete ſich 
am aaſten das Geruͤcht, der Deſterr. Geſandte ha⸗ 
de der Franz. Negierung eine diplomatiſche No⸗ 


Cotteau (miniſteriell) 
Mortagne, Gastan v. 


; s Aigrette die Anker gelichtet. Sie 
bans zur Pacification auf pä) 


ſagt das J. d. Deb., find in Caen 


Griechen und die franzoͤſiſchen Seeleute geprie⸗ 
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te von größter Wichtigkeit uͤbermacht. Die ſelbe 


ſoll gleichfalls dem Brittiſchen Cabinet mitge⸗ 


theilt worden ſeyn und die Erklaͤrung enthalten, 
daß, wenn Frankreich und England die Ruffen 
unterſtützten, falls dieſe letztere Macht Krieg 
wider die Pforte führen füllte, ſo fey Defter 
reich entſchloſſen, für die Tückiſche Regierung 
Parthei zu ergreifen. „Wir ſind weit entfernt,“ 
bemerkt der Conſtitutionel hierbei, „die Wahrheit 
dieſer Nachricht verbuͤrgen zu wollen; wir füh⸗ 
ren ſie nur an, weil ſo viel gewiß iſt, daß fie im 
Umlauf geweſen iſt und ein ploͤtzliches Sinken in 
den Öffentlichen Papieren hervorgebracht hat.“ 
Die Gaz, de France enthält beute einen ere 
grimmten Artikel gegen Ibrahim Pafcha, worin 
fie ihn den Mordbrenner und Vertoäſter Moreas, 
den Verkaͤufer eingeſalzener Koͤpfe, 
und Kindermörder ꝛc. nennt und fich hoͤchlich das 
rüber beſchwert, daß man die Luͤrken als die Affe, 
fien Alliirten Frankreichs darſtelle, da die franz 
zoͤſtſchen Könige fich doch immer als allerchriſtli⸗ 
‚he. Könige benommen harten. ijai 
Am raten if die Fregatte Iphigenig von 60 Ka⸗ 
nonen aus Toulon, und am zoften der E onquèrant 
von 80 Kan. aus Breſt, zu dem Geſchwader des 
Admirals v. Nigny in der Levante abgeſegelt. — 
Am 18ten hat im Hafen von Bref popei 7 
t unſern 
General⸗Conſul ti, Hrn. Maler, 
Port⸗au⸗Prince. 1 nei Du 


Spanien. 

Das diplomatiſche Corps fol die Aufmerk⸗ 
ſamkeit Sr. Maj. auf die Zeitverlufte gerichtet 
haben, die durch die Abwefenheit des Hofes in 
den Communtcationen eintreten, und verlange 
haben, in Valencia oder Barcelona ſich einfinden 
zu dürfen, wenn die Abwefenheit des Könige 
fich verlängern ſollte. 9 ias 

Barcelona, vom 14. November. — Die 
Hinrichtungen find zu Tarragona, in Folge eines 
von der geiſtlichen Behoͤrde im Augenblicke der 
Hinrichtung des Canonikus Corrons und des 
Moͤnchs Pugnal erhobenen Streits, eingestellt 
worden; wir haben die Journale diefer Stadt 
bis zum 13ten d. erhalten, denen zufolge am sten 
der letzte Rebell war aufgehangen worden. Man 


ſagt auch, daß mehrere Rehellen, welche immer 


geglaubt hatten, daß man fie begnadigen würde, 
verlangt haben, Entdeckungen za machen, als fie 
im Begriffe waren, das Schaffdt zu beſteigen. — 


den Weiber⸗ 


* 


— 


Der Koͤnig wird an demſelben Tage da die 
letzte Kolonne der franzöſtſchen ‘Trupper, die 
Stadt verläßt, allhier erwartet. 
Das J. d. Deb. meldet: Herr Eguia, Gene⸗ 
wo man die meiſten 


ral⸗Capitain von Galicien N X 
Anhänger der gate e findet) hat fol⸗ 
gendes Nundſchreiben erlaſſen: „Nachdem ich, 
vermittelſt des Kriegesminiſters, Se. Maf. um 
die Erlaubniß erſucht hatte, alle Muͤßiggaͤnger, 
Nichtsthuer, Landſtreicher und Conſtitutionelle 
aufzugreifen, um die Truppen⸗Contingente für 
Ceuta und Puerto⸗Nico zu ergaͤnzen, damit das 
Land von dieſem Ungeziefer gereinigt werde, das 
durch Erdichtungen, die Ausgeburten ſeiner Po⸗ 
litik und ſeines Muͤßigganges, den ruhlgen Ein⸗ 
wohnern die Koͤpfe nur verwirrt; und da Se. 
Maj. durch Beſchluß vom zten September mei⸗ 
nem Geſuche gewillfahret: ſo wird es, zu Voll⸗ 
$ dieſer heilſamen Maaßregel, noͤthig, 


daß Sie ſofort ein Verzeichniß der jungen Leute 


res Bezirks, auf die jene Maaßregel anwend⸗ 
dae, Are — Sie werden hierbei mit al⸗ 
ler Vorſicht und Seingbeie zu Werte gehen, die 
eine ſo zarte Sache erbeiſcht. Ihr Eifer fuͤr den 
Dient des K wird hoffentlich zur beſſern 
Ausführung diefer allerhoͤchſten Entſchließung 
das ergaͤnzen, was ich etwa uͤbergangen habe.“ 


Die oͤffentliche Aufmerkſamkeit lenkt ſich gegen⸗ 
artig nach den beiden Caſtilien hin, wo die Ins 
ſurrection, welche in Catalonien fo heftig niez 
dergedruͤckt worden, mit unglaublicher Macht 
wieder auflebt. Es ſtehen auf allen Punkten diez- 
ſer Provinzen Banden auf; eine davon iſt im 
Prado, einer der koͤniglichen Reſidenzen, einge⸗ 
brochen, ſie hat die koͤniglichen Freiwilligen zu 
. zu Fuß entwaffnet, und iſt mit dem 
Waffengeraͤth und Pferden wieder abgezogen. 
Ihr Wahlruf ift: Tod den Liberalen! Nieder mit 
den Miniſtern! Man erkennt in allen dieſen Be⸗ 
toegüngen die geheien. Umtriebe der Geiſtlich⸗ 
keit, weiche die Anfchläge leitet, und reichliche 
Beſoldungen austhellt. (Bremer 3.) 
Man erzaͤhlt, die engliſche Geſandtſchaft habe 
darauf beſtanden, daß Spanien von den franzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen geraͤumt werde; hierauf habe 
unſer Miniſterium erwiedert, daß das Haupt⸗ 
hinderniß zur Erreichung dieſes Wunſches die 
Unmöglichkeit ſey, unſere Schuld an Frankreich 
abzubezablen. Es ſoll hierauf von Seiten Eng⸗ 
Eea OE E ‚nd 


- 


hands eine neue energische Note übergeben fein, 
ng der Cortesanleihe verr⸗ 


l (die ki zi 


Ajuda, am 4.) 


worin die Anerkenn ö 
1 din Aan leibt es, daß jetzt 
die dieſem Anlehn als Hypothe 


dienten. 


ER Dr CEG e yaa, 5 
Liſſabon, vom 8. November. — In 
der heutigen Gazeta lieſt man folgendes Dekret der 
Regentin zur Einberufung der außerordentlichen 
Cortes, um in Gemaͤßheit des 97. Artikels der 
Charte, von dem Infanten Don Miguel, Re⸗ 


geiten des Reichs, den Verfaſſungs⸗Eid enege⸗ 


gen zu nehmen. — „Da mein vielgeliebter Bruder, 


der Infant D. Miguel, mittelſt Decrets vom zten 


Juli d. J. zum Stellvertreter des 5 er⸗ 
nannt worden ift, um der conſtitutionellen Charte 
gemäß, dieſe Königreiche zu regieren, und da 

die Charte im 5, Tit. 5. Cap. 97. Art. vorſchreibt, 
daß der Regent in die Hande des Präsidenten 


der Pairskammer, in Voreinigung beider Kam⸗ 


mern den Eid abzuleiſten habe; da ferner jene 
Kammern geſchloſſen ſind; fo E Ar 
börung des Staatsraths, fuͤr gut befunden, 
mich der Befugniß zu bedienen, die mit Dit. 5. 
Cap. T. F. a. beſagter Charte zugetheilt iſt, und 
Namens des Koͤnigs zu befehlen, daß blos fuͤr 


die Leiſtung jenes Eides die außererdentlichen 


Cortes einberufen werden ſollen. Carlos Hono⸗ 
rio de Guna Duras, vom Conſeil Sr. Mazeſtaͤt 
einſtweilen mit dem Portefeuille des Innern des 
Seeweſens und des Ueberſeeiſchen beauftrage, 
wird dies in bender Im Palaſt von 
ovember 1827.“ Gez. von der 
Regentin. — An demſelben Tage iſt dem Herzog 
von Cadaval, Praͤſidenten der Pairskammer und 
dem Biſchof von Coimbra, Praͤſidenten der Des 
putirtenkammer, beſagtes Decret von dem Mi⸗ 
niſter des Innern mitgetheilt worden, mit dem 
Bemerken, daß ſich die Mitglieder beider Kam⸗ 
mern am 2often d. in Liſſabon einzufinden haden. 
Der Tag und die Stunde der Eidesablegung fall 


weiterhin befannt gemacht werden. 


In Spanien und Bayontke werden, dem Ver⸗ 
nehmen nach, Proclamationen gedruckt, worin 


gegen Don Miguels Annahme der Charte pro- 

teſtirt und D. Sebaſtian, ein Sohn einer am 
Spaniſchen Hofe reſidirenden Porkugieſiſchen 
Prinzeſſin, zum Könige ausgerufen wird. 


d. Mertwi . 3 er 
in der Nationalgüter aufgeſtelkt werden, 


S 44, J 


EEE ee San 

London, vom 21. November. Das parla⸗ 
lament kommt zum 11 Februar beſtimmt zuſam⸗ 
men. ; 5 * 8 


Auf heute 4 Uhr iſt im auswaͤrtigen Amte ein 


Cabinetsrath anberaumt. Die Cabinetsminiſter 
ſind erſucht worden in London zu bleiben, damit 
unter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden kein Cabi⸗ 
netsrath Verzoͤgerungen erleide. Man ſagt, 
Lord Bexley (Vonſinatt) 
legen, und Sir Wm. Knighton zum Nachfolger 
erhalten. Man behauptet, der Herzog von 
Wellesley werde Präfident des Conſeils werden. 


Man berechnet den Bedarf Englands blos an 


Hafer, ſowohl zum Vierbrauen (in England 
wird ſehr vieles Bier aus ſchwerem Hafer ge⸗ 
braut), als auch zu Futter der uͤbergroßen Menge 
Pferde, von denen jetzt blos in London über 
30,000 gehalten werden, jaͤhrlich auf zwei Mil 
lionen und fünfmalhunderttaufend Laſten, oder 
37,500,000 Tonnen, welche 151 Millionen Verz 
liner Scheffel betragen. Eine ſo erſtaunliche 
Menge Hafer kann England nur in hoͤchſt frucht⸗ 
baren Jahren ſelbſt hervorbringen; da nun im 
Jahre 1826 in England wegen der daſelbſt außer⸗ 
ordentlich geherrſchten Duͤrre wohl kaum zwei 
Drittel dieſes großen Bedarfs geerntet worden, 
fo ift die erforderliche Zufuhr allein an Hafer ſo 
groß, daß ſolche ſelbſt bei den hoͤchſten Preiſen 
nicht moͤglich zu machen iſt. Die alten Vorraͤthe 
in allen Hafer ausfuͤhrenden Kuͤſtenlaͤndern, ſind 
in den Monaten September und Oktober ſchon 
voͤllig aufgeraͤumt, und die Erndte dieſes Jahres 
ift weder in Oſtfriesland, noch in den niederlaͤn⸗ 
diſchen Kornprovinzen, noch in Daͤnemark, 
Schleswig, Holſtein, Mecklenburg, noch in allen 
Oſtſee⸗Provinzen, von der Art geweſen, daß an⸗ 
ſehnliche Aus⸗ und Zufuhren nach England wer⸗ 
den Statt haben koͤnnen, daher der Preis des 
Hafers im kuͤnftigen Jahre, und vor allem bis 
gegen die naͤchſte Erndte hin, eine ungewöhnliche 
Höhe erhalten dürfte. England wird die nach⸗ 
theiligen Folgen feiner Kornbill jezt doppelt em⸗ 
pfinden muͤſſen, indem gerade dadurch der Ge⸗ 
treide⸗, und vor allem auch der Haferbau in den 
Getreide auszufuͤhrenden Ländern des noͤrdli⸗ 
chen Deutſchlands u. ſ. w. gar ſehr hat einge⸗ 
raͤnkt werden muͤſſen, weil durch fie 


jetzt wenigſtens, ſehr 


werde ſein Amt nieder⸗ 


ander naͤhern, 


(die 


Kornbill) die Getreidepreiſe fo niebrig gehalten 


wurden, daß die Kulturkoſten beinahe nicht mehr 
gedeckt werden konnten. — Die Kornbill muß 


große Abaͤnderungen 
erleiden. i 


Dice» Admiral Sir John Gore iſt mit Depe⸗ 


ſchen des Lord⸗Groß⸗ Admirals an Sir E. Co⸗ 


drington nach Malta abgegangen. Daraus 

wollte man wieder, allein wie miniſterieller Seits 

verſichert wird, gewiß ohne Grund, auf Abbe⸗ 

rufung des Sir Edward fliegen, vielmehr fot 

der Herzog v. Clarence ihm auf die ſchmeichel⸗ 

Halen. Weife zu feinem Siege Glück gewͤͤnſcht 
aben. 

Am raten November wurden die Häfen 
die Einfuhr von fremden Hafer zum Verbrauch 
geſchloſſen. 

Einige Londoner Blaͤtter wollen dem tapfern 
Admiral Codrington Vorwuͤrfe uͤber die feindliche 
Stellung machen, in der die verbuͤndete Flotte 
in den Hafen von Navarino einlief, weil, ſagen 
jene Blätter, dieſe Stellung den Entſchluß be⸗ 
wies, die Feindſeligkeiten zu beginnen. Eine 
folche Behauptung würde uns nicht in Erſtaunen 
ſetzen, wenn wir nicht wäßten, daß einer der ehe⸗ 
maligen Miniſter Sr. Maj., der indeſſen befer 
unterrichtet ſeyn muͤßte, auch dleſer ungegruͤn⸗ 


deten Anklage beiſtimmte. Es laßt ſich wohl 
manches darüber ſagen, daß $ 


die Verbuͤndet 
den Türken und Griechen zugemuthet haben, els 


nen Waffenftilfand einzugehen, und es if dleſes 
eine wichtige politiſche Frage. Allein unrecht iſt 
es, das Benehmen des Admirals zu tadeln, der 
den Befehl hatte, dieſe Maßregel auszufuͤhren; 
denn alle Seeleute wenigſtens erklaren, daß es 
ſich mit derjenigen Klugheit und Tapferkeit be⸗ 
nommen hat, die eines Waffenbruders des un⸗ 
ſterblichen Nelſon wuͤrdig ſind. Auf jeden Fall 
ift für diejenigen, die es nicht wiſfen, zu bemer⸗ 
ken, daß nach den Gebraͤuchen aller Nationen 
Kriegsſchiffe verſchiedener Staaten ſich nie ein⸗ 
ohne ſchlagfertig zu ſeyn, und 
daß die engliſchen Schiffe den allgemeinen Befehl 
hierzu vermoͤge einer Cabinetsordre erhalten fas 
ben. Die Admirale der verbuͤndeten Flotte würs 
den daher eine große Schuld auf ſich geladen ha⸗ 
ben, wenn fie ſich nicht auf das Ereigniß vorbe⸗ 
reitet haͤtten, welches ihrem friedlichen Eintritt 
in den Hafen von Navarino gefolgt iſt. 


; Nacht eg 
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Machträg zu No. 40%. der privilegirten Schleſſſchen Zeitung. 
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Nach dem Schreiben eines Oſſiziers von der 
Afia if der Admiral Codrington ſelbſt nur wie 
durch ein Wunder dem Tode in der Schlacht 
entgangen. 1155 i f 
Das K. Schiff Rattlesnake hat in Portsmouth 
vie den Maſten und Takelwerk für unſere 
beſchaͤdigten Kriegsſchiffe an Bord genommen, 
zum damit nach dem Mittelmeere abzugehen und 
der Briton wird von Plymouth auf dieſelbe Weiſe 
folgen. Es iſt gewiß, daß der Warſpite von 
74 Kanonen in Liſſabon Befehl erhalten hat, nach 
dem Mittelmeere abzugehen, und man glaubt, 
daß dieſer Befehl noch an ein zweites Schiff von 
gleicher Größe dahin ergangen iſt. 
Im Morning-Herald verſichert jemand, die 
Regierung ſey nicht FR zufeichen mit dem Be⸗ 
tragen des Admirals ir E. Codrington. Al⸗ 
lein ſowohl die Times als der Hampshire Te- 
legraph, treten gegen dieſe Meinung auf. Dem 
Admiral ſoll der Befehl zugegangen ſeyn, alles, 
was die Pforte beleidigen koͤngte, zu vermeiden. 
In den Zeiten der Republik trat nach mehre⸗ 
ren fruchtbaren Jahren ein Kornmangel ein, 
Um dieſen zu vermehren, hielten die Pächter ihre 
Vorraͤthe zuräck, An einem Markttage zu ligs 
bridge kaufte ein ſtattlicher, mit vielen Karfun⸗ 
keln auf der Nafe ausgeruͤſteter, Herr faſt alles 
Korn um einen erhoͤhten Preis zuſammen. Die 


enrzückten Paͤchter gaben ihm ein Mittagsmahl, 


: fchern er dem eine Prämie verſprach, der 
er nächte Mal die groͤßte Quantitat zu Markte 
bringen würde. Dies naͤchſte Mal kam. Der 
Karfunklige erſchten mit vielem Gefolge, welche 
Säcke voll Geld trugen. Gar mancher Korn⸗ 
boden wurde aufgekauft, und der Paͤchter, der 
die größte Quantität gebracht hatte, erhielt die 
verheißene Prämie, Als er weggehen wollte, 
rief ihn der Karfunklige zuruͤck und erbat fid) 
2 Pfennige, die der Paͤchter willig gab. „Weißt 
du, rief er nun im Herrſcherton, wofür diefe a 
Pfennige ſind?“ — Nein, war die Antwort. — 
„So will ich's dir ſagen: Ich halte dich fuͤr den 
5 dieſem Markt und dieſe 2 
Pfennige find für einen Strick beſtimmt, womit 


Vom 5. Dezember 1827. ; 


du gehenkt werden ſollſt. Korporal Stubbs! 
dort gegenuͤber wohnt ein Seiler!“ Nach einer 
halben Stunde war der Pächter aufgehangen. 
Der Karfunklige war — Cromwell. 2 


Niederlande. 


Bruͤſſel, vom 25. November. — Der oͤſter⸗ 
reichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf von 
Mier, iſt hier eingetroffen. 5 

Die zweite Kammer hat am 2ð2ſten den Geſetzes⸗ 
vorſchlag zu Vermehrung der Anleihe für die Erz 
lonlen, mit 71 Stimmen gegen 7 angenommen. 

„Dieſer Tage paſſirte ein von der kuͤrkiſchen 
Gränze kommender, mit Depeſchen nach London 
beſtimmter engl. Cabinets⸗Courier durch Bruͤſſel. 
Viele von Paris kommende Handels⸗Stafetten 
eilten ebenfalls durch diefe Stadt nach Amſterdam. 

Es find, fo viel man bis jet weiß, der Pfar⸗ 
rer zu Arlon und die Huͤlfspfarrer zu Dalheim, 
Manternach und Uſſeldingen, im Großherzog⸗ 
thum Luxemburg, welche auf Verfügung des 
biſchoͤflichen Amtes zu Namur auf Penſion ent⸗ 


laſſen ſind. t 


Man verſichert, Hr. v. Meulenaer, Mitglied 
der zweiten Kammer der Generalſtagten und 
koͤnigl. Procurator zu Brügge, werde unverzuͤg⸗ 
lich mit dem Titel eines Hofraths nach Batadta 
abgehen. Dieſes Umt foll einen jährlichen Gè- 
halt von 28,000 Gulden eintragen. f 

Hier ſind ſo eben einige wichtige Verhaftun⸗ 
gen vorgefallen. Die Urheber von mehr als 30 
Diebſtaͤhlen, die lange der Polizei entgangen, 
find endlich entdeckt worden. Es find Knaben 
von 10 bis 16 Jahren darunter, und einer da⸗ 
von iſt ſchon vorigen Winter als Haupt einer 


kleinen Diebesbande verurtheilt geweſen. 


Sich wei z. 


Der Baron v. Stael iſt am 17. November auf 
ſeinem Schloſſe Coppet am Genferſee geſtorben. 
Zu Genf ſtarb im verfloſſenen Monat ein, als 
Wohlthaͤter bekannter, bejahrter und reicher 
Mann, Heinrich Boiffter, ohne Erben. Sein 
am 15. November eroͤffnetes Teſtament lenthaͤlt, 


neben anbern, folgende Beſtimmungen: Den 
wohlthätigen und Armenanſtalten des Kantons 
wird eine Summe von 11,800 franz. Franken 
zugetheilt; air Fr. erhält der Kanton Waadt, 
zur Hälfte für die Schulen des wechſelſeitigen 
Unterrichts und zur Hälfte für die Verwaltung 
zur Verſorgung der Unheilbaren; 5000 Franken 
find fur einen Dammweg (Quai) der Rhone be: 
ſtimmt, und 2400 Fr. zur Errichtung von Oefen 
zur Erwärmung zweier Kirchen. (Für eben die⸗ 
fen Zweck hatte Boiſſier kurz vor feinem Tode die 
Summe von roo Louisd'ors dem Konſiſtorium 
in Genf zugeſtellt.) Hauptſaͤchlich aber wird 
ein Stammvermoͤgen von 265,000 Fr. an die 
Verwaltung eines gemeinnuͤtzigen Kantonalver⸗ 
eins uͤbergeben, der durch das Teſtament ange⸗ 
orbnet und aus zehn angeſehenen Maͤnnern bez 
ſtellt iſt. Dieſer Verein foll den Ertrag der 
Stiftung zur Befoͤrderung des ſittlichen und phy⸗ 
ſiſchen Wohlſtandes verwenden, keinesweges 
aber perſoͤnliche Huͤlfsleiſtnngen bewilligen, und 
dabei die Verbeſſerung und Vervollkommnung 
der wohlthaͤtigen Anſtalten, der Schulen und der 
Polizei⸗ Einrichtungen von Genf beſonders im 
Auge halten. Endlich ſind der Eidgenoſſenſchaft 
12,000 Fr. zugedacht, deren nuͤtzliche Verwen⸗ 
dung fuͤr den eidgenoͤſſiſchen Zweck, durch Ein⸗ 
verſtaͤndniß der Tagſatzung mit dem durch das 
Teſtament aufgeſtellten Genfer Verein, näher 
ausgemittelt werden ſoll. 
Bei der Nachricht, wie ſchimpflich man zu 
Turtmann in Wallis mit dem Leichnam eines ihz 
rer Landsleute verfahren ſey, hatte ſich in Fru⸗ 
tigen ein Haufen Einwohner geſammelt, zu den 
Waffen gegriffen, und den Entſchluß gefaßt, 
auf dieſe Weiſe die Beleidigung, welche man an 
ihrem Mitbuͤrger veruͤbt hatte, zu raͤchen. Der 
Obriſt Wuͤrſtemberger, welcher fih, des Wie: 
deraufbaues von Frutigen wegen, gegenwärtig 
in diefer Stadt befindet, hatte große Mühe, die 
aufgebrachten Schweizer zu bewegen, daß ſie zu 
den Ihrigen zuruͤckkehrten. i ; 
Ruß land. 
Petersburg, vom 20. November. — Ges 
ſtern empfing die Kaiſerin Alexandra in ihren 
Zimmern des Winterpalaſtes die Gluͤckwüͤnſche 
der hoͤchſten Staats⸗ und Hofbeamten, ſo wie 
des diplomatiſchen Corps, wegen gluͤcklich uͤber⸗ 


ſtandenen Wochenbettes. : 
Auf Befehl des Finanzwinifierd zeigt das Der 
partement des auswärtigen Handels zur Ver⸗ 


meidung der Weitlaͤuftigkeiten und Verluſte der 
Kaufmannſchaft an, daß eingeführtes Tuch oder 
Kaſimir von dunkler Farbe, ſobald dieſe nur 
im geringſten grun ſchillern, der Konfisfation 
unterliegen. f Tr 

Geftern hatte nach der Mefe der Rón preuß. 
Generalmajor v. Borſtell die Ehre, JJ. MM. 
der Kaiſerin Alexandra und deriffaiferin Mutter 
vorgeſtellt zu werden. s 

Se. Maj. der Kaifer haben dem Engliſchen 
Vice⸗Admiral Codrington den St. Georas⸗Or⸗ 
den 2ter Klaſſe und dem Franzoͤſiſchen Lontre⸗ 
Admiral von Riguy den St. Alexander⸗Neiosky⸗ 
Orden verliehen. Graf Hayden iſt zum Vice⸗ 
Admiral und Ritter des St. Georgen⸗Ordens 
dritter Klaſſe ernannt worden. 

Nachrichten von der Armee in Georgien vom 
28 Oktober zufolge, find unſere Truppen in Tau⸗ 
vis, der Reſidenz des muthmaßlichen Thron⸗Er⸗ 
ben Perſiens, eingeruͤckt. — Wait Khan, Schwie⸗ 
gerſohn und erſter Miniſter des Shay, war bes 
auftragt geweſen, dieſen Plaz zu vertheidigen. 
Als indeß unfere Truppen gegen denfeiben ans 
ruͤckten, ſah er fich von den Sarbaſen verlaffen, 
und dadurch genoͤthigt, die Flucht zu ergreifen. 
Dei dem von allen Seiten erfolgten ſchnellen 
Vorgehen unſerer Reuterei konnte er jedoch nicht 
mehr entkommen; er verſteckte ſich in einem Hauſe 
in der Vorſtadt, ward daſelbſt entdeckt und mußte 
fich den ihm nachſetzenden Coſacken ergeben. Uns 
ter den Gefangenen beſindet ſich auch Kelb⸗Haſ⸗ 
ſeyn, Khan von Talyche. Man fand in Tau⸗ 
vis 31 Kanonen, 9 Moͤrſer, 2 Falconets, 1016 
Flinten; 10,250 Kugeln, eine Menge von Ges 
genſtaͤnden der Artillerie, etwa 6000 Tſchetwerts 
Waizen und Gerſte, Kriegs⸗Munition und Vor⸗ 
raͤthe aller Art. — Kaum hatte der General Pags 
kewitſch die Nachricht der Einnahme von Taus 
ris erhalten, als auch ein Bote mit einem Schrel⸗ 
ben des Abbas Mirza bei ihm eintraf, worin letz⸗ 
terer erklärte, er fep mit Vollmachten des Schah 
verſehen und wolle ſelbſt den Frieden unterhan⸗ 
deln. — Der Ort der Verhandlungen ſollte fofort 
beſcimmt werden. — Am 29. befand fich General 
Paskewitſch in Maranda, Er beabsichtigte, den 
Tag darguf mit ſeiner Avantgarde nach Tauris 
zu marſchiren und alle feine Truppen échelon- 
weiſe nachfolgen zu laſſen. 

Nachrichten aus Gruſten. In einem Napport 
aus Nakitſchewan vom 11. Oktober derichtet der 
General Paskewitſch die Operationen des Deta⸗ 
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ſchements, welches er unter dem Befehl des Ge⸗ 
nrrallieutenants Fuͤrſten Eriſtoff zuruͤckggelaſſen 
batte. Dieſer, der am 25. September Nakit⸗ 
ſchewan verlafen hatte, ging am adſten uͤber 
den Araxes. Der Oberſt Viſſotsky, welcher den 
Befehl erhalten hatte, fid auf Our dabad zu bez 
wegen, berichtete, daß die Sardafen, welche 
dort geſtanden, bei ſeiner Ankunft die Flucht er⸗ 
griffen hätten, unſere Truppen am 25ſten Sept. 
die Stadt beſetzt und man, als unfere Truppen 
weiter vorgeruͤckt, den Scheikh Ali⸗Beg darin 
zuruͤckgelaſfen, den man zum einſtweiligen Ad⸗ 
miniſtrator des Bezirks von Durdabad erz 
nannt. Er iſt, wie ſein Bruder, Ekſan⸗Khan, 
der Befehlshaber des Bataillons von Nakhitſche⸗ 
wan, und die ganze Familie, ſehr dem Intereſſe 
Rußlands ergeben. — Am 26. September kam 
der Generalmajor Pankratieff am Eingange des 
Paſſes von Daradis, mit dem Vortrabe der Ab⸗ 
theilung des Fuͤrſten Eriſtoff an, und fah hier 
den Feind, der ſich indeß bald zuruͤckzog⸗ Zwei 
Bataillone der Sarbaſen von Karabagh, die von 
Khoi kamen, beſetzten in der Nacht den ſchmal⸗ 
ſten Theil der Schlucht. Am 29 ſten ſtieß der 
Generalmajor Pankratieff, der vorgegangen 
war, den Feind zu recognoſciren, auf einen 
Sarbaſen von Ghergher (fuͤdoͤſtlich von Ourda⸗ 
bad der aus den Verſchanzungen kam. Er 
war von dem Befehlshaber derſelben, Muſtapha 
Sultan, abgeſchickt, dem General anzuzeigen, 
daß er bereit ſey, ſich zu ergeben, und daß die 
Sarbaſen von Karabagh aus Furcht umgan⸗ 
A zu werden, fih ganzlich zerſtreut haͤtten. 


er Gen. Maj. Pankratieff ließ alſo ein Infant.⸗ 


t ` 
ataill, mit 3 Stuͤcken Geſchuͤtz vorgehen, und 
1 ſchon am Abend die Schlucht auf dem We⸗ 
ge nach Marand ohne Schwerdtſtreich ein. Die 
Sarbaſen von Gergher zerſtreuten ſich ebenfalls. 
Am r. Okt. ging das Detaſchement des Fuͤrſten 
caoi durch den Paß von Daradis, und der 
Füͤrſt kam, nachdem er ſich mit feinem Vortrabe 
vereinigt, am Ufer des Fluſſes Tſchirſchit 15 
Werſte (24 Meile) von Marand an, 
Aelteſten der Stadt und der umliegenden Doͤrfer 
ihm entgegen kamen, ihre Dienſte anzubieten. 
Am zten zogen unſere Soldaten, in guter Ord⸗ 
nung, durch die Stadt Marand in Gegenwart 
einer Menge von Einwohnern, welehe ſte mit 
athuſtasmus aufnahmen, und fie ihre Befreier 


nannten. Das Detaſchement hielt jenſeits der 


Auftrag hatte, 


Araxes jgegangen, 
Stadt und die von Ourdabad, 
rechte Ufer dieſes Fluſſes geflüchtet, zuruͤckge⸗ 


wo die. 


Stadt an und beſetzte die beiden Straßen, Wel 
che nach Tabris und nach Khoi fuͤhren. 

Ein Beamter des Abbas Mirza, welcher den 
die Abgaben des Mahals von 
Marand zu erheben, Mahmud Khan, Sohn des 


Naſr⸗Ali⸗Khan, des alten Beſitzers von Mae 
rand, und fein Freund, Mahmud Tahir⸗Beg, 


welcher als Major in dem Bataillon von Marand 
diente, fanden fich bei dem Gen. ⸗Lieut. Fuͤrſten 


Eriſtoff ein, der auch in dieſer Stadt die weitern 
Nachrichten uͤber eine Operation des Scheihk 
Ali⸗Beg Cf oben), den er in Ourdabad gelaſſen 


hatte, empfing. Dieſer wackere Haͤuptling war 
mit 400 M. ſowohl Reiterei als Sarbaſen von 
dem Bataillon von Nakhitſchewan, uͤber den 
hatte die Einwohner diefer 
die ſich auf das 


bracht, und eine freie Verbindung zwiſchen Mas 
rand und Ourdabad eröffnet, indem er den Beg 
von Dismar (ſuͤdoͤſtlich von Ourdabad, in geras 
der oͤſtlicher Richtung von Gergber) gezwungen, 
ſich zu unterwerfen, war von da nach der Fe⸗ 
ſtung Kurdaſch (naͤher am Araxes auf dem ſuͤd⸗ 
lichen Ufer deſſelben), Migri gegenuͤber, gegan⸗ 
gen, die im Lande fuͤr einen ſehr feſten Platz gilt, 
hatte ſich derſelben bemaͤchtigt, und, nachdem 
er 150 ſeiner Sarbaſen dort zuruͤckgelaſſen, ſich 
die Bewohner einiger benachbarten Ortſchaften 


unterworfen. Man hat in Kurdaſch einen Vor⸗ 


tath Pulver und verſchiedene Artillerie- und In⸗ 
genienv- Materialien vorgefunden. Man hatte 
erfahren, daß ſich Abbas Mirza ſelbſt, 20 Wer⸗ 
fte (2 6/7 Meilen) von dem Platz von Daradis, 
nach der Richtung von Khor, mit 12 Stuͤcken 
Geſchuͤtz, 1800 Mann Fußvolk und 5000 Mann 
Reiterei befinde. Am 11. Okt. befand ſich der 
General Paskewitſch mit dem Haupt⸗Detaſche⸗ 
ment in Nekoitſchewan, von wo aus er unver⸗ 
zuͤglich nach Tabris aufzubrecheu gedachte. 
Wegen der durch den Eisgang der Newa me 
terbrochenen Communikation der Stadt mit Wa⸗ 
ſili⸗Oſtrow, haben in den lezten Wochen keine bez 
deutende Waarengeſchaͤfte gemacht werden koͤn⸗ 
nen. Uebrigens erhalt ſich die Schneebahn bei 
gelindem Froſte. i 3 
Die Univerſicaͤt Dorpat hat ihre ſchweſterliche 
Theilnahme für Abo durch eine, von dem Rector 
veranſtaltete Collecte an den Tag gelegt; zu wel⸗ 
cher vom Profefforens und Beamtenperſonal 


z 
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Eine Erderſchuͤtterung, die am 12. Oktober 
um g Uhr Abends in Kiſchenew und Ismail ſtatt 
fand, wurde um eben dieſe Zeit auch in Odeſſa 
geſpuͤrt; jedoch waren beide Stoͤße fo leicht, daß 
nur wenige Perſonen ſie bemerkten. 


Turkey und Griechenland. 


Nuͤrnberg, vom 28. November. — Eben 
eingehenden Briefen aus Wien zufolge, waren 
dort Nachrichten aus Konſtantinopel vom 10. No⸗ 
vember eingetroffen, wonach es daſelbſt fort⸗ 
während ruhig blieb. Die Geſandten der drei 
Maͤchte hatten jede Verbindung mit der Pforte, 
in Folge der bekannten Erklärung des Reis⸗Ef⸗ 
fendi, abgebrochen, waren aber noch nicht ab⸗ 
gereiſt. In dem großen Divan vom 8. Nov. 
ſoll die allgemeine Bewaffnung aller Muſelmaͤn⸗ 
ner beſchloſſen worden ſein. Ueber die angebli⸗ 
che Zuſammenziehung eines öͤſterreichiſchen Trup⸗ 
penkorps in Ungarn und Siebenbuͤrgen beobach⸗ 


in Allem alſo 2635 Rub. B. A., ein⸗ 


ten jene Briefe fortwährend ein tiefes Still⸗ 


ſchweigen, obgleich Berichte von der Donauge⸗ 
gend das Steigen der Getreidepreiſe (welches 
auch in unſern Gegenden ſehr fuͤhlbar wird) zum 
Theil militairiſchen Maa regeja zuſchreiben 
wollãexn. uͤrnb. Zeitung. 

Odeſſa, vom 11. November. — Anſere 
Briefe aus Konſtantinopel reichen bis zum 4. 
dieß, und bringen die wichtige Kunde von der 
Verbrennung der tuͤrkiſch⸗aͤgyptiſchen Flotte bei 
Navarin. Sobald dieſe Nachricht in Konſtan⸗ 
tinopel eingetroffen war, begab ſich der Kaiſ. 


- öftreichifche Internuntius, Frhr. v. Ottenfels, 


zum Reis⸗Effendi, der in einem hoͤchſt gereisten 
Zuſtande ſchien und in Vorwuͤrfe uͤber das 
Benehmen der Alliirten ausbrach. Er ſoll fo- 
gar von den Gefandten das Verſprechen eines 
Schadenerſazes begehrt haben. Da nun dieſes 
naturlich nicht geleiſtet, ſondern ihm nur indirekt 
zu verſtehen gegeben wurde, daß vielleicht Ad⸗ 
miral Codrington feine Vollmachten bei Navarin 
uͤberſchritten habe, diere Antwort aber für ihn 
und die Pforte wenig Troͤſtliches enthielt, fo 
ſchien die Pforte endlich Maaßregeln ergreifen 
zu wollen, die Veweis waren, daß fie eine dro⸗ 
hende Stellung annimmt. Wenigstens hat der 
Reis⸗Effendi feit dem 3. November die Verbin- 
dung mit den Botſchaftern von England, Frank⸗ 


* 
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reich und Rußland nur durch Hrn. v. Otten⸗ 
fels fortgefuͤhrt. Die Dee war ruhig, 
aber in einer dumpfen Erwartung der Dinge, die 
da kommen ſollten. Ein augerordentlicher Dis 
van ſollte úber den definitiven Entſchluß der Pforte 
entſcheiden, und Jedermann wartete mit Unge⸗ 
duld auf defen Reſultat. Der Sultan, der nach 
allen Nachrichten aͤuſſerſt aufgebracht iſt, dürfte 
ſich leicht zum kraͤftigſten Widerſtande ent; 
ſchließen. 5 
Konſtautinopel, vom 7 November. — 
In der Hauptſtadt herrſcht Ruhe und mit Unges 
duld erwartet man den entſcheidenden Entſchluß 
des Sultans nach der großen Divans⸗Verſamm⸗ 
lung am 5. d. Die Botſchafter der drei Hoͤfe 
befinden ſich noch hier, und die ſchreckhaften Ge⸗ 
ruͤchte, welche über das Reſultat jener Verſamm⸗ 
lung hier allgemein cirkuliren, ſind durchaus noch 
nicht beglaubigt, und daher zu voreilig. Hr. v. 
Ottenfels unterhandelt fortwährend mit dem 
Reis⸗Effendi. Das Benehmen der Pforte gegen 
die drei Botſchafter war bisher ganz den Grundz 
fügen des Voͤlkerrechts gemäß, und ſcheint zu 
verbuͤrgen, daß die Pforte auch im ſchlimmſten 
Falle keine gewaltthaͤtigen Maaßregeln gegen ſie 
beabſichtigt. | 


ENTE SF RBERE NE AA 
„Von Rio⸗Jaueiro ſollen 6000 Mann nach dem 
Suͤden abgegangen ſeyn, und der Kaiſer dem 
General kecor befohlen haben, den Krieg aufs 
Thaligſte fortzuſetzen; auch erwartete man dort 
maͤchſtens mehrere tauſend irlaͤndiſche und deut⸗ 
ſche Soldaten, welche der Kaifer in Europa hat 
anwerben laffen, 


Vermiſchte Nach richten. = 


Der bekannte Oberſt von Maſſenbach if 
1 Oberſt ſſenbach ift ge 


Henriette Sontag hat von dem Großher 
von Heſſen für ihre erſte Leiſtung in 89 
am verfloſſenen Sonntag, wo ſie in der Oper 
Don Juan auftrat, eine Belohnung von 100 
Stück Karolins erhalten. Eine gleiche Summe 
foll ihr zum zweiten Debuͤt, am naͤchſten Sonn⸗ 
tage, zugeſichert ſeyÿn. — Dem. Sontag wur⸗ 
de am 22. Nov. in Frankfurt a. M., als kaum 
die Probe zu der angefündigten Oper Othello gez. 
endet war, von einer Unpaͤßlichkeit befallen, wel⸗ 
che dieſe und auch die auf Sonntag in Darmſtadt 


beſtimmte Vorſtellung aufgeben hieß. Mlle. S. 
befindet ſich zu Bett und wird, nach dem Raz 
the der Aerzte, in den erſten 8 Tagen noch nicht 
wieder auftreten. Eilboten verkuͤndigten dieſe 
Nachricht in den nahen und fernern Umgebungen, 
von wo Beſtellungen auf Logen und Logis einge⸗ 
laufen waren, und doch war am 23., wo die 
Oper Othello gegeben werden folte, ein großer 
Zuſammenlauf von Fremden in Frankfurt a. M. 
welche, ohne ihren Zweck erreicht zuſhaben, wie⸗ 
der 8 mußten. Die Verehrung, welche 
Dem. Sonntag in Darmſtadt und Frankfurt a. 
M. zu Theil wird, uͤberſteigt alle Grenzen. 


Der Profeſſor Sartorius zu Goͤttingen iſt von 
Sr. Maj. dem Koͤnige von Baiern mit dem Na⸗ 
men ſeines im Untermainkreiſe belegenen Gutes 
Waltershauſen in den Freiherrnſtand des Koͤnig⸗ 
reichs erhoben worden. 


Am 15. November hat man in Frankfurt eine 


Feuerkugel von ſeltener Größe geſehen. Nach⸗ 
dem es um 7 Uhr zu ſchneien angefangen, ſah 
man um 8 Uhr 52 Minuten dieſes Meteor als 


einen faſt horizontalen Streif, der von Suͤdoſt 


nach Nordweſt gerichtet war und eine Lichtſtaͤrke 
beſaß, welche die des Vollmondes uͤbertraf. 
Dieſe Lufterſcheinung war 10 bis 15 Sekunden 
lang zu ſehen, und 2 bis 3 Minuten darauf ver⸗ 
nahm man einen Knall, der einem Kanonenſchuß 
glich, und mit einem Nachrollen von einigen Cez 
kunden begleitet war, wie dies oͤfters beim ge⸗ 
woͤhnlichen Donner der Fall ift. 7 


Waͤhrend der Zeit, daß heftige Winde mit ſo 
viel Wuth von den nördlichen Gegenden her ges 
ſtuͤrmt haben, ſind ungeheure Voͤgelſchwaͤrme 
von dem Norden auf die mitternächtlichen Gez 
genden Schottlands gejagt worden. Die Waͤch⸗ 
ter ber geuchtthuͤrme erzaͤhlen, daß fie um das Licht 
herumfliegen, wie ſich die Bienen um ihre Koͤrbe 
herum verſammeln. Ungefähr 409 Staare, Kram⸗ 


metsvoͤgel, Lerchen, Amſeln, Schnepfen, und 


zwei große Nachteulen, ſind durch die Waͤchter 
des Leuchtthurms zu Belle⸗Rock gefangen worden. 


Dieſelben Arten Voͤgel haben ſich auch auf die 
Leuchtthuͤrme von May und Buchaneſſ niederge⸗ 


laſſen. Die Waͤchter dieſes letztern haben zwei 


und zwanzig Dutzend der ſchoͤnſten Arten davon 
aufbewahrt. ; ; 
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Vreslau, vom 5. December. — Am obfer 


v. M. erhenkte fich ein leichtſinniger Lehrburſche 
und zwar anſcheinend in Folge eines erregten Zuz 
ſtandes, in welchen er durch den Beſuch eines 
Brandweinladens verſetzt worden war. 


Eine zweite in derſelben Woche vorgekommen 


Selbſt⸗Endung des Lebens kann nicht als Verbre 
chen betrachtet werden, ſondern nur als Ungluͤcks⸗ 


fall bemitleidet werden, weil ſie Erzeugniß einer 
Krankheit war, und gluͤckliche Verhaͤltniſſe zerriß. 

Am 27ſten wurde hier durch die thaͤtige Bey⸗ 
huͤlfe des Hausknechts Scholz im goldenen Lis 
wen auf der neuen Schweidnitzer-Straße ein 
auswaͤrtiger Pferdedieb, der, wie er ſelbſt ges 
ſteht, fon wiederhvlentlich wegen verübten 
Diebſtaͤhlen beſtraft worden iſt, ergriffen. Er 
hatte binnen 8 Tagen zwei Pferde geſtohlen, wel⸗ 
che beyde hier wieder habhaft gemacht, und den 
rechtmäßigen Eigenthuͤmern zuruͤckgegeben mirs 
den find. Für eines derſelben, welches von ei⸗ 


nem Diminta Hofe geſtohlen worden war, hatte 
der Dieb bereits einen Kaͤufer in einem hieſigen 
Pferdebereiter, Namens Jacob Manaſſe, gefun- 


den, der es ohne Erfordern irgend eines Nach⸗ 


weiſes über das Dispoſitionsrecht des Verkaͤu⸗ 


fers, um einige Thaler gekauft hatte. 

Am zoſten wurde ein jüdifcher Lotterie⸗Unter⸗ 
Collekteur verhaftet, weil er nicht nur ſeinen 
Spielern Gewinne verheimlichet und unterſchla⸗ 
gen, ſondern auch betruͤglich beim Verkauf von 
Looſen verfahren hatte. ee 


In voriger Woche find an hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 32 maͤnnliche und 33 weibliche, 
überhaupt 65 Perſonen. Unter dieſen find ges 
ſtorben: an Abzehrung 9, an Schlag- und 
Steckfluß 9, an Lungen Krankheit ro, an 
Kraͤmpfen zehn. Den Jahren nach befan⸗ 
den fich unter den Verſtorbenen: Von phis ro 
Jahren 24, von 10 20 J. 5, von 20 - 30 J. 5, 
von 30 — 40 J. 9, von 40 — 50 J. 6, 
von 50 — 60 J, 7, von 60 — 70 J. 3, 
von 70 — 80 J. 2, von 80 — 90 J. 1. 

In demſelben Zeitraum ift an Getreide auf 
biöffgen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft worden: 3644 
Schfl. Weitzen à ı Kthlr. 16 Sgr. 1 Pf. 4999 
Schfl. Roggen à 1 Rthlr. 14 Sgr. 4 5. 1131 
Schfl. Gerſte a 1 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. 4305 

chfl. Hafer a 26 Sgr. 6 Pf. Mithin iſt der 
Schfl. Weitzen um 1 Sgr. 5 Pf., Roggen 2 Pf, 


a 


— 4050 — 


Hafer um 5 pf. wohlfeller, dagegen Gerſte um 


1 Sgr. 10 Pf., theurer geworden. 
Durch einen Huͤhnerhund der fich aufſichtskos 
auf der Promenade herumtrieb, wurde am 27ffen 


v. M. ein Schwan auf dem Stadtgraben todt 


gebiſſen. 


Getreide Preiſe. 
Amſterdam, vom 27. November. — Am 
geſtrigen Markte ſind folgende Preiſe bezahlt 
worden: 13 rpf. weißbunter Koͤnigsberger Weiz 
Ken 245 Fl., Tagpf. Bandholmer 228 Fl., 130pf. 


Wismarſcher 230 Fl., 12 pf. alter Rheiniſcher 


208 2 „ 120pf. ord. Eider 190 Fl., 12ıPf. 
Vorlaͤndiſcher 180 Fl.; 124 bis 125pf. Preußi⸗ 
fher Roggen 190 a 192 Fl., 121pf; Holſteini⸗ 
fer 180 Fl., 126pf. Rheiniſcher 170 Fl.; 
11 1pf, Holſteiniſche Gerſte 152 Fl., togpf. Wis⸗ 
marſche 143 Fl., 96pf. Frieſiſche Winter⸗ 103 Fl., 
99 bis roapf. rieſiſche Gommer- raoa 130 Fl. 
85 bis gopf. Frieſiſcher Hafer 110 a 120 Fl., 
80 bis 87pf: dicker 105 a rrr Fl., g bis 7opf. 
Futter- 95 a 100 Fl., 83 bis gapf. Nordhollaͤn⸗ 
diſcher 108 a 10 Fl.; T20pf, Amersforter Buch⸗ 
teigen 140 Fl., IISpf, alter Brabanter iro Fl. 
En 35 29 BR den: 1 Thlr. 

gr. 6 auch 1 r. 15 r. Zu 
air, wels a Thlr. 2 gr. s pf. u 2 


Thlr. 25 Sgr., und 1 Thlr. 20 Sgr. Roggen: 


1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 15 Sgr., 
und 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. (ſchl. Sorte). Zu 
Waſſer ı r Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf. Große Gerſte: 1 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf., auch 28 Sgr. 9 Pf. Zu Waſſer; 1 Thlr. 
5 Sgr., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Kleine 


Gerſte: 1 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., auch 26 Sgr. 


11 Pf. Hafer: 27 Sgr. 6 Pf., auch 21 Sgr. 
3 Pf. Zu Waßer: 25 Sgr., auch 22 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen: 1 Thlr. 17 Sgr. 6 P. 

Hamburg, vom 30. November. — Die 


dieſe Woche eingetroffenen Weitzen⸗Zufuhren 


find raſch zu Verſendungen und für den Ortsbe⸗ 

darf abgegeben worden. Auch der, landwaͤrts 

rar Roggen hat raſchen Abſatz gefunden. 
r 


Gerſte zeigte ſich gegen Ende diefer Woche | 


weniger Kaufluſt, alte fand jedoch einige Frage 


zur Verſendung. Die Hafer-Zufuhren ſind ziem⸗ 
lich geraͤumt, und neu ankommende Parthieen 
Von Malz war | 


duͤrften 10 Kaͤufer finden. 
eine Kleinigkeit Pommerſches am Markte, das 


raſch Abnehmer kand. In Buchweitzen wenig 


Märkte jest gew 


Umfaß. Erbſen und Bohnen in befer Qualitat, 
auch Wicken, find begehrt. Rappfaamen höher 


im Preiſe gehalten. Mit Rappkuchen ſtille. 


Leinkuchen zu den Notirungen verkauft. 
London, vom 20. November. — Nur aus⸗ 


laͤndiſchem Buchweitzen, Mais und Wicken ſte⸗ 


hen unſere Häfen noch offen. — Wir hatten ger 
ſtern eine reichliche Zufuhr von Wagen und 


Mehl, und da erſterer von ſchlechter Beſchaffen⸗ 


heit war, ging es ffaw mit dem Verkauf und bes 
fter wurde 18, geringer reichlich 2s niedriger 
erlaſſen. Das wenige, was von fremden Wei⸗ 

en am Markte war, wurde zwar mit den vor⸗ 
Nerds Preiſen bezahlt, ging aber nur langſam 
von der Hand. Fuͤr Weitzen unter Schloß, zeigt 


ſich einige Frage, ohne jedoch zu Geſchaͤften von 


Belang zu e indem die Eigner hoͤhere Preiſe 
fodern, als die San und franzoͤſiſchen 

hren koͤnnen. Gerſte flau zu 
den Preiſen vom vorigen Montag. Beſten ive 
laͤndiſchen und engliſchen Hafer hat man eine 
Kleinigkeit, und guten alten füßen auslaͤndiſchen 


Futter 1s hoͤher bezahlt. Neue Bohnen ziem⸗ 


lich vorhanden und reichlich 28, graue Erbſen 
Is billiger. Alte Bohnen preishaltend, fo auch 


weißer Klee und Hopfenklee. 


C0 

Bei meinem Adgange von Altwaſſer nach Kime 
zendorf bei Frankenſtein, empfehle ich mich dem 
geneigten guͤtigen Andenken aller meiner ver⸗ 


ehrten Goͤnner und Freunde, und verbinde zu⸗ 


gleich die ganz ergebenſte Bitte an diejenigen 


mit welchen ich die Ehre habe in brieflicher Ver⸗ 
bindung zu ſtehn, ihre Briefe gefaͤlligſt hierher 
adreſſiren zu wollen. 2 5 
a bei Frankenſtein den 1. Dezem⸗ 
er 1827. ; 2 $ 
Ernſt Block, Frei⸗Guths⸗Beſitzer. 


2 (Verſy stet.) 
Die Verlobung unſeres zweiten Sohnes J. 
M. Cohn, mit der Tochter des Kaufmanns 
Herrn Ph a in Gruͤneberg, beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Glogau den 23. November 1827. 
Michael Anſchel Cohn. 
Sara Cohn, geb. Heitzfeld. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
; Bertha Philipp. 
J. M. Cohn. 


RT a 


Die glückliche Entbindung meiner Frau, gebo⸗ 
rene Marie v. Schoͤning, von einem gefanb en 
Mädchen, melde ich hiermit ergebenſt beiderſei⸗ 
tigen Verwandten und Bekannten. i 
Strehlitz bei Namslau, den 3. December 1827. 
2 Der Gutspaͤchter Heyſe. 


— — Tx . 1 
Mit trauerndem Herzen zeigen wir hierdurch 
allen theilnehmenden Verwandten und Freunden, 
das am 24. November Abends um halb 5 Uhr, 
im goſten Jahre feines thaͤtigen Lebens erfolgte 
ſanfte Hinſcheiden unſers geliebten Gatten und 
Vaters, des Koͤnigl. Superintendent und Nitz 
ter des rothen Adler⸗Ordens zier Klaſſe, Pfar⸗ 
rers zu Selfersdorf B. J. Rilcke, unter Ver⸗ 
bittung aller Beileidsbezeigungen, ergebenſt an. 
Seifersdorf bei Liegnitz den 25. Novbr. 1827. 


Die verw. Superintendent Nilcke, 
geborne Zenker, nebſt Kindern 
Schwieger- und Enkelkindern. 


— è. N 

i rfuͤlle ich die traurige Pflicht, ent- 
„5 575 ande das am aaſten 
d. M. an einem Nervenfieber erfolgte frühe Hinz 
ſcheiden meiner inniggeliebten Gattin, Auguſte 
Amalie, geb. Riedel, ergebenſt anzuzeigen, 
und bitte um ihre ſtille Theilnahme. 

Vaͤrsdorf den 28. November 1827. 


Matheſius, Paftor. 
Den 30. November gegen Mitternacht endigte 
Gott nach feinen unerforfchlichen Rathſchlüſſen 
das mir theure Leben meiner geliebten Frau 
Maria geborene Hocker, im zöften Jahre ihres 
Lebens und im taten unſerer glücklichen Ehe nach 
einer dreizehntaͤgigen Krankheit. 
Glatz, den 1. December 1827. 
Aug. Thilſch, Prof. am Koͤnigl. 
Gymnaſtum. 


Emilie 
re als Kinder. 


` , 
i 


Am zeſten November endigte ihr kurzes and 
gluͤckliches Leben, unfere heißgeliebte aͤlteſte Toch⸗ 
ker und Schweſter, Maria verehlichte Profeſſor 


Thilſch in Glatz, welches wir zur stillen Theil, 


nahme an unſerem gerechten Schmerze entfern⸗ 
ten Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt 
anzeigen. Ober⸗Langenau den r. Dezbr. 1827. 
Der Kaufmann Joh. Jof Hoecker, als 
Vater. u 
Maria Hoecker, als Mutter. 
Max Clemens, als Bruder. 
Fanny, verehl. Höllwig, ) als 
Friderica, Schweſtern. 
F. W. Höͤllwig, als Schwager. 


Den unerwartet ſchnellen Tod unſrer geliebten 
Mutter der Frau Louiſe Majunke zu Cans 
terwitz, verwittweten Ober-Amtmann Gold⸗ 
bach geborenen Nuͤrmberger, welcher am 
3. Drzember, an einem hitzigen Wechſelſieber in 
einem Alter von 38 Jahren erfolgt iſt, zeigen 
wir hiermit unſern theuern Anverwandten und 


Freunden, welche die Vollendete mit uns liebten 


und ehrten, mit tief betruͤbtem Herzen an und 

ſind von ihrer aufrichtigen Theilnahme uͤberzeugt. 

Breslau den 4. Dezember 1827. E 

Die Koͤnigl. Regierungs⸗Calculator 

Friedericke Pollack, geborne 

Goldbach und i 

Moritz Goldbach, im Namen ihrer 
betruͤbten Angehörigen. 


Den aten d. M. endigte zu Preslau unfer theu⸗ 
rer Sohn und Bruder der Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Referendarius Guſtab Faſſong ſeine 
irdiſche Laufbahn in dem Alter von 28 Jahren, 
an einem nervoͤſen Fieber, welches wir unſern 
entfernten Verwandten und Freunden, der ſtillen 
Theilnahme verſichert, ergebenſt anzeigen. 

Wuͤrtemberg bei Oels, den 5. December 1827. 

Die verw. Ober-Amtmann Faſſong 
und die vier Geſchwiſter des 
Verewigten. 3 


Theater. Mittwoch den pren: Neueinſtudiert, das neue So nutagskind, oder der 
Geiſte , 


ſterſeher. 


Donnerſtag den sten: Auf Verlangen, Emilie Galotti. Gräfin Orſina, 


Mad. Birch⸗Pfeiffer, vom Koͤnigl. Hoftheater zu München, aus 
Faun den 6ten: Oberon, König der Elfen. 
Die Braut von Meſſin a. 


onnabend den yten: 


Gaſt. 
Donna Iſabella, Mad. 


Birch⸗Pfeifer. Letzte Gaſtrolle. 


— . _ | 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
2 Buchbandlung iſt zu haben: ; 


Meiſters Wilhelm, Wanderfahre. Ar Thl. 8. Quedlinburg, Baſſe. x Rehlr. 5 S b : 
Geſchichte der Staatsveraͤnderung in Frankreich — König Ludwig XVI. ar Thel. en: 


Budlik, A., Leben und Wirken der vorzuͤglichſten latein. Dichter des Isten Igten Jahrhunderts, 
fſammt motriſcher Ueberſetzung. 3 Bde. gr. b. ian. Wallishaußer. 5 Nehlr. 3 Sgr. 
Krug, W. T., allgemeines Hand woͤrterbuch der philoſophiſchen Wiſſenſchaften, nebſt ihrer Lite⸗ 
? ratur und Gefchichte. ar Bd. F — M. gr. 8. Leipzig. Brockhaus. p: Rthli. 


in | Ange ko m mene Fremde. 

In den drei Bergen: Hr Graf v Zedlitz, von Roſenthal; Hr. Serviere, Kaufmann, von 
Berlin. — In der goldnen Gans: Hr. v. Reſbultz, Maſor, von Hoͤckricht; Hr. Frank, Kauf 
mann, von Moskau; Hr. Döring, Kaufmann; Hr. Scharff, Gutsbeſizer, von Keltſchen; Hr. Sii 
mermann, Ober Staabs Arzt, von Kreuzburg! Hr. v. Maſſow, Major, von Oels; Hr. v. Walter, 
Gutsbeſ., Hr. Bußemann, Kaufmaun, ‚beide von Petersburg. — Im goldnen Schwerdt: Hr. 
Baron v. Sehr, von Muſchen; Hr. Evering, Kaufmann, von Elberfeldt; Hr. Beckhaus, Kaufmann, 
von Rheydt; Hr. Werde, Kaufmann, von Liegnitz; Hr. Jaͤkel, Kreis⸗Phyſikus, von Militſch. — 
Im blauen Hirſch: Hr. v. Colomb, geh. Regier Math, von Liegnitz; Frau Baronin v. Troſchke, 
von Berlin. — Im goldnen Zepter: Hr. Horzetzky, Oberamim., von Konradswaldau. — Im 
goldnen Baum: Hr. Baron v. Loen, von Gros⸗Wierſewitz. — In e an e Löwen: Hr. 
Wetter, Bau, Inspector, von Tillowitz. — Im weißen Stoch: Hr. Wolff, Kaufmann, von 
Lieguttz. — Im weißen Adler: Hr. Graf v. Reichenbach, von Bruſtave; Hr. Graf v. Secken⸗ 
‚dort, von Brieg. — In der großen Stube: Hk. v. Somoggy, von Koftan: Hr. Hoffmann, 
ane an perrot von Tarnaſt. — Im goldnen Löwen: Hr. Auſt, Pfarrer, von Dirt 
mansdorff. — Im Privat⸗Logles: Hr. Tuͤſcher, Kaufm, von Werden, Reuſcheſtraße No. 64; 
Hr. v. Schenk, Obriſt Lieutenant, von Lederhoſe, Kloſterſtraße No. 11. i 


378 ekann tmachung.) Ber jährliche Rechnungs-Seliluſs der ersten gro- 
sen Sterbe- und Trauerpfennig-Kafse, macht es nöthig, alle die Mit. 
glieder, welche noch mit Beiträgen im Rückstande sind, an deren Berichtigung 
bis zum ı6ien d. M. [pätestens zu erinnern und zwar mit Bezugnakme auf den 
$. 12. der Statuten, nach welchem jedes saumselige Mitglied ohne weiteres gestri- 
chen werden muſs und mithin des Anrechts an die Kasse verlustig geht. Breslau 
den 5. Dezember 1827. _ CC 

(DBekanntmechung.) Den zoften October d. J., Abends gegen 0 Uhr, haben die beiden 
Grenzaufſeher Gärtchen und Scholz der ste, in Schwerdta bei Friedeberg am Queis, zwei 
Gåde mit Schnittwaren in Beſchlag genommen, welche entſprungene Unbekannte bel ihrer Flucht 
jurückgelaſſen haben. In dieſen zwei Säcken befanden fih 12 Valen Thikſet (eine Art Manſche⸗ 
ſter von bunten Muſtern) Brutto $g; Pfund. Es werden demnach diejenigen unbekannten Eigen⸗ 
thuͤmer oder ſonſt berechtigte Perfonen, welche an die hier bezeichneten Waaren irgend einen Anz 
ſpruch zu haben glauben, in Folge §. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Gerichtsordnung hiermit 
aufgefordert, ihre Rechte unter Verantwortung uͤber die aus dem Auslande heimlich veruͤbte Maaz 
ren 2 Einfuhre binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens in dem am aßſten Dezember d. J. anſtehenden prächufis 
viſchen Termin bei dem Haupt⸗Zollamte Reichenbach in der Oberlauſitz anzumelden, nachjumeifen 
und weitere rechtliche Verfugung wegen der in Beſchlag genommenen Waaren, im Falle des Aus⸗ 
bleibens aber in gewaͤrtigen, daß in con tumaciam erkannt, die in Beſchlag genommene Waare 


zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt und die Loſung der ſelben vorſchriftsmaͤßig verrechnet werden wird. 


8. Der Geheime Ober⸗ Finanzrath und Provinzial Steuer- Direktor 
HR v. Bigeleben. 


—— EEE in nn = Beilage 


Breslau den 75 November 1827, 


„ 


Beilage zu No. 144. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
i Vom 5. December 1827. 5 EST 


Subhatationg-Hefanntmahung y Auf den Antrag des Venditor Luͤdecke fol 
das = e Johann Gottlieb Kap fer gehörige, und wie die an der Gerichts⸗Stelle a s 
haͤngende Tag Ausfertigung nachneifet, im Jahre 1827 nach dem Materialien + Werthe auf 
2015 Arblr. 28 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber, auf 2744 Replies abgeſchaͤtzte 
baus Nro. 947. des Hypotheken⸗Vuches, neue Nro, 2. im Seitenbeutel gelegen, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhſge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den ten Februar 1828 und den öten April 1828, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 8ten Juny 1828 Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Teichert in unſerm Partheien⸗Zimmer Nros 1. zu erſcheinen, die befoudern Bez 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll Ar 
ben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte ryſſen⸗ 
ken erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbietenden erfolgen werde. Uebrigens fall, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bevart 19 peba Bae unter dem groͤßern Siegel und der 
; N vift, reslau bett z2ten ober 1887. i . é 
ae e ee e e ee Stabe Gericht biefiger Arten. 
Vekannt machung.) Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für Weihnachten d. J. 
faͤn £ bei der Haupt⸗Landſchafts zaffe mit dem 7ten Januar k. J. an, und dauert, 6 55 
Mittwoch Nachmittag und Sonnabend den ganzen Tag ausgenommen, bis zum Sten ges 
bemar k. J. einſchließlich. Breslau den ften December 1827. 
; Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direction. 
(Bekanntmachung.) Es wird beabſichtiget, die Reinigung und Reparatur der Bettwa⸗ 
fhe und Handtücher in ſaͤmmtlichen hieſigen Kaſernen für das Jahr 1828 den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe zu geben, und iſt zu dieſem Behuf auf den roten Dezember ce. in dem Bureau 
der unterzeichneten Verwaltung, Weidenſtraße No. 29., ein Licitations⸗Termin anberaumt worden, 
welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Bedingungen diefer 
Entrepriſe täglich vorher zu jeder ſchicklichen Zeit in dem bezeichneten Bureau eingeſehen werden 
können. Breslau den 29. November 1822. Koͤnigliche Garnifon⸗ Nee Pad ; 
55 olg 7 Verkauf.) In denen zu den hleſigen Stadtguͤthern gehörigen Forſten, follen die 
fuͤr das Jahr 1828 zur Benutzung kommenden Holzſchlaͤge, und zwar: 1) in Nieder⸗Stephans⸗ 
dorff, Neumarktſchen Kreiſes, den zıten December 1827; 2) in Ranfern, Breslauer Kreiſes, den 
1zten December c- und 3) in Riemberg, Wohlauſchen Kreiſes, den roten December c. und fol⸗ 
gs Tage im Wege der Licitation erkauft werden. Die zum Verkauf kommenden Holz⸗Sorten 
eſtehen im rten und aten Revier in Eichen⸗ und Buchen⸗Stamm⸗ und Nutz⸗ fo wie auch verſchie⸗ 
denen Unterhoͤlzern, im Zen Revier dagegen in Kiefern, Bauz und Brennholz. Kaufluſtige wer⸗ 
den daher eingeladen, an gedachten Tagen früh um 9 Uhr fich bey den betreffenden Forſtbeamten 
zu melden. Breßlau, den 29. November 1827, ER 
„ie ſtädtiſche Forf z und Oeconomie⸗Deputatlon. 
Auctions Anzeige.) In Folge höherer Anordnung folen auf den Montag als den 
toten December e. und folgende Tage, Fruͤh von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr im Montirungs⸗Depot Locale (Dominicaner Platz Nros 3.) eine Anzahl theils alter, theils 
nicht mehr anwendbaren Militair⸗Bekleidungs⸗ und Lederzeugſtuͤcke, und namentlich eine Parthie 
neuer Hlanen⸗Czapka's, plus licitando gegen gleich baire Bezahlung veräußert werden; wozu das 
kaufluſtige Publicum hiermit eingeladen wird. Breslau, den zoſten November 1927. 
$ Koͤniglich Montirungs⸗Depot. 


3 N 


(Holz⸗Verkauf.) Montags den roten December d. J. werden im des Hospital⸗ 
Guths Peiskerwitz an der Oder, und Dienſtag den . im one: ab 
protfch Eichen, Buchen, Nüftern und anderes Schirrholz, desgleichen mehrere Abtheilungen 
lebendigen Strauchholzes, Alles auf dem Stamme, im Wege öffentlicher Llektatton und gegen ſo⸗ 
ſortige baare Bezahlung verkauft werden. Kanfluſtige haben fich an dieſen Tagen, früh um 9 Uhr 
in gedachtem Forſte einzufinden, da nach dem Schluffe der angezeigten Termine kein Verkauf weis 
ter ſtatt findet. Die zu verkaufenden Holzer können jederzeit auf Anmeldung bei dem oͤrſter 

Mende in Augenſcheln genommen werden. Breslau den rfet December 1827. 
; ; Die Direction des Kranken- Hospitals, . 
Qluctiongs Anzeige) enſtag den kiten Decembeß ce und die folgenden Tage, des Vor 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von a bis 4 ube, folem auf den Antrag des Gutsde⸗ 
figerd Urban in dem Haufe zu den ſieben Sternen genannt, auf der Kupferſchmiede⸗Straße, eine 
bedeutende Parthie ungar⸗ und Franz Weine in einzelnen Gebinden „auch 7 Eimer Wein Lager 
oͤffentlich und meiſtbletend derkauft werden, welches hlermit bekannt gemacht wird. Breslau den 
3ten December 1827. ; Koͤntgliches Haupt Stener Amt, 
ooo (Proclama) Das zu Dibersd belegene, mit 18; im. Hypothekenbuche bezeichnete, 
dem Bernhard Rudolph zugehorige, und gerichtlich auf 4013 Rthlr. gewürdtgte Bauergut von 
1 1/2 Hube Ackerland, ſoll auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution, in den 
Terminen Aten October, 4ten December d. J. und yten Februar 1828 verz 
kauft werden. Zahlungsfähtge Kaufluſelge werden daher eingeladen, in diefen 
Terminen, beſonders aber in dem vor dem — 00 Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Neudeck anberaumten peremtoriſchen, des Nachmittags um 2 uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu hoͤren, 
und ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen dat. Die 
Taxe von dieſem Gute haͤngt an unſerer Gerichtsſtaͤtte, ſo wie in dem Gerichtskretſcham zu Ol⸗ 
arsa aug Pe tonn un. + rend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 
werden. ankenſtein den 24ſten July 1827. ; 8 tie r i 
n ; i Fra re . . Sas. reug. Land⸗ und Stadt s Gericht. 


(Bekanntmachung.) Das Dominium Myslowitz beabſichtigt die, an dem Rosdziner 
Deiche belegene Brettſchneide⸗Muͤhle zu caffiren und auf diefer Stelle ein früher ſchon dort vor⸗ 

handen geweſenes Friſchſeuer anzulegen, dagegen aber die caſſirte Brettmühle von Rosdzin nach 
Janow Gu Schloß Myslowitz gehörig) zu verlegen, und an dem dortigen bisher als Wieſe benutz⸗ 
ten Deiche zu erbauen. Dem . 7. des Geſetzes vom 28ſten October 1810 gemaͤß, wird dies hier⸗ 
durch bekannt gemacht, und diejenigen, welche durch die Verlegung der Brettmuͤhle und die Eta⸗ 
blirung des Felſchleuers, die Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hiermit aufgefordert, ihre ges 
gründete Widerfprüche bis ſpaͤteſtens den 26ſten Januar a. f. bei mir anzuzel en, widrigens 
nach Ablauf dieſes Termins auf die noch eingehenden Widerfprüche nicht mehr gerückfihtigt, und 
auf die Ertheilung der Eonceffion angetragen werden wird. Beuthen D/S, den isten Novem⸗ 
ber 1827. Der Koͤnigl. Landrath. G. Henkel von Donnersmark. 


(Pro clama.) Die Waſſermüller Gottlieb Andres und Benjamin Schoͤlzel zu Lauter⸗ 
bach, beabſichtigen zuſammen eine neue Windmuͤhle auf ihren Grund und Boden zu errichten. Der 
Bauplatz iff am ſogenannten Schlangenberge und ſowohl von Gebäuden als der Straße gehoͤrig 
weit entfernt und zwar wo die beiden Ackerſtücke des Andres und Schoͤlzel ee St mit⸗ 
hin jeder von ſeinem Grund gleichmaͤßigen Bau⸗ und Muͤhlplatz hergiebt. Nach orſchrift des 
Geſetzes vom 28ſten October 1810 werden alle enden, welche hiergegen ein Widerſpruchs⸗ 
Recht zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich in der praͤcluſiviſchen 8 woͤchentlichen Friſt bei 
Unterzeichnetem zu melden, um fich ber ihre Neclamationen zu Protocol vernehmen zu laffen. 
Hennersdorf am 26ften October 1827. BER ; 
Der Königliche Landrath Reichenbacher Kreiſes. v. Prittwitz de Gaffron. 
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Bekanntmachung.). Der Waffermüler Gottfried Berger zu Laugwitz, hiefigen Krei⸗ 
ſes, Leabſichelget, auf ſeinem eigenthuͤmlichen Grundſtuͤck, so Ruthen füdlich von der nach Strehlen 
prenden Straße und noch weiter vom genannten Dorfe entfernt, eine Vockwindmuͤhle zu erbauen. 
n Gemaßheit des hohen Edicte vom 28ſten October 1810 wird das Vorhaben des ꝛc. Berger 
biermie zur offentlichen Kenntuiß gebracht, unter der Aufforderung: binnen achtwoͤchentlicher prás 
Aufivifcher Friſt die etwanigen Widerſpruͤche bei dem unterzeichneten Amte anzubringen, widrigen⸗ 
falls die hohe landespollzelliche Genehmigung zu dieſer Muͤhlen⸗Anlage nachgeſucht werden wird. 
Brieg den iſten November 1822 Koͤnigl. Preuß. Landratbs⸗Amt. Reinhart. 
Subhaſtatſons⸗ Patent.) Das Herzogk. Braunſchweig⸗ Oels. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
Woch pierdut bekannt: daß im Wege des erbſchaftlichen eee ee die nothwen⸗ 
dige Subhaſtation des, im Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Creife des Fuͤr enthums Oels belegenen freien Als 
lodial⸗Ritterguthes Sch uͤtzendorf zu verfuͤgen befunden worden ift — Es werden daher hier⸗ 
durch Alle, welche gedachtes — unterm 26. und 27, Julit 1822. auf 26391 Rthlr. 1 fgr. 8 pf. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtztes und bei der unterm 2. Juni 1827 ſtattgefundenen Reviſion dieſer Taxe, auf 
22654 Nthlr. 10 ſgr. — abgeſchaͤtztes Guth, zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
gend find, aufgefordert, in dem auf den 3 iſten October a. c. und den zıflen Januar 1828, beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitations⸗Dermine, den zten May 1828 — Bora 
mittags um ro Uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath Wideburg, an hieſiger ordent⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte fich zu melden, und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die, nach Verlauf des 
letzten Licitations-Termins etwa einkommenden Gebothe, inſofern geſetzliche Umftände ae ‚eine: 
Ausnahme zulaſſen, nicht weitre: MAATE Aun werden, ſondern der Zuſchlag an den im 
Termine Meiſt⸗ und Beftbiethend-Werbleibenden erfolgen würde, — Die Taxe iſt dem, an hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtations⸗Patent beigefügt, und kann in hiefiger Regiſtratur 
naͤher nachgeſehen werden. Oels den 26. Junii 1827. ; j 
EdictalsCitation,) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts + Amtes werden hierdurch 
alle unbekannten Gläubiger des n Tarnau verſtorbenen Bauerguths⸗ Beſitzers Joſef Umlauf auf⸗ 
gefordert: fich mit ihren Anſpruͤchen an den nach dem Invenkarid in 3099 Rihlr 22 Sgr. Activis 
und 2930 Athlr. 7 Sgr. 75 Pf. Passivis beſtehenden Nachlaß deſſelben, binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 3. März 1828 Vormittags 9 Uhr anberaumten Connotations⸗ 
Termin in der Standesherrl. Gerichts⸗Kanzeley hleſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch legitig 
mirte Vevollmaͤchtigte, wozu im Fall etwanniger Unbekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Hauptmann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ſolche zu beſcheini⸗ 
gen; mit dem Bedeuten: daß die auſſenbleibenden Ereditores aller ihrer etwannigen Vorrechte derz 
luſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, perwieſen werden follen, Frankenſtein 
den 21. November 1827. Das Gerichts -Umt der Standesheerſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
(Subhaſtation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗-Amte wird hlerdarch bekannt ge⸗ 
macht: daß das zu Tarnau Frankenſteinſchen Kreiſes sub Nro. 4 gelegene, orts gerichtlich auf 
3624 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. geſchatzte Bauerguth des verſterbenen Joſef Umlauf subhasta geſtellt, 
und bie diesfaͤlligen LicitationsSermine auf den 4. Februar, 2. April und peramtorie 9. Jun y 
1828 anberaumt worden. Beſtg⸗ und zahlungsfäͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufges 
fordert, an gedachten Tagen, be onders aber an dem letztgenannten Vormittags Uhr in der 
Standesherrl. Gerichts⸗Kanzeleym leba perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden zu gewärtigen. Frankenstein den ar. Noz: 
vember 1827. Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſcheft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
Bektanntmachun 9.) Auf den Arten Oecember c. Vormmttags um 10 Ahr wird der un- 
kerzeichnete in feiner hieſtgen Behauſuug. 1) eine einfache mit Gold verbohrte Flinte, 2) eine 
ppel⸗Flinte mie Silber damascirt, 3) eine Scheiben⸗Buͤchſe, 4) einen gezogenen C mier, 
5) ein paar mit Silber garnirte Piſtolen, und 6) 40 Flaſchen Nheluwrin, an den Meiibieterden. 
Wee gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigern, wozu Kaußluſtige eingeladen werden, 
ner am 13817 November 1827. 5 Der Kreis⸗Juſtiz⸗Nath. Bayer. 


è 

Bekanntmachung.) Donnerſtag den raten d. M. Vormittags um 9 uhr, wird di 2 
nomie Commiffion ırten Infanteries Regiments eine Quantität ee 
Ueberzuͤge, weiße und ſchwarze Mantelriemen, Torniſter, ſchwarze Torniſterriemen, Unteroffizier 
Kartuſchen, Patrontaſchen, Patrontaſchen-Bandeliere, Gewehrriemen, Pfanndeckel, Brotben⸗ 
tel, einige Mäntel, 20,000 Ellen blaue, graue, rothe und gelbe Tuchleiſten — in Ouantitäten 
von 300 Ellen und Abgange von Sämiſchleder — in dem Schulſaal, VBuͤrgerwerder⸗Ka⸗ 
ſerne No. V., meiſtbietend gegen baare Bezahlung veraͤußern, und labet Kaufluſtige bierzu ein. 
Es findet dieſe Anzeige nur einmal ſtatt. Breslau den zten December 1827. DRITT 
v. Sanitz, Oberſt⸗ und Regiments- Rommanpenr, 


— 


N Auctions Anzeige. Ear 
Dionnerſtag den Gten d. Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 3 Uhr und folgende 
Tage, werde ich im goldnen Kreuz auf dem großen Ring. No. 10. verſchiedene Moͤbels, 
große und kleine Spiegel ꝛc. gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigern. 

W. B. Oppenheimer, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 


. . ARE N. t be . b. N 8. N 0. e N. A . . . . W ERERURR 
W Verſteigerung ſehr vorzüglicher holländiſcher Blumenzwiebeln.  # 
2 Donnerſtag den sten. d. M. Vormittags 10 Uhr folen zweihundert paͤcktchen ächrer Har⸗ 2 
Pr e e Junkernſtraße No. 6., im RT 1 verſteigert wera K 

den, durch ` „A. Faͤhndrich. ? 
T 

Pietzer Opps Vertaufs⸗ Anzeige.) Mit Bezugnahme auf die unterm 17. Februar 
d. J. sub No. 24. pag. 625. der Schleſ. Zeitung gemachte bee e, wird hiermit angezeigt: 
daß bei den Pietzer Gyps⸗Gruben für das Jahr 1827 und 1828 der ſorgfaͤltigſten Gypsfoͤrderung 
ohngeachtet, nachſtehende Verkaufs⸗Preiſe Statt haben: ; 
A. Bei rigen Sande 3 
1) Fuͤr den Breslauer el gehaufte ER — 1 r. — Pf. 
2 Fuͤr einen Scheffel ; 9 Gyps — Reh . 1.2 Sor Find 2 
3) Fuͤr einen ꝛc. Scheffel des in dieſem Sommer erſt aufge⸗ 
fundenen, ſeiner Guͤte nach ganz vorzuͤglich befundenen, i 
Alabaſter- oder Selenit-Gypfes l i „ ij; 
4) Goldarbeitern, andern Ouvriers, die zu ihren ſehr feiz 
nen Arbeiten, das ſogenannte Frauen⸗Eis, Marien⸗ 
oder Ruſſiſches Glas, Vorzugsweiſe gebrauchen koͤnnen, 
kann der Preuß. Ctnur. dieſer Gyps⸗Art, welche bei der 
Foͤrderung des Alabaſter⸗Gypſes gleichzeitig aufgefunden 
wird, mit HRS 
ig imin werden. Ei 
Bei fein gepulvertem rohen Gypſe zut Troͤgung. BITTE 
1) u Gs zu 15 Bresl. Schl. gehauftes Maaß (über 
34 Cfr, Gewicht.) r 
2) ga = dergleichen Faß des fein gepulverten Alabaſtet⸗ 
zypſe 31 RENT á 
Da nach den eingegangenen Benachrichtigungen, welche urſchriftlich vorgelegt worden, der 
Pietzer Gyps fich durch eine ſehr raſche Wirkung bewaͤhrt hat, fo halt man fich fur verpflichtet, 
dieſes oͤkonomiſche Ergebniß deſſelben hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis zu bringen. Pietz deu 
28. November 1827. Das Wirthſchafts⸗Amt der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Taistrzikſchen 
7 + Ritter Güter, Pietze und Peterkowitz. Janetzky, Amtsverwalter. 
(Wagen Verkaufe) Vier alte, in vier Federn haͤngende, noch ſehr gut und dauerhafte 
Wagen, zwei ganz und zwei halbgedeckte, eln ganz neuer zweiſitziger Staats⸗Wagen mit eiſernen 
Axen, auch eine ganz neue Fenſter⸗Chaiſe mit einem Langbaum und von verſchiedenen Sorten neue 
Wagen, ſtehn zu verkaufen! bei dem Stellmacher⸗Meiſter und Wagenbauer D. Saltzmann auf 
der Hummerei Nr. 37. 
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(Holzer Berfanfin Oswitz.) Donnerſtag den sten December, fruͤh unn Uhr, 

werden im hieſigen Forſt, und zwar zuerſt zwiſchen der Schwedenſchanze Gr: 

Ranſerner Grenze, alsdann im ſogenannten Thiergarten, mehrere Parzellen ſtarkes 

eichenes Strauchbolz an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wo⸗ 

zu Kauſluſtige hiermit eingeladen werden. Oswitz den sten November 1827. 
sa anari ja Das Wirthſchafts⸗Amt. 


50 = Berrauf) Im Euginer Forſt⸗Revier, 4 kleine Meilen von Breslau, wird tägs 
lich Sn l „rheinlaͤndiſch Maas und gut geſetzt, verkauft. Die Klafter Eichen Leibholz 
a 1 Rthir. 21 Sgr. 9 Pf. die Klafter Mittel⸗Holz a ı Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf., das Kiefern Holz 
hat den naͤmlichen Preis. Der Foͤrſter Eckert, der taͤglich an Ort und Stelle iſt, wo das Klafter⸗ 
Holz verkauft wird, iſt von mir beauftragt, das Holz anzuweiſen und die Bezahlung dafür in Eiz 
pfang zu nebmen: Haltauf den rten December 1827 Schwenck, Inſpeckoer. 
alf Verkauf.) Bei der Kalkbrennerei in Maltſch a. O., iſt von jetzt an, friſchgebrann⸗ 
ter Kalk zu haben. FELTA ] 
- Berfaufg>Anzeige). Das Domintum Ober⸗Glauche, Lrebniger Kreiſes, hat etz 
nige hundert Klaftern gut TAA Ha trockenes buchenes und kiefernes Brennholz, fo wie auch Reißi 
zu billigen Preiſen zum Verkauf ſtehn. Auch. fol im laufenden Winter Bauholz daſelbſt verkauft 
werden. Naͤhere Auskunft uͤber die Preiſe ertheilt der mit dem Verkauf des Holzes beauftragte 
Mentfchreiber Görlich daſelbſtt.t. ı- 5 508 or FROT EICHE 
` veigursverfauf öder Verpachtung.) Das Freiguth in Steindorff, Ohlauſchen 
Kreifes, 905 re 100 gen iſt wegen Abweſenheit des Beſitzers unter annehmbaren Vedi un⸗ 
ungen zu verkaufen, oder anderweitig wieder auf mehrere Jahre zu verpachten. Die völlige 
teuerfreihett, eine gute Lage, bequemes Wohnhaus von 4 Stuben, ein bedeutender Obſtgarten re, 
macht diefe Beſitzung zu einem angenehmen ländlichen Aufenthalt. Auch gehören zwei roborpflich⸗ 
tige Gaͤrtnerſtellen dazu. Käufer oder Pächter haben fich entweder perſoͤnlich oder in frankirten 
Briefen an den Amtmann Frommelt in Schedlau bei Loͤwen zu verwenden. 

Verpachtung.) Eine Freiſtelle von guter Nutzung und mit vortheilhafter Kraͤmerey ist zu 
verpachten und entweder bald oder zu Weihnachten c. zu beziehen. Pachtbeliebige haben fich bei 
dem Amtmann Herrn Schlenker zu Tſchirnau bei Belkau und Wolfsdorf, Neumarktſchen Krei⸗ 
ſes, zu melden, und die Bedingungen zu erfahren. i ; i 
(Verpachtung.) je hieſige herrſchaftliche Bierbrauerei ſoll eingetretener Umſtande wegen, 
von dem ıflen Januar 1828 à ein Jahr, oder wenn ſich annehmbare Pachtliebhaber zur Pach⸗ 
tung auf längere Zeit gegen ein angemeſſenes Pachtquantum melden ſollten, auf 3 Jahre verz 

achtet werden, wozu hierdurch Termin auf den rsten kuͤnftigen Monats December in der Wirth⸗ 
ſchaft⸗Canzley hierſelbſt angeſetzt wird. Camenz den 26ſten November 1827. ia 
— Das Wirthſchafts⸗Amt. 


neige.) Vor dem Breslauer⸗Thore, dicht an der Chauſſee, habe ich eine Steintohlen⸗ 
Niederlage von der Johann Baptiſt⸗Grube in Schlegel angelegt, und es ſind allda ſtets friſch 
geförderte Kohlen gegen nachſtehende Preife: Sau, 
1) Stuͤcktohlen die Tonne å. 4 Scheffel Preuß. 24 Sgr. 

2) Schmiedekohlen die Tonne à, 4 Scheffel Preuß. 20 Sgr, ; 

3) Kalkkohlen die Tonne a, 4 Scheffel Preuß. 15 Sgr. b 
iu bekommen, auch können auf Beſtellung abgeſchwefelte Kohlen für die auf der an der Niederlage 
efindlichen Tafel vermerkten Preiſe geliefert werden. Frankenſtein den 23. November 1827. 

x REIN Dieär Uhrmacher J. A. Fey: 


efanntmahung.) Wohlloͤblſchen Dominials und Ruſtical⸗ Herren Gutsbeſitzern, welche 
von diesjaͤhriger Erndte Kleeſaamen abzulaffen haben ſollten, bringe ich zur Kenntniß, daß ich jeder⸗ 
zeit denzenigen, die mir davon, Proben Portofrei zukommen laſſen dürften „ nicht nur die bef- 
moͤglichſten Preiſe, ſondern auch prompte Bezahlung gewaͤhren wuͤrde. Jauer am sten Decem⸗ 
ber 1827. J. G. Kienaſt, No. 29. am Goldberger Thor. 
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Literariſche Anzeige. 


a eben if erfchienen und in G. P. Ader holz Buch⸗ und Muſikhandlun in 
sik: (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: ſith ; g i 
ie zweite vermehrte Auflage von: i 
Philoſophiſche und literarifche Abhandlung über die in der Ni tung des Aequa⸗ 
tors und der Erdaxe entſtandene Veraͤnderung, uͤber die php e = en des allgemei⸗ 
nen Umſturzes unſerer Erdkugel, über die Gründe, aus welchen fih ſchließen läßt, daß ein 
ähnlicher Ausgang fie bedrohe, oder über das Ende der Welt. Von Al. von 
Orchosky. 8. geheftet. x Sor. 
(Anzeige.) Bei der unterzeichneten Anſtalt, welche jährlich durch die neu erſcheinenden vore 
zuͤglichſten Werke aus allen Zweigen der Litteratur vermehrt wird, iſt der Catalog fuͤr 1827 als 
die 7te Fortſetzung des Haupt⸗Catalogs erſchienen, und wird ſolcher an die geehrten Theilnehmer 
verabreicht. Breslau den 27ften November 1827. Erpebition der Streitſchen Leihbibliothek. 
Beſitz⸗Veränderung.) Meine feit einem Jahre fortdauernde Krankheit har mid) gende ` 
thiget, meine feit 22 Jahren im eignen Beſitz gehabten Streitfchen Leſeanſtalten zu verkaufen. 
Die Abſicht des neuen Beſitzers If, dahin zu ſtreben, durch zweckmaͤßig angewandte Mittel dem 
Jolie wo moͤglich neues Leben zu verſchaffen, was ihm ho entlich gelingen wird, wenn er ſeine 
haͤtigkeit mit den rechten Anſichten verbindet, was ich ihm zutraue und des halb das gelehrte wie 
das leſende publikum bitte, ihn durch fleißige Theilnahme an den Leſeanſtalten zu unterſtuͤtzen, um 
fo mehr, als dadurch beigetragen wird, ein feit 50 Jahren beſtehendes Inſtitut in Fortführung zu 
erhalten. Die ruͤckſtaͤndigen Leſegelder gehören bis Ende December c, mir, nach Ablauf diefer 
Zeit fallen ſie mit dem neuen Beſitzer anheim. Ich bitte daher die geehrten Theilnehmer der Leſe⸗ 
anſtalt vor Ablauf dieſes Zeitraums an mich einzuzahlen. Breslau den 4. Dezbr. 1927. Kluge. 
K (Anzeige.) Ein hochzuverehrendes hiefiges und auswärtiges Pu⸗ 
blikum ſieht fih das Adreß ⸗ Bureau veranlaßt, wegen mehrfach 
vorgekommener Verwechslung aller daſſelbe, zu * der Bekanntmachun 
tan 18ten Auguſt d. J. betreffende Geſchäfte, ganz 0 
zu bitten: ; E FR 
i gefälligft genau auf unterzeichnete Firma zu.teflectiren 
und ſowohl alle mändlige als ſchriftliche Aufträge, nur 
daſelbſt abgeben zu wollen. : : 
Das Anfrage: und Adreß⸗Buͤreau in ber Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau, 
am Markt im alten Rathhauſe. 
Anzeige.) Nene fette geräucherte Heringe offerirt billig die Handſung 
5 B. G. Rudolph, Altbüffergaffe im rothen Stern No. sz: ` 
Detanntmachung.) Einem verehrungswerthen Publikum, fo wie meinen geſchatzten 
Geſchaͤfts⸗Freunden zeige ich ergebenſt an, daß der Eingang zu meiner Duchhandlung durch das 
Haus führt und nur einige Stufen hoch zu ſtelgen ſind; ich empfehle hierbei mein gaͤnzlich neu ſortirtes 
Waaren⸗Laager nebſt den von letzter Meſſe erhaltenen, beſonders fehr ſchoͤne, grün feine engliſche 
Kallmucks zu . und bemerke uͤbrigens, daß für ein aͤußerſt lichtes 
und warmes Verkaufs- Locale a ſte geſorgt iſet t.. Air 
m a Alben Miſchke, Bluͤcherplatz No. rS: 
Anzeige.) Vir empfehlen außer unſerm Lager von kurzen Waaren noch percuſſtons⸗ 
Doppel⸗Flinten, diverfe Lampen, Toiletten, Markenkaͤſtchen, Taſchenſchreibzeuge und Briefta⸗ 
ſchen. Breslau den zten December 1827. l 1 i t k 93 
Strempel & Zipffel, im goldenen Anker bei der grünen Roͤhre am Ringe. 


Gewalzter Patent Schroot 

auf Engliſche Art, aus der Fabrik der Herren Pie ſchel & Comp. in Genthin, iſt fortwaͤhrend 

in großen und kleinen Quantitäten, jetzt aber zu erneuert herabgeſetzten Prelſen zu habeu, del 
) G. Deffeleing Wwe. & Kretſchmer, Carls⸗Straße No. 4r. ; 
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(Anzeige.) um die voͤllige Aufraͤumung meines Lagers aller Sorten Tuch, Kaſimir un 
Kallmucks, in moͤglichſt kurzer Zeit zu bezwecken, fo verkaufe ich ſolche fortgeſetzt zu fe 
reiſen. — Das bisher von mir zum Tuch + Gefchäft benutzte Gewölbe nebſt der daran ſtoßend 
chreibſtube, find zu vermiethen, und koͤnnen ſpaͤteſtens an Term. Ostern k. J. bezogen werden. 
Breslau den 26, November 1827. Joh. Gottl. Kloſſe, Eliſabeth⸗Straße No. 17. 
Anzeige.) Gerducherte We tphälinger Schinken, fo wie Berliner und Braunſchwelger 
Wurſt, habe ich wieder erhalten und empfehle ſolche zur guͤtigen Abnahme. À 
Friedrich Auguſt kebrecht Wieliſch jun., Ohlauer Straße in den 2 Schwaͤnen No. 84, 
F der Hoffnung gegenüber. : ; 
Anzeige) Marinirte riden (Neimaugen) marinirten und geraͤucherten Lachs, Pfeſſer⸗ 
gurken, marinirte Zwiebeln, Eremfer Senf in tel und r/ötel-Eimer-Gebünden, als auch in eitje 
zelnen Quarten, weiß und gelbe Faden⸗Nudeln, weiß und braunen Perl. Sago, offerirt zu den nur 
moͤglichſt billigen Preiſen. Friedrich Auguſt Lebrecht Wieliſch jun., s 
Oblauer⸗Straße in den 2 Schwänen No. 84., der Hoffnung gegend ber. 
Acht eugliſche Univerſal⸗Glanzwichſe, von G. Fleetwordt in London. 
Dieſe ſchoͤne Glanz⸗Wichſe welche vom Herrn Natorf, Koͤnlgl. Preuß. Stadt⸗Pbyſikus in 
Berlin, Herrn W. A. Lampadius, Koͤnigl. Sächf. Berg⸗Commiſſtons⸗Rach und Profeſſor 
der Chemie in Freiberg, fo wie auch durch Hrn. John Hudſon, Chemiker in London, einer 
chemiſchen Prüfung unterworfen worden iğ, enthält laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ans 
greöichien, welche das Leder weich und geſchmeidig erhalten, auch giebt fie ihm mit wenig Mühe 
den ſchoͤnſten Glanz in tiefſter e da fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man 
das achtfache Quantum. Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo ift 
man erbötig das Geld ohne Widerrede zurückzugeben. Die Büchfe von 1/4 Pfd. nebſt Gebrauchs⸗ 
Zettel koſtet 3 Sgr., und ift in Oels blos bei Herrn C. W. Muͤller, zu haben. 
G. Florey jun,, in Leipzig, Haupt⸗Commiſſtonair des Herrn G. Fleetwordt in London. 
nzeige.) Defe Teltower Rüben find zu billigem Preis zu haben, bei 
; J. G. Starck, Odergaſſe No. I. 
(Anzeige.) Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch bekannt zu machen: daß bei ihm eine 
Auswahl ſehr gut gebauter Mozartſcher Inſtrumente und Stutzfluͤgel, ſehr ſtark von Ton, zu 
moͤglichſt billigen Preiſen zum Verkauf ſtehen. ; 
; Feichtinger, Inſtrumenten⸗Verfertiger, Catharinen -Strafe No. 7. 
nd kleine zu 8 Sgr. pro Scheffel, 


(Weisſtelner Steinkohlen) ſtarke, zu 101 4 Sgr. u 
liegen zum Verkauf im Lorenzhofe vor dem Nicolaithor. 

(Anzeige.) Dü fieldorffer Moſtrich, der dem Pariſer gleicht, ift angekommen, und die 
Krucke, welche jede mit meinem Handlungs⸗Petſchaft geſiegelt ift, ift fuͤr 7, 14 und 28 Silber⸗ 
groſchen zu haben, bei F. A. Stenzel, Albrechts⸗Straße. 


(Anzeige.) Gute friſche Glatzer Butter iſt zu haben, bei i 
Carl Hauer, Junkern Straße No. 34 


(Anzeige.) um den mehrfachen Aufforderungen meiner ſehr geehrten Kunden zu genuͤgen, 
zeige ich Ihnen und einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt an: daß ich ein voll aͤndiges 
Sortiment von Damenpuß jeder Art nach den neueſten Fagons angefertigt habe, und ſolches 
hiermit zum billigſten Verkauf anbiete. Breslau den zten December 1827. i 

~ Emilie Karuth, geb. Schwantke, wohnhaft Ohlauer Straße im zten 
Viertel No. 19. im goldnen Greif. 


(Anzeige.) Mit Looſen zur rfen Klaſſe 57ſter Klaſſen⸗ Lotterie, und Looſen zur 
sten Lotterie in einer Ziehung, welche den 1zten December ihren Anfang nimmt, 
empfiehlt ſich Friedrich Ludwig Zipffel im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 


` 
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Lotterie⸗Gewin ne.) Bei Ziehung Ster Klaſſe 56ſter Lotterie, find folgende Gewinne in 
meine Kollekte getroffen, als: À ; 
1 Gewinn à 1500 Rthlr. auf No. 24797. : 
1 Gewinn à 500 Rehlr, auf No. 6588. 
1 Gewinn à 200 Rthlr. auf No. 57912, 5 
4 Gewinne å 100 Rthlr. auf No. er 26989 45940 und 52487, 
15 Gewinne à 30 Rthlr. auf No. 1366 18662 21855 59 67 88 38337 45939 36 63663 
64733 47 75281 79116 und 83997, ; 
18 Gewinne à 40 Nthlr. auf No. 1366 4148 4315 6393 11434 19022 25 21863 38134 
i 84 36457 39595 52650 59938 64734 49 79117 und 24. ae i 
Es empfiehlt ſich mit Loofen zur Klaffen und 5 Rthlr.⸗kotterie Oels den 3. Dezember 1827. 
f ; s ©. König, Lotterie-Untereinnehmer. 


(Looſen⸗Offerte.) Mit Loofen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich ganz ers 
gebenſt Julius Steuer, Lotterie- Unter Einnehmer am Ringe No. 10. 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein unverheiratheter Mann, der im Schreſd⸗ und Ne yz 
nungsfache geübt it, auch landwirthſchaftliche Kenntniſſe beſitzt, ſucht ein Unterkommen. Porto⸗ 
freie Briefe unter Adreſſe O. S. wird die Expedition der neuen Breslauer Zeitung zur weitern Be⸗ 
foͤrderung annehmen. ö 
in Reiſe⸗Geſellſchafter) nach Warſchau wird geſucht, um Ende dieſer Woche auf 
gemeinfchaftliche Koſten mit Extra-Poſt dahin zu reifen. Näheres im goldnen Schwerdt bei 
errn Welgelt. 45 3 , 
(Bekanntmachung.) Paradeplatz No. 11., find zu der bevorſtehenden Landtags⸗Verſamm⸗ 
lang im erſten Stock zwei meublirte Stuben zu vermiethen. Das Nähere bei der Eigenthuͤmerin 
lat erſten Stock. 2 f 1 2 ; 
Zu vermietben) iſt ein Pferdeſtall nebſt Zubehör, Blücherplag No. 9. 
Anzeige.) Nro. 20. neue Gaffe, dicht am Ohlauer Thor, find 2 Stuben nach der Promes 
nade, und Kü e, während der Zeit des Landtages zu vermiechen. Das Nähere z Stiegen hoch 
u erfragen. ` ; 
(Vohnungsgeſuch.) Einen zweiten Stock von 3 bis 4 Piecen mit allem Zubehör, in ei 
nem anftändigen Haufe, zu Oſtern k. J. zu beziehen, ſucht eine ſtille Familie. Das Nähere Feo 
Agent Wiesner in der Apotheke auf dem Sande. - ; 
(BVermiethung.) Terlain Oſtern iſt nahe am Ringe der erſte Stock, eine Wohnung von 
3 Stuben, Cabinet, nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Naͤhere beim Agent Stock, Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗ Straße im Saukopf. IR 
(au vermiethen) und Sſtern 1828 zu beziehen ift in dem am Ringe sub No. 33. belegenen 
Haufe der erſte Stock, beſtehend aus 9 Stuben, 1 Alkove, 1 Speiſegewoͤlbe, 1 Küche, Keller und 
Waͤſchboden, auf Erfordern auch Stallung für 4 Pferde, 2 verſchloſſene Wagenplaͤtze und Boden⸗ 
gelaß. Ferner bald zu beziehen, im dritten Stock, eine Wohnung von 4 Stuben, 1 Alkove, 1 Kuͤche 
fo wie ein heller trockener Hausladen. Näheres erfährt man bei den Siebener im dritten 
Stock oder bei dem Kaufmann S. D. Schilling, Ring⸗ und Blücherplatzecke. 
Hiebei eine Ueberſicht der Gewinne stet Klaſſe 5 fter Lotterie, welche der Collecte 
des Hrn. Lotterie-Einnehmers Joſeph Holſchau junior hieſelbſt, zugefallen find. 


Hierbei eine außerordentliche Beilage. 


— — — —— — — nenn 
Diete Zeitung ericheine wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 
Sottlieb Koruſchen Buchhandlung und it auch auf allen Koͤnial. Poſtaͤmtern zu haben. 


Redaectcur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Außerordentliche Beilage zu Nie „, 
privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ae i à Breslau den sten Dezember 1927, 


Ronfaneinopel, dom 11, November, | Worte durch alle Gründe, welche ihm, in einer fo 
verwickelten Lage der Dinge, in ſeiner Eigenſchaft 
Die erſte Kunde von den Ereigniſſen zu Nava⸗ als Repaͤſentant eines großen Hofes, deſſen un⸗ 
rino iſt hier am 28. Oktober durch directe Der ausgeſetztes Beſtreben auf die Erhaltung der 
nachrichtigung der Admiraͤle an die Geſandten | politifchen Ruhe gerichtet iſt, nur irgend zu Ge⸗ 
der drei durch den Londoner Vertrag verbuͤnde⸗ bote ſtehen konnten. Der preußiſche Geſandte, 
ren Höfe angelangt. Sie blieb noch während von gleichen Inſtructionen geleitet, und von 
mehrerer Tage, ſowohl der Pforte, als dem gleichen Geſinnungen beſcelt, ließ es ſeinerſeits 
Publikum unbekannt. l an Bemühungen, die Pforte über ihr Intereſſe 
Am 1. November erſchienen die Dolmetſche eufufldren, nicht ermangeln, 
D . aten Die Dollmerr 
Kelten die folgenden Fragen an den Neis Kfens] fehe ber drei Geſandten zu fich rufen, bantit fie 
di: 1) Welches die Inſtructionen feien, die die ihm Aufklärung über das Vorgefallene ertheilen 
forte an Ibrahim Pacha erlaffen habe? 2) möchten. Ihre Antworten wur den von dem tirez 
re Pforte feindliche Handlungen betrachten | fifchen Miniſter nicht als befriedigend erachtet, 
würde, welche von Seite der alllirten Escadren, und der Reis⸗Effendi erklärte am folgenden Ta⸗ 
als Folge der Widerſpenſtigkeit Ibrahim Paz ge, die Antwort der Geſandten der drei verbuͤn⸗ 
fhas, dem ausgeſprochenen Willen der alllir⸗ deten Hoͤfe habe der ganzen Sache eine veraͤnder⸗ 
ken Höfe Genüge zu leiſten, Statt finden könn- | te Geſtalt gegeben, und fie von dem Felde der 
ten? 3) Beſteht die Pforte auf ihrer Weigerung, zn. auf das Gebiet der religisfen Geſetzgebun 
die Forderungen, welche die allürten Hoͤfe an | Übergetragen, Der Reis⸗Effendi erfuchte * 
fie ſtellten, anzunehmen? Br noch den oͤſterreichiſchen Internuntius, die Ge⸗ 
Der Rels⸗Efendi, der von den Ereigniſſen des ſandten der drei Höfe zur Ausſtellung einer yz 
20, October noch nichts wußte, beantwortete die | Flärung zu bewegen, welche er im Divan gel⸗ 
drei Fragen folgendermaaßen: Die Pforte hat | tend zu machen fü beſtreben würde, Der In⸗ 
die alltirten 1072 nicht um die Inſtructionen bes ternuntlus trat ſogleich in Ruͤckſprache darüber ; 
fragt, welche biefelben ihren Escadren⸗Chefs mit feinen drei Collegen. 
ertheilten; fie glaubt fich daher nicht verpflichtet, Am ten November erſchienen die Dollmetſche 
dle von ihr an ihren General erlaſſenen den Hoͤfen der drei Geſandten, und brachten eine ſchriftliche 
witzutbellen: — Bir hoffen, daß keine Feind⸗ Erklärung, welche jedoch den gewüͤnſchten Ein⸗ 
feligkeiten vorgefallen ſeyn werden, und wir druck nicht erzeugte. 
fühlen uns nicht geneigt, beute zu erklären, was | Am sten wurde eine große Rathsverſamm⸗ 
wir in gewiſſen Faͤllen thun ae dale wärs lung des Divans beim Mufti gehalten. Der 
den; man giebt keinem Kinde einen Namen, bez kaiſerl. Internuntius wählte den Augenblick, 
por es geboren, und beffen Geſchlecht bekannt als der Rath verſammelt war, und ſchickte 
; — Die Pforte wird nie von ihren bereits | feinen erſten Dolmetſch, Herrn v. Huszar, um 
erklaͤrten Grundſaͤtzen abgehen. „„den Reis-Effendi aus demſelben abzurufen, und 
„Am ſelben Tage trafen die erſten Berichte über! ihm eine Note voll der friedlichſten Ermahnun⸗ 
die Vorfaͤlle zu Navarin an die Pforte ſowohl, gen pits zu laſſen. In dem Nathe ſelbſt 
als an den kaiſerlichen Internuntius ein. Der wurde kein definitiver Beſchluß gefaßt. 
Letztere ſchickte ſogleich zu dem Reis⸗Efendi, um | Der ste und zte November verſtrichen in 
thn- dringend aufzufordern, das Moͤglichſte zu Beſprechungen zwiſchen dem Internuntius und 
thun, um der Pforte jeden gewagten und uͤber⸗ den drei Geſandten, fo wie unter Sendungen 
eilten Schritt abzurathen, und er unterſtuͤtzte ſeine | des erſteren an die Pforte. An letzterem Tage 


* 


nicht im Geringften gefährdet worden; die Rez 


* 


è Moana der letzten Nachrichten aus jener Stadt, 


udi 


die am” rten- Abends hier eingetroffene 


traf aus Smyrna die Nachricht von der Landung 
ein, welche Fabvier und Cochrane auf der Inſel 
Scio unternommen hatten; eine Nachricht, die, 
wie leicht vorauszuſehen war, jede friedliche Uns 
terhandlung ſehr erſchweren mußte. 

Am sten machte der Reis⸗Effendi dem Dol⸗ 
metſch des engliſchen Botſchafters die erſte Eroͤff⸗ 
nung von dem im Conſeil gefaßten, Befchluffe, 
und von den auf Genugthuung fuͤr das Ereiguiß 
zu Navarin gerichteten Forderungen der Pforte 
und am folgenden Tage (am 9.) wiederholte er 
die naͤmliche Eroͤffnung gegen die Dolmetſche 
der drei Geſandten. . 

Am roten überreichten die drei Geſandten, in 
einer gemeinſchaftlich unterzeichneten, aus⸗ 
fuͤhrlichen Note ihre Gegen⸗Erklaͤrung auf die 
Eroͤffnung des Reis⸗Effendi. 

Bis zum ııten war über die Abreiſe der 
drei Geſandten von Konſtantinopel noch nichts 
Naͤheres beſtimmt. 


So groß auch die Beſtuͤrzung und der Unmuth 


waren, welche die Nachricht von der, mitten im 
Frieden, erfolgten Verbrennung der tuͤrkiſch⸗ 
aͤgyptiſchen Flotte zu Navarin in den Gemuͤthern 
des muſelmaͤnniſchen Volkes erzeugte, ſo iſt doch 
die öffentliche Ruhe nicht einen Augenblick ge⸗ 
ſtoͤrt, > die Sicherheit der fraͤnkiſchen Bewoh⸗ 
ner dieſer, 2 

leute und Nationalen der drei M 


been, und namentlich der Kauf 
deren Escadren jene Zerſtoͤrung bei 


„ dur. 
t wurde, 


gierung hat dadurch einen ſprechenden Beweis 
nicht nur von ihrer Staͤrke und Feſtigkeit, ſon⸗ 
dern auch von ihrer Maͤßigung und Menſchlich⸗ 
keit gegeben. Auch in Smyrna iſt, ungeachtet 
der Erſcheinung mehrerer Kriegsſchiffe der drei 
Maͤchte in dem dortigen Hafen und der 
durch die Griechen, unter Anfuͤhrung Fabviers 
und Cochranes, auf Scio unternommenen Lan⸗ 
dung und dadurch vermehrten Aufregung der 
Gemüther, dennoch, in Folge der eifrigen Vers 
wendung des k. k. General⸗Conſuls, Hrn. Que⸗ 
ſtiaur und der thaͤtigen Mitwirkung des k. k. Es⸗ 
cadre⸗Eommandanten, fo wie der energiſchenVor⸗ 
kehrungen des Paſcha's von Smyrna, die oͤffentli⸗ 
che Ruhe bis zum sten d. M., als dem Tage des 


ungeſtoͤrt erhalten worden. vi 

Car fu, vom ı4ten November. — Durch 
k. k. Goelette Sophia, befehliget vom Capitaͤn 
Babovich, welche am 31. v. M. auf der Rhede 
von Patras vor Anker ging, usd ſelbe am r. d. 
Mes, wieder verließ, hat man hier Nachrichten 


| 
| 


von daher bis zu Ju Tage erhalten. 


früher, als am Nicht 


: October verbreitete u 
Patras das Gerücht, es ſey zwiſchen 9 i 
buͤndeten Escadren und der tuͤrkiſch⸗aͤgyptiſchen 
Flotte zu Navariı ein bedeutendes Treffen vor 
gefallen, und erſt am 31., und zwar durch be⸗ 
ſagte k. k. Goelette Sophia, erfuhr man daſelbſt 
den wahren, für die Türken fo nachtheillgen, 
Ausgang dieſes Ereigniſſes. le Beſtuͤrzung 
unter den Ottomannen zu Patras war groß, als 
fie diefe ihnen anfangs ganz unglaublichſchei⸗ 
nende Nachricht vernahmen. Der f, k. proolſo⸗ 
riſche Conſul zu Patras, Hr. Gottlieb, begab 
ch ſogleich zu Murad Aga, welcher in Abwe⸗ 
ſenheit des Gouverneurs von Patras, Achmed⸗ 
Pascha, deffen Stelle vertritt, um ihm die er⸗ 
haltenen Nachrichten mitzutheilen, und ihn dri 
gend aufzufordern, mit moͤglichſter Sorgfalt fuͤr 
Aufrechthaltung der Sffentlihen Ruhe und Gis 
cherheit zu wachen, und erhielt von Murad⸗Aga 
hieruͤber die befriedigendſten Zuſicherungen. — 
Achmet Paſcha, der in den letzten Tagen des Sep⸗ 
tembers mit einigen Tauſend Mann der Beſatzung 
von Patras ausgezogen war, um die neuerdings 
inſurgirten Diſtrikte von Gaſtuni, Lala und Pyr⸗ 
go zu unterwerfen, und die unterbrochene Ver⸗ 
bindung mit Modon herzuſtellen, war am Irten 
October wieder nach Patras zuruͤckgekehrt, von 
wo er, da er letzteren Zweck bei ſeinem erſten 
Streifz ge nicht erreichen konnte, am.zıften Dfs 
tober neuerdings aufgebrochen iſt. Wenige Tage 
nach ſeinem Abmarſch verlautete, daß Koloko⸗ 
troni s Sohn (Gennaͤos), welcher auf den in der 
Nähe von Pyrgo gelegenen Bergen mit 2,000 
Mann Poſto gefaßt hatte, und in die Ebene her⸗ 
abgekommen war, fich bei Annäherung Achmet⸗ 
Paſcha's wieder in die Gebirge zuruͤckgezogen 
habe. Weiter hatte man bis zum 1. November 
nichts von Achmet⸗Paſcha's Zuge vernommen. 


Schreiben aus Ancona vom ar November. 
Geſtern, nach 4 Uhr Nachmittags, iſt der Graf 
Johann Capodiſtrias, über Bologna, hier einge⸗ 
troffen; fein Gefolge wird jeden Augenblick er⸗ 
wartet. Bald nach ſeiner Ankunft verbreitete 
fich das Geruͤcht, daß Graf Capodiſtrias in der 
Schweiz zwei Regimenter für Griechenland in 
Sold genommen habe, die nächftens bier durch⸗ 
paſſiren wurden. Die engliſche Korvette, wels 
che den Grafen Capodiſtrias am Bord nehmen 
und nach Corfu führen, oll, iſt noch nicht an⸗ 
gekommen, wird aber ſtuͤndlich erwartet. 

Smyrna, dom 3. Nov. — Am 27. Okto⸗ 
ber Abends erhielt man hier durch die Ankunft 


der englifchen Kriegsflonp Rofe die erſte Nach⸗ 
richt von den Ereigniſſen zu Navarin am aoſten 
gedachten Monats. Kaum hatte ſich am fol⸗ 

enden Tage die Kunde hievon im Publikum ver⸗ 

reitet, als ſich Beſtuͤrzung und Angſt der fr aͤn⸗ 
tischen Bewohner dieſer Stadt, und beſonders 
der Unterthanen der drei Regierungen bemächs 
tigte, deren Flaggen zu Navarin gegen die Tuͤr⸗ 
ken und Aegyptier gefochten hatten. Alles flͤch⸗ 
tete vom Lande herein in die Stadt, und aus der 
Stadt nach dem Hafen, wo ſich viele Familien 
mit aller ihrer beweglichen Habe einſchifften. 
Das Benehmen des Paſcha in einem ſo kritiſchen 
Augenblicke verdient das groͤßte Lob. Er ließ 
den fremden Conſulaten fagen; daß er fuͤr die 
oͤffentliche Ruhe hafte; daß die Kaufleute, wel⸗ 
cher Nation ſie auch angehoͤren moͤgen, fuͤr ihre 
Perſonen und fuͤr all ihr Eigenthum Schutz fin⸗ 
den wuͤrden; daß es ihnen frei ſtehe, zu bleiben 
oder fortzugehen, in welch letzterem Falle er nur 
wuͤnſche, daß das Einſchiffen ihrer Waaren und 
Habſeligkeiten mit 8 geringem Aufſehen 
bewerkſtelliget, und überhaupt nichts unter⸗ 
nommen werden moͤge, was die tuͤrkiſche Bevoͤl⸗ 
kerung aufbringen koͤnnte, fuͤr deren ruhige Hal⸗ 
tung er ſtehe, wenn ſelbe nicht durch unvorſich⸗ 
tige Maaßregeln gereizt werde. 


Die k. k. Fregatten Bellona und Hebe haben 
ſich, in Folge getroffener Abrede mit dem Pa⸗ 
ſcha, dem oͤſterreichiſchen Conſulats⸗Gebaͤude, 
das am Ufer liegt, gegenuͤber vor Anker gelegt, 
und 400 Mann mit Geſchuͤtz ſind, im Falle eines 
Tumultes oder Brandes, auf das erſte Signal 
bereit, ans Land zu gehen, und das Conſulat 
nud deffen Zugänge von der See- und Landſeite 
zu beſetzen. Außerdem liegen von k. k. Kriegs⸗ 
ſchiffen die Korvette Carolina, die Goelette Fe⸗ 
nice und die Brigg Uffaro im Hafen. Von 
Kriegsfahrzeugen anderer Maͤchte befinden ſich 
auf hieſiger Rhede die engliſche Fregatte Dryad, 
und die engliſchen Sloops Camelion, Raleigh, 
Roſe und Gannet; die franzoͤſiſche Fregatte Ar⸗ 
mibe, und die franzoͤſiſche Korvette Pomone: die 
niederlaͤndiſche Fregatte Henant, und die nord⸗ 
amerikaniſche Fregatte Conſtitution. Zwei ruſſi⸗ 
ſche Fregatten gingen geſtern zu Vurla vor Anker. 


Die meiſten der hier anſaͤßigen engliſchen und 
Sab Familien haben ſich unter den Schutz 
des kaiſerlich⸗oͤſterreichiſchen Conſulats begeben; 
daſſelbe iſt mit allen Ruſſen der Fall, deren Han⸗ 
dels⸗ und Schiffahrts⸗Angelegenheiten ohnehin 
bis zur Ankunft eines ruſſiſchen Conſuls in 


Smyrna, der Obſorge des k. k. General⸗Con⸗ 
ſuls, Herrn v. Queſtiaux, anvertraut waren. 


Was den Schrecken roch um Vieles vermehrte, 
war die am zoſten v. M. eingelaufene Nachricht, 
daß die Griechen Tags zuvor, auf 3 Punkten 
der Inſel Scio gelandet ſeyen, Fabvier die kuͤr⸗ 
kiſche Beſatzung ins Schloß zuruͤckdraͤnge, und 
Lord Cochrane daſſelbe von der Seeſeite beſchieße. 
Ein geſtern hier angekemmener Bote des Paſcha 
von Scio, dem es gelungen war, auf einer klei⸗ 
nen Barke Tſchesme zu erreichen, brachte die 
Nachricht, daß die Inſurgenten noch keine be⸗ 
deutenden Fortſchritte am kande gemacht hatten 
und die Tuͤrken ihre Stellungen fortwaͤhrend be⸗ 
haupteten. Lord Cochrane babe einige Bomben 
ins Schloß geworfen, aber ohne Erfolg; dage⸗ 
gen ſei ihm der Hauptmaſt ſeiner Fregatte durch 
eine Kanonenkugel aus der Feſtung abgefchoffen 
worden; den Augenblick der dadurch angerichte⸗ 
ten Verwirrung habe die gedachte Barke zur Ue⸗ 
berfahrt an die afiatifche Kuͤſte benuͤtzt. 

Der franzoͤſiſche Eontres Admiral de Rigny ift 
geſtern am Bord der Fregatte Armide, — da er 
die Syrene und den Scipio zur Aus beſſerung 
nach Malta ſchicken mußte, wohin auch der eng⸗ 
liſche Admiral Sir E. Codrington abgegangen 
ſeyn ſoll — incognito hier angelangt. Am fol⸗ 
genden Morgen machte er dem Paſcha einen Be⸗ 
ſuch. Seitdem verlautet; Admiral de Rigny 
babe fich geäußert, der Angriff gegen Scio fey 
gegen den Willen der Admiraͤle der verbuͤndeten 
Escadren unternommen worden; der Comman⸗ 
dant der franzoͤſiſchen Fregatte Juno, Capitain 
Leblanc habe die von ihm (de Rigny) erhaltenen 
Juſtructionen dem Lord Cochrane mitge⸗ 
theilt, welcher jedoch zur Antwort gegeben habe, 
er beſitze andere Inſtruktionen, die ihm auftruͤgen, 
ſich jener Inſel zu bemeiſtern, weshalb er dieſes 
Unternehmen nicht aufgeben koͤnne. Er (Admi⸗ 
ral de Rigny) habe fich ſelbſt nach Ipſara bege⸗ 
ben, um dieſe Expedition zu hintertreiben; ſie ſey 
aber bei ſeiner Ankunft daſelbſt bereits abgegan⸗ 
gen geweſen. 

Der hier erſchienene Spectateur Oriental iſt 
auf Befehl des franzoͤſiſchen Botſchafters zu Con⸗ 
ſtantinopel fuͤr den Zeitraum eines Monats vom 
16. October an gerechnet, ſuſpendirt worden. 
Die Redaction dieſer Zeitung zeigt dies in einem 
unter dem Titel: Commerce et Industrie, am 
20, October ausgegebenen Blatte an, welches 
weiter nichts als Nachrichten uͤber Abgang und 
Ankunft von Handelsfahrzeugen im Hafen von 
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Smprna, und andere für den Handelsſtand inz 
tereſſante Notizen enthaͤlt. 


Smyrna, vom 5. Nov. — Ueber den Stand 
der Dinge auf Scio hat man bier ſeit vorgeſtern 
keine weiteren, zuverläffigen Nachrichten erhalten. 


Der Ausſage eines heute aus Tſchesme hier 
angekommenen Küuͤſtenfahrers zufolge, follen die 
Griechen einige Fortſchritte gemacht, die Anhoͤ⸗ 
hen um die Stadt und um das Schloß von Sclo 
befegt, und ein Detaſchement tuͤrkiſcher Trup⸗ 


pen, die gegen fie ausgeruͤckt waren, zu Gefan⸗ b 


genen gemacht haben. Die anhaltenden Suͤd⸗ 
winde hindern das Einlaufen anderer Fahrzeuge 
aus jenen Gewaͤſſern. 


— 


Der franzoͤſiſch Admiral de Rigny, der an⸗ 
fangs Incognito hier eingetroffen 5 bat nun⸗ 
mehr ſeine Admirals⸗Flagge auf der Armide auf⸗ 
Gi an deren Bord ge feft 


e 
nfel einem Angriff A w 


gen cks teln ausgepluͤndert worden und in 
ge e Zuſtande nach Mitylene zuruͤck⸗ 
gekehrt. : ; 


Ueberſicht derjenigen Gewinne 
welche 


bei Ziehung de sten Klaſſe 5öſter Lotterie in mein 
uptei gefallen ſind. 


Nm. 22048 
A NUTZ, 
RO n 


1 Gewinn zu 1500 Rthlr. auf Nro. 52439. 
4 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nro. 14891 39209 45914 54400. 
6 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Neo, 12275 14835 32430 45043 54479. 80721. 


11 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Neo. 9696 14863 18715 18718 23578 36425 
36474 60927 69341 70891 79580. 


20 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nro 12228 12239 14848 14894 18771 18705 
21805 21863 23579 26989 36415 36421 36435 36400 36467 39263 45819 
45949 45983 49709 49770 49800 32345 34493 60921 69349 79571 


86680 86884. 


265 Gewinne zu 50 Rthlr. auf Nro. 4007 14 4307 27 35 53 54 55 60 64 
4377 85 89 9614 24 27 59 61 64 70 12205 7 34 57 72 77 85 86 
14821 29 31 36 43 44 46 47 51 74 9 18702 6 4 23 27 42 
18752 61 65 99 21454 64 68 79 86 90 21753 57 58 71 89 96 97 
21803 19 30 42 47 50 55 59 61 67 69 80 82 86 88 22031 39 
26954 56 85 98 32107 9 13 56 62 63 68 32453 32753 81 36409 
36412 18 26 33 42 63 66 69 83 91 96 38836 39204 11 14 15 
30222 28 30 31 32 35 40 41 34 57 80 96 3901 4 5 7 45807 
45808 15 18 23 41 64 78 84 97 45917 30 36 40 52 68 72 77 
45978 93 49721 23 38 60 66 67 72 91 92 52350 51 57 63 67 
52379 90 97 32411 26 31 41 47 54 58 59 63 69 52510 23 27 


52534 
59000 
70850 
80706 
86626 
86896 


36 49 34406 23 24 41 51 66 87 98 34502 8 15 16 58996 
60906 28 46 32 89 69311 12 15, 16 26 33 70807 9 11 37 
55 63 66 67 70 85 79517 19 47 57 59 61 70 88 96 
14 42 83727 35 57 61 62 77 83 84 85 86603 9 11 19 
28 51 56 86804 8 9 22 34 35 37 41 67 72 75 78 80 
97 86904 39 40 56 71. ma 


a Gewinne zu 40 Rthlr. auf Nro. 4016 4302 13 2 37 44 45 47 5 61 
4363 70 71 73 75 79 86 88 93 0606 7 16 22 28 36 41 47 56 
9669 72 85 89 90 12206 13 14 16 35 36 43 30 64 65 78 81 84 


14801 
18710 
21482 
21871 


32752 
35456 
36451 
39233 
42727 


Mit Looſen zur ıjten Klaſſe 57ſter Lotterie und Looſen der sten 


11 13 17 21 25 28 55 62 76 83 84 85 87 89 98 18701 
11 13 23 28 30 41 49 57 59 77 88 97 21453 37 62 65 
89 95 21751 61 70 7 87 21801 6 12 16 25 22 38 64 68 
79 87 98 22036 54 60 23577 82 86 89 90 26963 64 73 84 
32104 11 25 38 47 48 50 51 52 58 59 61 64 72 78 32462 
55 50 64 67 72 74 75 76 78 79 80 86 87 88 93 35454 
57 60 64 69 70 36303 7 10 13 20 30 32 40 47 40 50 
54 55 57 59 80 84 90 92 38829 41 48 49 30202 3 10 23 
38 39 42 40 52 67 69 75 76 82 83 85 39400 39410 12 
32 33 35 27 40 45803 11 14 35 48 49 75 79 85 92 90 
51 21 42 44 46 54 56 57 61 66 70 74-76 85 90 98 
49707 27 28 31 39 51 54 35 62 64 77 86 87 90 96 97 
52 53 58 59 60. 62 68 70 71 73 75 77 83 84 88 93 
7 9 10 28 20 33 35 40 42 43 32 53 57 66 72 52512 10 
28 31 35 54392 94 96 54402 46 48 53 34 58 61 71.9 
10 19 58985 90 95 60903 10 20 23 25 32 41 45 48 5I 
20 74 77 83 93 96 61000 69307 19 21 31 42 70801 17 
28 20 32 40 56 65 86 95 98 99 70900 70501 5 15 2ʃ 
51 82 83 68 69 73 78 82 89 90 80704 5 20 23 4 28 
35 37 40 $3728 32 41 54 58 63 68 72 79 86607 29 30 
2 4 49 57 59 70 76 86801 12 27 38 53 36 70 74 77 
85 88 98 86906 11 21 27 30 34 43 47 53 38 59 72 76 


Lotterie in Einer Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt 


88 Joſ. Holſchau jun. 


Bluͤcher-Platz nahe am großen Ring. 


‚Derzeichnifs 


einer r Ae von Schriften, welche ſich zu Weihnachts⸗ Si upi 
; 7 ie Jugend behderley Geſchlechts eignen, und bey 
W. G. Korn in Breslau 
für Mulde beigeſetzten Preife zu haben üs. 


As Euch . fir Stade und gt 


ù zte verb, Ausg. Mil 12 ene 1 5 8. 
a 


775 
BR le, Semi, Kopfes, 


ABE, Buch neueſtes, n í iii 5 
* Mit a De ala 1 Zeitz. 


r. 
Ade, eines Winter, Mit ii Abbitd. ate 1 


arb. Aufl. 8. Leipzig geb. 1. Rthlr. 4 fór. 
RG e ie belt Big Sir am, 
fen. zte verm. 


ABU und Leſebuch Arenen de beiderfeit Geschlechts. 
Mie gi illum. Kpfen. 3. Berlin. geb. 15 for. 
A Be, und a neues. Ein nützliches Ge 
ſchent. ee Aufl. Mit 48 iffum. Kpfen. 

f 


ruberg, geb. 20 ſgr. 
ay neues, far. ‚die Jugend. gr. 3 Nee 
K Rthlr. 5 for 
A üntethaltendes Bilder. Derin, 1115 
ABC Schule, die kleine, fuͤr 88 und nid, 
chen um fie im Buchſtabieren und Leſen zu üben, 
M. 186 color. Bildern. g. Wien geb. 1 Ntl. ro ſgr. 
Abende, die frohen, der ane Wohlgemuth, 
herausg. von Glat, m. M. ilum. x fern 
2 Thle. 8. Wien: geb. Ne \ thlr. 
Aben euer des woher NR ARE A son San; 
tilana. Neu beark e if 
Alt und Ala, ode bie kleinen Aula A 
ſuch einer wahrſcheinlichen Kulturgeſchichte fuͤr 
„die Jugend. 2 Bdchen. 12, Zurich. geb. 2 Kthlr. 
André, Gemälde aus dem Leben der Menſchen, zur 
Unterhaltung der referen Jugend, 8. Leipzig. 
geb. 1 Rthlr. ro ſgr. 
— — unterhaltende und doenthenerheße Meifen zu 
See und nder. Ebend thlr. rofar, 
Becker, da Noth, und Halse, oder le v 
reiche Freuden? und e des Dorfes 
Mildheim. 2 Thle. 8. Gotha. 1 Rtl, 10 ſgr. 
— — e or aia aus der al 125 Welt. 5 k: $ 
Dei į ANTER kleinen Voz atia Ein 
ae uch 915 Jung und Alt. Mi Le 15 
Lelpzig. Rthlr. 
7 iger 6 e Kindergarten, oder Gold š 
Tagebuch. M. 12 Kpfen. 12. Ludwigsb. geb. Pier 
Boeßeldt, £ neue Märchen zur Bildung d. Bi. 
Ban it 16 klum. Kußferu. 12. Elbe 5 


A kleine, für kleine Leute. Zu einem NB 
ar Leſebuche eingerichtet ꝛte Meg 8. 0 . 


1 th gr. 
ier: Allerlei, neues, für Linder, Mit Kpfen. 
12. Nüruberg. geb r Rthlr. 15 gr. 
Bilderbuch fuͤr meine Kinder, zur nuͤtzlichen und an⸗ 
genehmen Unterhaltung. Mit Kpfen 12. Dres 
lau. geb. 2 Rthlr. ıy ſgr. 
—. neues, fir kleine Kinder, welche noch nicht 
leſen können. zte Aufl. quer 4. Nuͤrnb geb. 23 lar. 


Se für kleine wißbeglerige Mädchen, Bee 
Mitz4Kpfen. 12. Ebend geb. 1 Rtl. 10 far. 

Bild h TATAI neue und zweckmäßig eingerichtete, 
nder aller Stände. Neue verb. Aufl. 

ft 27 Kpfru. 8. Nürnberg. geb. 20 far. 
Bilder, Geographie. Eine Darſtellung aller Länder 
u. Voͤlker. zr Bd. gr. 8. Lelpz. geb. 2 Rtl. 20 far. 
Biograph, der kleine, eine Sammlung von Erzaͤh⸗ 
lungen M. illum. Kpfu. 12. Ebend. geb. 15 gr. 
dlumenkoͤrbchen, das. Eine Er Sowia dem bluͤ⸗ 
henden Alter gewidmet vom Verf. d. Oſtereyer. 
Mit 1 Kpfr. 8. Landshut. geb 10 gr. 
8 - dem bluͤhenden Alter F von dem 


Pasi der Perene ate verb. u. verm. Ausg. 
et ge io ſgr. 
Boule 85 J Erzählungen. Zur Aufmunte⸗ 


rung fuͤr die ER, N. d. Franz von K. Muͤch⸗ 
ler. M. 6 color. Kpfru. 8. Berlin. geb. 2 ᷓthl. 
— — neue Erzählungen für das reifere Ingendal⸗ 
tet. Frei nach d. Franz. bearb. von A. Lindau. 
81 g illum. Kpfu. 12. Leipz. geb. 2 Ntl. 10 far) 
Brentano, C Viktoria und ihre Geſchwiſter mit 
fliegenden Fahnen u brennender Lunte. Ein 
klingendes Spiel. Mit 1 Titelkpfr und mehre⸗ 
ren Muſikbeil. . Berlin. geb. 1 Kthlr. 25 gr. 
Burdach, H., der Jahreskranz. Ein Leſebuch 2 
Kinder edler Bildung, zur Erweckung des Sin⸗ 
nes fút das Schöne und Gute. zte Aufl. Mit 
6 illum. Kpfren. 8. Ebend. geb. 1 Nthle 8 for. 
Burkhardt L, Reifen in Nubien und Arabien 
“ 9 10 die Sen Jugend bearb. A. d. Engl. 
d Abth. M. Kpfru. 12. Darmſtadt geb. 23 far. 
Campe, J. $, Gemälde des Nordens; dargeſtellt 
aus J. Heenckerk's und W. Harem nördlicher 
n Mit 16 illum. Kupfern. 12. 
Leipzig. Er 1 Rehlr. s für. 
Charaden, ufgaben und Näthfel, Pa geſellſchaft⸗ 
lichen Leben gewidmet. 8. Breslau. geh. 15 far, 
Chimani, L, heitere Anſichten aus dem Leben gu⸗ 
ter Menſchen. Mit y color. Runen 8. Wien. 
geb. thle 15 for. 
— — Ehren⸗ und Sittenſpiegel un der alten und 
neuen Geſchichte, in Lebensbeſchreſbungen und 
Charakterzuͤgen großer u. tugendhafter Männer. 
eee RIE gr. 8. Wien. geb. 
1 thlr. zo ſgr. 
— — gemuͤthliche Erzählungen für bie Jugend zur 
W e des Herzens und Bildung des morali⸗ 
Ken Gefi üble. Mit 7 Kupfern. 8. an 
geb thlr 
— — Gemälde aus der Natur, Kunſt, Volker, 
kunde und dem Menſchenleben. 2 Bochen. gr. 8. 
Ebend, geb. 4 Kthlr. 
— — dle Jagdluſt. Ein Bilderbuch für die Jugend: 
Mit rz illum. Kpfn. gr. 8. Ebend. geb. 2 : Rthir. 
— — das Landleben, oder Luſtreiſen der Familie 
Friedheim in ländliche Gegenden. Mit 12 illum. 
Abbild. gr. 8 Ebend. geb. 2 Rthlr. 
— — Gittengemaͤlde zur Veredlung jugendlicher 
Herzeu. M. illum. Kyfru 12. Ebend. geb, 1 Rtt, 


> — 3 


— 
a 2 er A 


Cbimani, L., Wunder der Seeg in der Aae ` 10 und Er; 5 lungen, auserleſene, fuͤr die Ju⸗ 


lichen Natur. 12. Wien., ge 20 ſgr. 
Toms und Zabi, die treuen Inſulaner. Ei⸗ 


— — 


ne En bas für die Jugend. M. 2 Kpfrn. shi 


Ebend. 25 gr. 
Cheema, j mataline fút Jünglinge und 
Jun: (ra n. ı illum. Kupfer. zte Se 
8. 29 ſgr 
. e Kheiſrob, Entdeckung von Amerika. 
Ein nuͤtzliches und nen Leſebuch. Mit 
2 Kpfru. ate verb. Aufl. 8. Leipzig. br. 20 far. 
Daras, F., die Kinder in ‚der, Zauberweſt. Mit 
illum. Kpfen. 12, Ebend. geb. 1 Kchle⸗ 


— — Vetter Freundlich, * Alpucſſches W a 


ter- Mit 6 Kpfen. 12, Ebend. geb. 23 fe 

Darſtellungen aus der Natur und dem Menſchen⸗ 
leben. u Rirn. 8. Nuͤrnb geb. 1 Rtl Ay for. 
Daſſel „C., Reiſe ee gialin e um 
unſere Lede 2 Thle. 8. Hannover br. thlr. 
Dittmar, Dr., H., Waizenkoͤrner geſtreut i in junge 
Herzen, 12. Frankf geb. orð. Pap. 1 Rtl, is ſar. 
Velinpap 2 Kthlr. sIgr. 
Eberhardt, P., Maͤrchen-Sammlung. M. illum. 

Kpfen,, 12. Berlin. geb. 23 ſgr 
Ebersberg, Lebensſpiegel. Neue Erfäßluingen afie 
d. reifere Jugend. 8. Wien. br. ord. Ausg. 15 ſgr. 
beſſere Ausg. geb. 23 ſgr. 
— des febens Sturm und Sonnenſchein. Er⸗ 
zählungen und Skizzen aus dem Leben guter u. 
batarteter Menſchen. 3. Ebend. 20 ſgr. 
Edelmann, X., F., kindliche Feſtgaben, Aeltern, 
Se und andern Perſonen gewidmet. 8. 
Leipzig. 12 for. 
Liegt chr Erzählungen aus dem Jugend⸗ 
5 — berſetzt von R. u. L. Engel, u. herausg. 
Hold. 8. Dresden. br. 1 Fthlr. 
— — See Nahrung fuͤr Geiſt u. Herz. Für die 
deutſche Jugend bearbeltet von Amalie Fe. 
4 Theile Heidelberg. sg Fthlr. 10 fer. 
Eneyclopaͤdie, vollftändige und durchaus faßliche, 
des nothwendig Wiſſenswuͤrdigſten fuͤr das ſu⸗ 
gendliche Alter von 10 bis 14 Jahren. 2 Bde. 
Mit Kpfen. gr. 8. Muͤrnb. geb. 3 Rthlr. 25 far. 
Eugel, Ino, oder kleine Reiſeabentheuer, Ja. 
Unterhaltung 100 die Jugend. 1 0 7 Kpfen 
12. Berlin. geb. Kehle 15 ſgr. 
Engelhardt, K. l. Briefwechsel; der, Familie 
des neuen Fr Seii 6 Thle in 3 Bden. 
8. Leipzig. 3 thlr. 20 ſgr. 


Esioniffe, are und auferordenliße Thaten 


Mit z folor. Kpfrn. Wien. 


unſrer Zeit. 
geb. I Athlr. 10 fi 3 
eine, fuͤr die Be Ein Leſebuch. 


24 illum. e 8. Berlin. geb. 1 Rtl. Ha 
Ee 5 fuͤr das erſte Juen er. 

Mit Kpfen. Bern. geb. 
— i kleine für Kinder unter 5 Jahren. Mie 7 
Kofrn. 12. Ludwigsburg. br. 8 ser. 
— — für Kinder und Kinderfreunde. Von dem 
3 Põhu. 8. Landshut. 


Verf. d. Oſtereyer. ) 
b. 15 Jr. 


ge 
— — intereſſante, aus der wirklichen Welt. Mit 
4 Kofrn. 8. Leipzig. geb. 1 Athlr. 10 gr. 
— — zwei und funfji intereſſante aus der Welte 
si N enſchengeſch 1635 zte verb. Aufl. è: Reip: 


geb. 3 ſgr. 
Ewald, J. L., die Kunſt ein gutes Mädchen, eis 
ne gute Gattin, Mutter u. Hausfrau zu wer⸗ 
den. ste v. Fr. Jacobs herausgegebene Aufl. 
3 Thle mit Kpfen. 3 Frankfurt. br. 3 Nthlr. 


zum e 3 Thl e. 


9 ate Mit Uut, ga 8. Wien. 
thlr 


e fit a e hu gene“ wee Ile. 


8. N s ſgr. 
N „B. * b 1 fuͤr Sindor 
M. Kpfrn. HT 


ce 


Foͤrſte * > 95. R Seifen RA eljes Xbenehenee 


N elehrung und zum e d. Jugend. 


gr. 12. Berlin. gehi 2 Rthle.23 ſgr. 
9 Se ö tote die fruͤheſte 
í Car eii Lal 9640 le felpe 


ghd PRANTE Sen Bi er 


meeres in den Jahren 1819 bis 1822. Aus d. 
an babe bearbeitet. e 675 
a eb 
G die, 12 Kinder. Ein Bilderbuch mie Me ken 
klaͤrendem Texte zur Uebung im Leſen. Mit 33 
color. Kpfrn, quer $, Wien, geb. 1 Rehlr. 10. yr. 
eudenreich, Dr., F., Arno oder ‚bildende, und 
unterhaltende En fingen, M. illum.. Kyfen. 
13. Berlin. I ʒRrhlr. 15 ſgr. 
— — Hugo's ua Lina's Erholungeftundeß 7 2277 
kleine 1 fuͤr Kinder. M. Et i 
isni, B., Helder. Des Jingi Selle, 
riederich, G., 0 es Juͤnglings Lehr⸗ 
jahre. Für relig. gebildete Sifi ab 8 A 
utt. Nie, 23 ſgr. 
Gillette der vorzüͤglichſten Künste! u. Handwerke. 
Ein Bilderbuch fuͤr die Jugend. 7 verb. Aufl. 
M go Kpfen quer 12. Zurich, geb. 1. Kehl. r ſgr. 
Gefangene, der kleine, in dem Caſtell St. . 
AR er für die Jugend. Mit SO ie 1 
eipzig. geb. 
Generſich, J., Soppron nfi relfende Ae 
2 Thle. 8. Ebend 2 Rihlr 10 fgr. 
— — Weltgeſchſ 950 für gebildete, Fi 
5 Thle. 8. Ebend. 7 Fthlr. 20 far. 
Gerlach, S Erzählungen für Kinder und Kinder⸗ 
freunde M. Kpfrn. 12. Nuͤrnb. geb. 1 Rtl. 10 ſgr. 
— — Proceres oder kurze Lebensbeſ reibungen 
der vornehm en Perſonen der Weltgeſchichte. zr 
Bd. ꝛte Abth. M. Kpfen. 8. Ebend. br. 1 Nthlr. 
maag 175 eutſchen fuͤr die Smash, 4 1778152 
20 gr. 
Ge ne unterhaltende pi Sie geb lit 
pfen. 12. N a i gr. 
Glatz, J., die frohen Abende, oder ena 
eines Jaters py S feiner Kinder, 2 ahr. 
12, Leip Ange thle. 
== ca un — big Kinder und Kinderfreunde. 
Mit 6, illum. Kpfru, 12. Ebend. 1 Rthlr, 15 far. 
— — Familiengemaͤlde und Erzählungen fürdie 
„Jugend. 2 RM: zte Aufl. Mit. Kyfru, 3 
Gotha. geb. 1 Reile, far. 
— — Julius von Klarenau, PR: die Stimme 
eines edlen Greiſes an den Geiſt und das Herz 
eines hoffnungsvollen Juͤnglings. Wr de geb. 
tlhr ry ſgr. 
Gottſchalk, M., W., Titania, oder morati 
Feenmährchen für Kinder. Mit ih um. Kpfrn. 
12. Berlin. geb. 1 Kchlr. 15 ſgr. 
Grimm, Kinder: und Haus: Märchen. 3 Bde. 
Bi Kpfen. zte verm. u. verb. Aufl 12 Ebend. 
5 Frhlr. 10 far. 
a; G., W., erſter Unterricht im Lefen und 
Nachdenken. M. 26 illum. Kpfen. quer 12. 
Breslau. geb. 1 Rthle, if at, 


Orte JE, Anſtands⸗ und Sittenbuc, oder die 
2A SER Ellfeld. Eine Erzaͤhlung für die Jugend. 
Me illum. Kpfen. 12. Meißen. geb. 1 Rtl. 17 for. 
Greg e enge nen Krang für 
ei alt Jugend, in Erzählungen, Fabeln de. 
M. color. Spin. 8. Muͤrnb. geb. 1 tl. ro ſgr. 
— — der Mutter⸗ und Vater Segen in der Ge⸗ 

ſchichte Theodoſia und Wunibald. 2 lehrreiche 
Erzaͤhlungen. Mit 6 ums Kpfru. 8. Se 
r 


2 geb. -= EBEN S AD 
Tugend; Gallerie in moraliſchen Charakters 


x Be wälden a. d. Leben frommer und n . 
inge und Mädchen. Mit s fein um. Kyfrt. 
8. Ebend, geb e l. 
al, 


A geb. e t: 
Grumbach, K. H., der Führer durch das T 
oder Geſchichten u. Lieder fuͤr Kindheit und Ju⸗ 
gend. 8. Leipzig geb. 20 gr. 
der de usa ein Lehr- und Sitten 
buch fuͤr die Jugend. ee Ebend. 
3 e 1 r. 10 ſgr. 
— — Kinder» Reifen, oder des wißbeglerigen Wis 
ltbalds Nee ee u. Voͤlker der 
Welt. M. 12 Abbild. 8. Ebend. geb. 23 ſgr. 
— — Mittheilungen aus der Bilderwelt. Ein 
VBuͤchlein zur Belehrung u. Unterhaltung guter 
Kinder. M. Kpfru. 12. Ebend. geb. tz for. 
Gulliver's, des nen Schiffscapltains, 
Relſen nach Lilllput, Brobdlguak und auderen 
wundervollen Landern. zte Aufl. 8, Nürnb. 
eb. N 1 Rthlr. rs ſgr. 
Hacklaͤnder, W, Deuküͤbungen in Raͤthſeln, Char 
raden, Logogriphen ꝛc. 8 Aachen. geb. 23 ſgr. 
Harniſch, D. W, die wichtigſten neueren Land- und 
Seereiſen. 10 Thle. m. vielen Kpfen und Char 
ten. g. Leipzig geb. 16 Kthlr. 20 ſgr. 
Hartung, F., das erſte Buch. für Kinder, oder 
ABC, und Bilderbuch nebſt Leſe⸗lebungen. M. 
24 illum. Abbild. 8. Berlin. geb. ig ſgr. 
Heinſius, T., der Bardenhain fuͤr Deutſchlands 
edle Söhne und Töchter. 4 Thle. 8. Berlin. 
br. 6 Rthlr. 
Herrmann, Karl, Guſtav and Emma's Reiſe durch 
die wirkliche Welt. 8. Bresl. geb. 1 Rthlr. 15 ſgr. 
Herrmann, M. F., moraliſche Kinderbibliothek, 
oder die menſchlichen Pflichten in Erzaͤhlungen. 
F Thle 8. Lübben geb. 8 Rthlr. 25 for: 
Heyne, F., Metadoſſon. Erzählungen aus dem 
wirklichen Leben. Mit Roß een, 12. Berlin. 

1 Rthlr, 8 Tor. 


geb. 5 

Hold, L., geſchichtlicher Erntekranz fúr Knaben 
von 6 bis 12 Wen Mit 12 illum. Kupf. 8. 

1 geb. 1 Rthlr. 15 ſgr. 
older, L., kürze naturhiſtoriſche Fabeln und Er⸗ 
zaͤhlungen. Dir 6 ilum. Kupfern. 8. Leipzig. 
geb. eee ehe. e. 
— — neue Geſellſchaftsſpiele und Unterhaltungen 
e und zur Uebung des Scharfſinns 

= für die Jugend. 8. Ulm. Fa ar. 
— — dle Familie Lindorf. Eine unterhaltende Ju 
gendſchelft. Neue unveraͤnd. Ausgabe der Erzie⸗ 
buungsſchlle 1 Bde. 8. Leipzig. geb. 3 Rthlt. 
Hube, M., vo t 
im der Naturlehre. Mit Kupf. 7 Bde. gr. 8. 
„Leipzig. geb. ; 8 Rthlr. 15 ſgr. 
Huͤbner's bibliſche 9 zum Gebrauche fuͤr die 
Jugend. Umgearb. und herausgeg. von C. Adler. 
Ir Th. M fen. pte verb. und verm. Aufl. 
gr. 8. Ebendaſ. geb. 1 Rthlr. 


udiger und faßlicher Unterricht 


* 


Hufnagel, E., das Leben Jeſu von Nazareth. 
A Thle. 8. „ 3 FRihlr. 
Jacobs, F., Roſaliens Mete einem 
hange. 2 Thle. 8. Leipzig. geb. 2 be fop 
Jerrer, Dr. G. L., Erzählungen aus der Bibel f. d. 
Jugend. M. Kpfru. 2 Thle. gr. 8. Nuͤrnb. 2 Rtl, 
— — Erzaͤhlungen aus der Geſchichte der europaͤi⸗ 
ſchen Volker, von Karl dem Großen bis auf uns 
ſeere Zeiten. z Thle. gr. g: Leipzig. br. 3 Rtl. 10 fgr. 
— — Gemälde aus der neueſten Voͤlkergeſchichte 
von der franz. Revolution, an bis auf unſere Zei⸗ 
ten. 2 Thle. 8. Ebend. geb, 3 Rthlr. 10 ſgr. 
== e Geſchichte der Teutſchen für die Jugend. zte 
Aufl. Mit vielen Kpfrn. 2 Thle. gr, 8. Ebend. 
geb. E 4 Fthlr. 15 ſgr. 
— — Naturgeſchichte für die Jugend. Mit illum. 
Abbild. zte Aufl. gr. 8. Ebend geb. 3 Rtl. 10 ſgr. 
— — Teꝛutſchlands berühmte Männer in einer Reihe 
iſtoriſcher Gemälde. 2 Thle. Mit Kpfen, gr. 8. 
Leipzig. gebb. F Frhlr. 20 ſgr. 
— = die Weltgeſchichte f. Kinder. 2 Thle. M. Kpfrn. 
zte Aufl. gr. 8. Nürnberg. geb. 4 Kthlr. 15 er. 
Joſephinus, F., neues AE, Buch mit 24. finn 
vollen und lehrreichen Bildern fuͤr gute Kinder. 
2. Wien. geb. I Rrehlr. 15 ſgr. 
lin, Dr. L., belehrende Bilderluſt {ir fleißige 
; — u. Mädchen. M. Abbild. 12. Nürnberg. 
e 


geb. > 25 for. 
me — Karl der kleine Naturhiſtoriker oder bildliche 
Darſtellungen a. d. Thierwelt. ete Aufl. Mit 12 
cillum. Kpfen. 12. Ebend. geb. 20 or. 
— — Knecht Ruprecht oder Wanderungen durch d. 
Werkſtatten d. Handwerker u. Kuͤnſtler. ate Aufl. 
Mit 13 ilum. Kpfru. 12. Ebend, geb. 25 for. 
— — unterhaltende Naturgeſchichte für die Jugend. 
Mit illum. Kpfrn. gr. 8. Ebend. geb. 2 Kthlr. 
—— das alte Rom oder Schilderung der buͤrger⸗ 
lichen, religloͤſen und milit. Verfaſſung ze. der al 
ten Roͤmer. zte Aufl. Mit Kpfrn. EX 8. Ebend. 
gob. 1 tiie 15 fgr. 
— — neues Unterhaltungsbuch zur Vorbildung des 
Verſtandes und Gemuͤthes, zte verb. u. verm. Aufl. 
Mit g ilum Kpfru. 8. Ebend. geb. 1 Rtl. 10 fgr. 
en ee neueſte, oder die vorzuͤglichſten 
egenſtaͤnde des Jugendunterrlchts, von der Eles 


mentarbildung bis zum reifern Alter. 12. 5 Thle. 


Prag. geb. 7 Rthlr. 15 gr. 
Jugendfreund, der neue, ein lehrreiches Bilderbuch 
Mr Kinder, gte verb. Auflage. 12. Nürnberg. 

e 


geb. 1 Kehle. 15 ſgr. 
Karl und Emiliens Bilderbuch. Zur Aufmunterung 
fi Kinder. zte Aufl. Mit illum. Kupfern. 12. 
eipzig. geb. a PERONY ı5 ſgr. 
Kaͤſtner, Ly der Bildermann oder Lehren p. Spei 
heit u. Tugend in Bildern. 8. Ebend. geb. 1 Ri. 
Kerndoͤrffer, Carl der Tauſendkuͤnſtler oder Gamme 
lung mechaniſcher, chemiſcher ze. Beluſtigungen. 
te Aufl. Mit (Kpfrn. 8. Ebend. geb. 1 Rehlr. 
— — Guido und Minona, oder Unterhaltungen 
zweier Freunde mit ihren Kindern, 8. Ebend. 
Leb, ge $ I Rrhlr. ry ſgr. 
— — Naturgeſchichte der Hausthiere und anderer 
hierher gehörigen Thiere. zte Aufl. M. 17 Abbd. 
8. Ebend geb. 2 1 Rthir. 
Kinderbuch, kleines, zur lehrreichen und angeneh⸗ 
men Unterhaltung f. d Jugend. M. illum Kpfrn. 
12. Nuͤrnberg. geb. 20 jpt, 
Kinderwelt, die, ein angenehmes Buchftabiers und 
Leſebuch fuͤr die Jugend, zte Aufl. 8. Wien. 
geb. 12 I thlr, 5 for. 


Klime, des weltberuͤhmten Niclas, hoͤchſt ER 
dige Relſen und Abenthener in einer iz neuen 
t. 8. Nürnberg. ge a Rtble, 1 . 
Koch, A., neue Bilderſchule oder intereſſante Er⸗ 
zahlungen aus der Geſchichte, der Kunſt und dem 
Menſchenleben unter verſchiedenen Himmelsſtri⸗ 
2 Mit 29 illum. Kpfen. 8. e 


Rthlr. 
Kohlhaas, Dr J. J a rn Seren 
nach den drey Neſchen der Natur. Ein H 


zum Unterricht re Juͤnglinge und Ege 
2 Thle. 8. Nurnberg. ged. 2 
Kotzebne, M. v, Reiſe nach Perſten. Fur Fr 
gend bearb. Mies Kpfeu. s 8. Leipzig. br. 23 K. 
Kreuz, das hoͤlzerne Eine neue UM vom 
Verf. d. Dibereier. 8. Augsburg. br. far. 
Künſtler und Handwerker, der fleißige. Ein eich, 
tes deutſch und franz. AHE und leſebuch. Mit 
` Afim, Kpfeu. 8. Leipzig geb. 25 gr. 
Langbein, A. F. E., BE Erzählungen — 
Pal ſtunden fuͤr eg Jug gaid: Mit 4 Kupfern 
ira „„ Kehl. 17. vr. 
Lange, H handiegi oder bie Folgen der guten n. 
boͤſen Handlungen in Erzählungen. Mit lum. 
Kpfrn. 8. Nürnberg. geb. 23. gr. 
— — Vater Moßbach als Erzähler, Lehrer und 
en Neue Aufl. Mit ilum. Kpfrn. 
12. u 1 Kthlr. to ſgr. 
Lehnert, J 5 sis‘ und Amaliens erſtes Leſe⸗ 
und Bilder⸗Buch. Mit s illum: Kpfen. 8. Berl. 
geb. . 1 Rebir. 23 ſgr. 
— — bildende, Erholungsſtunden für fleißige Be 
beate Kinder. Mit- ilum. Kpfen. 
Ebend. g 1 Fthlr. 15 * 
Lehren der Weis eit und Religion. aa f 
a aller Stände. Mit 2 Kpfrn. 2 
Rthir 
etide mit Bildern zur angenehmen und nützlichen 
Dei fti Wies für fúr inder. Mit 139 illum. ze 
quer j ien Rthlr. ueo 
Löhr, E A B C⸗ a Vulderbuch nebſt einer! 
weiſung Kinder leicht leſen zu lehren. ste 2 
uf. Mit Kpfrn. 8. Leipzig. geb. 1 Nele. sigr. 
—— mancherlei Begebenheiten und Geſchichten 
aus dem Leben des kleinen Andreas, Ein 
Buͤchtein Für Kinder. Neue Ausg. 8. her. ig. 


eb. 

s Bilder nebſt Text zu Luſt und Lehre fuͤr die 
N zte Ausg. Mit color, Kefen. 12. 
Ebend. 1 Nthlr. 10 ſgr. 

— . — das Buch der Bilder, Geſchichten und Leh⸗ 
ren fuͤr Kindheit und zug Mit 12 illum. 
AN 8. Ebend.. 2 Kthlr. 

das Buch der Mögechen fuͤr Kindheit und 
Tanks 4 A etti en Schnaken und Schnurren. 
1 Doden. Ebend, geb. 7 Rthlr. 

— — b und Geſchichten fuͤr Diri und 
Gemuͤth der Kindheit und Jugend. 2 —— Mit 
1 Kpfr. 3. Ebend. geb. Rthtr. 

—.— das Fabelbuch 1 Kindhett und Jud. 
Neue verm Aufl. M. 16 Kpfru. 8. Ebendaſ⸗ 
geb. ı Rthlr. 27 for. 

— — die! anti Dewald oder Erweckungen des re⸗ 
ligen Sinnes der Kindheit. 3 Bogen, Mit 
1 Köft. 8. Ebend. geb. 4 Rehlr. g for. 

— — das erſte Gebet⸗ und. ueber der 
Kindheit. 12. Abend geb. 8 27 far. 

— —Geſchichten d. Bibel zum Gebrauch f. Lehrer u. 
Sade M. 1 Kpft. Ate Aufl 3. Ebend, geb. ızfgr. 


— größere 
— — kleine Weltgeſchichte fuͤr d. erſten amga 


gousg. 


Mann, der, mit der Zauberlaterne, 


Loͤhr, C e peren u Bilder un r Kinder, 


milde no not eſen. 2 r. 8. ig geb. 
Mit Ranan a net 1 Nl eu gr. 
1 und Erz blungen Hi. . 


ar — ae Me Geſplelen oder fie 8 


bungen 


er and und erz. Mit 1 Kpfr. 8. 
Ebend. g fi * en 


9 yeg Merkwürdigkeiten aus dem Reiche der Thlere 


„ab m dea Fraukf, 11 1 Kthlr. xy ſgr. 


ulen und den häus« 
e W 8 bbild. ate 5 2 
— — neue kleine Plauderelen für Kinder. 2 $ ee 
in 1 Bd. Mit 1 Kpfr. 12. Ebend. geb. 2 Kibir. 
— — Tündeleyen und Scherze t 150 unsere Kinder, 
2 Bdo, Mit Kpfrm. 4. Ebend. g 


45 — der Weihnachtsabend in Ex Familie Thal 


Be, ate Aufl. Mit 13 Kpfru. quer 8. Ebend. 

Aa Mit ſchwarzen Kupfern. L AHE 8 r. 
F illum. Kupfern. i 

echte fuͤr Leſer a Mii 

Ständen. 2 Thle. 3. Ebend. geb 2 Rthlr.. 11 018 gr. 

eim 

ig und Schulunterricht, zte Aufl. J. Ebend. 


Ra rotin en f.b, 5. 

ate Au „Mit 1 D. telkp 1697 10 18 for- 

— — Gumal Ae Ene deckte ut Rider. 
3 Thle. mit Kpfen. 7te Aufl. 8. Ebend. geb. . 

— — Vergißmeinnicht. Eine Weihnachtsgabe für 
Kinder gebildeter Stände. Mit illum. p 2 
Stuttgart geb. 

Suter, G55 Lehrbuch fuͤr den erſten a. 
Unterricht in der Naturgeſchichte. Mit 12 Kpfrn. 
gr. 3. Wien. geb. 2 Kthlr. ry for. 

Luſtfeld, der Kinder, oder erſte end Mitthei⸗ 
lungen der Muͤtter an ihre Kinder. Mit Kpfen. 
u. Vignetten. 12. Frankfurt. geb 1 Mel. 18 ſgr. 

Maͤdchenjahre, die, der Landwirthstochter zu Gr 
nau. Eine moral. Erzählung fuͤr die Jugend. 
Mit 1 Kypfr. 12. Leipzig. geb. 1 FNthlr. ç fgr. 


Maädchenluſt in den Erholungsſtunden auf d. Schloſ⸗ 


ſe zu been, Mit vielen 1 Kupfern. 
quer g. Wien. g Rthlr. 25 ſgr. 
Manby's, G. x Reiſe nach Grönland im W. 
re 1821. Aus dem Engl. über]; von Dr. C. F. Mi 
chaelis. Mit 4 ilum. Kpfru. und 1 Karte. 8. 
Leipzig. geb. 2 Rthlr, 5 ſgr. 
Ein Bilder⸗ 
buch fuͤr 7 ugend. Mit 42 color. Aue 23; 
Eben), sige. 
Märchen 17171 Gr 8 f. d. Jugend. er A. 
97 755 1 05. Pla 8. Berlin. geb. 1 Rthlr. 10 ſgr. 
Mauke, M „ Naturgeſchichte für. d. oͤffent⸗ 
a n und Au Schulunterricht. Mit 110 Abbd. 
bie. 8. Meinen. geb. 2 Athir. 28 ſar. 
Meyer, T., Abendunterhaltungen eines Batres 
im Kreiſe „feiner Familie. Mit 8 illum. Kpfrn. 
. Leipzig. Rthlt. 
Meynier, Dr. B Erzählungen fúr Kinder zur Er⸗ 
weckung d. feinern moral. Gefuͤhls. ꝛte verb. Aufl. 
Mit Kpfen: 18. Nurnberg. geb. 1 Rthlr. rofar. 
— — kleine Geſchichten zur Beſſerung und Wer 
edlung jugendlicher Herzen, Mit Kpfen. 12. 
Ebend. geb. 1 Rthlr. 10 ſgr. 
Mildenberg, 2. , neue ‘Jugend Dislneet Eine 
I ed von Erzählungen, Blographieen ꝛc. 
s Bochen, 8. Leipzig. br. 20 gr. 


. — 5 — 


reine: N a die Jugend. N. . © 
, Ws, 5. „nützliches Ae reer a.“ 


Leſebuch. 1 8. Breslau. geb. 1 ; 
mig, K krerlihne Db ee 
Dibtungen der Alten. dit 65 Abb BB; E 


‚geb 
Me A., Angelica. eln Buch für * 7 ge⸗ 
bildeter Eltern. Mit 8 Spiru EN. 12. 1 . 


ged. 
—— Prätloſa. Ein Buch fir Kinder beblldeter 
Tone ija « Kpfru. 12. Lage ze e ý 
Midler, tinnerungen aus dem e⸗ 
mter Männer. Mit illum. Na 1 
ge Nthlr,. 10 ſgr 
— — Erzählungen aus der Jußet welt Zur Be⸗ 
r und Unterhaltung der Ju nd. ne 
fen. 8. Ebend geb. 1 
lungen aus der Len ee 
Kyfru. 8. J peh; r aa isfar. 
— — der kleine lnerzaͤhler. En * a: 80 
Fabeln und Erzaͤhlungen. Mit 3 17 
12. Ebend. geb. — 2 
— — me für Knaben und Mädchen. 12 
3 eit 3 illum. Kpfru. 12. Bu. 


8 fg. 
— — „ber feine Bieberfänger, enthaltene ga licher. 


3 


Mit z illum Kpfru. 12. Ebend. geb. 27 gr. 

— — Maiblünchen. Ein 2 binde fuͤr die Sw 

gend BR Geſchlechts. "Dit 6 Kpfrn. 
Ebend. 1 Rt chr. 


er, 2 Bitte! liebe Mutter! lleber Va⸗ 
ter! guter Onkel, beſte Tante! ſchenke mir dies 
allerliebſte Zn a» verb. ABE und Leſebuch. 


amburg sf 
* ui . Beer Ehrenfeld im Kreiſe 7 — 


e angenehmes und nuͤtzliches Lets 


Fami 
uud Leſebuch fuͤr Kinder. gr. 8. Leipz. geb. 23 far. 
Wen naturhiſtoriſches, fuͤr Kinder. 1 

alphab. Ordnung. Mit 1 Titelf. 8. Berl. geb. 

Nationen⸗Galerie, neueſte. Ein Unterbaltungebne. 
Mit Kpfru. 8. Breslau. geb. 1 Fthlr. 15 gr. 
Niemeyer, L., das Buch der Tugenden. In Breis 
3 re ber neuern und 1 Geſchichte. Zwei 
eile. Mit Bildn. gr. 8. Leipzig. br. 3 Rthlr. 
Niemeyer, G. F., d e e ihrem 
Vater. ste verb Aufl. 8. Frankf. br. 1 Rtl, 15 gr. 
Oliviers, A., Reiſe durch das tuͤrkiſche Reich, Wer 
dees und Perſien. Ein Seitenſtuck zu Kotze⸗ 
ues Reiſe durch . en, fuͤr die Jugend bear⸗ 
beitet. Mit Kpfrn. 8. Leipzig e ſgr. 
9 die, Eine . 90 zum Obe ene 
inder, ste Aufl. 8. Landshut. geb. s ſgr 
Bd H. Büͤdungobach in unterhaltenden und 
on Erzählungen. zte verb. u. verm. Aufl. 
t ro fllum. Kpfern. 12. Meißen. geb. 23 far. 
— — Bildungsſchule oder erſte Nahrung fuͤr Ver⸗ 
7 und Herz Mit 8 illum. Kpfern. — 


z fot 
erd dle 2. mit 73 illum. Abbild. oder WBE 
Und Leſebuch. zte Aufl. g. Ebend. geb. 5 ſgr. 
— — Schottiſcher Robinſon oder des Schottlän, 
I linton's Abentheuer und Reiſen 2 T * 

um Kpfern. 8. Ebend. geb. 2 Rthlr. 13 

lens, A. H., Johannes oder der Batat 
e e gebildeter 92 ge e 
b Rthlr. 15 ALIN 

Ruf „M. C., Naturgeſchichte für Kinder. 

14 illum. Kpfen. izte verb und — — 
gr. gi Gottingen, geb. 1 Fthlr, 25 ſgr. 


— — neue unterhaltende Geſchichten⸗ ode 


podir 


fere Jugend. 


Na nB r ute Knaben und Maͤ 
e e g t 
542 20 ſgr 


hät aly 475 neue aus tefene, fur Kinder zur an 
neh en Neue Aufl. 8 \ a 


berg. br. 

Neider, E. von, Natur eſchichte für die Suse 
und zum Seibſtunterrichte. 1 * . 
e ere, br. thlr, 
Reinhold Ammen, Märchen zur Unterkab 
tung und ee n für kleine Kinder. Mit 
s ilam Kpfru. 12. Ebend. geb. 23 ſgr. 


pom Begebenheiten aus der 
e. 2 8 Mit Kyfrn. 
1 Rthlr. 20 gr. 
Mit 
20 ig r. 
er Spiegel 
der Sittenlehre für gute Kinder. pie illum. 
Kupfern. 8. Ebend. geb. 1 Sihle 10 ſgr. 
— das Leben und Wirken Dr. M. Luther's und 
der Reformatoren z für die Jugend dargeſtellt. 
Mit einem Vorworte von W. Witſchel. Mit 
Kupfern⸗ ra. Ebend. geb. 1 Rehlr. 
= — Wilhelm und Roͤschens Abentheuer in der 
Stadt und anf dem Lande. Mit 6 illnm. Bee 
quer 12. 1 geb. 
Nenner, Dr. L., Wie ſoll eine Sunoftan 15 
dig bilden? te verb. Aufl, 8. Ebend. geb. 
1 Rthlr. 10 far. 


Reyre, der neue Amber m Fabeln und S 
iio se Franz. und Deutſch. 2 e e. ei 
thlr. 


Richter € Tigel oder = Uebungen in Leſen. 
.. 43 iKum. Abbild. 8. Ebend. geb. 15 far. 
Tempel der Weisheit und Tugend. Eine 

"Gabe eſe. Mit 48 Abbild. 8. Ebend. geb. 
Mit ien Kupfern 13 Jar. 
Mit illum. Kupferu 20 far. 
-Rinaldo's Reifen durch Deutſchland. Ein Unter 
haltungsbuch für die Jugend. 3 Bodin 2te 
we und-mit Kupfern verm. Ausg. 8. Ebend. 


4 Fthlr. 15 ig 
Robinson, der neue, oder Tagebuch Llewellin Pe- 
e es, eines Matroſen. Aus d. Engl. 8. Se. 
3 thir. 
Robinsons Reiſe um die Welt. Ein unterhalten⸗ 
des und belehrendes Leſebuch fuͤr die Jugend. 
4. Doe 8. Nürnberg, geb. y Rthlr. ro far. 
H., * ung 8 Modelliren 
Eine nuͤtzliche Unterhaltung Für 
Kinder. Mit 21 Kpfrn. 12. Berlin. In Fut⸗ 
teral a Rehte. får. 
— — Anweiſung wie Schmetterlinge gefangen, 
ausgebreitet, benannt, geordnet und vor Sch 
den bewahrt werden muͤſſen, zte umgearb. Aufl. 
Mit 5 Kpfrn. 12. Leipzig. geb. 1 Rthlr. 15 for. 
— — der kleine 2 Kuͤnſtler. Mit 3 11777 
fern. 12. Ebend. geb 7 for. 
— — der Tiergarten zu. Lilienthal. ate Auflage, 
M. 20 illum, Kpfen. 12. Berlin. geb. 1 Btk: 23 ſgr. 
Rofaliens Erzählungen. Ein Leſebuch 1 die rei⸗ 
ate verb. und verm. Mit 
pn upfen. 8. Nurnberg. geb: rt. ro fat. 
Rothe. M „Guſtav und Thomas. Eine Robins 
ſonade. Mit pfen. 8. Leipzig. geb. 1 Rthlr. 
Satori, J., die Großmama, ‚eine 9 von. 
Winden. für die W BR: Ebend. geb. 
Kehir, 1j \gr. 


45 — die merkwur 
e Sagi 
Ebend. geb. 

— — Eryäbfungen aus dem Kinderlande. 
6 illum: Kpfrn. 12. Ebend. geb⸗ 


aus . 


un 
— 


se A. AT are in AD a are 
Schachert, J. ., Peter vi ae und Gitt 
fried von Bouillon den Ge ce ber kober 
rung des heil, Grabes, Herausgegeben von Dr. 
E. W. Spieker. Mit Slim, Kpfeu z. Berlin. 
%%% ET A aaa i SRH MN SO. 
Shlserunaen aus Natur, Welt und Menſchen⸗ 
leben. Ein angenehmes und nützliches Geſchenk 
úr die Jugend. zte Auflage. Mit Kupfern. 2 
Theile. 8. Nuͤrnberg, geb. 3, Rth r. 
Schlez, F., Oswald unter ene d e u 
und Kindern, 8. Darmſtadt. geb, ı Rthfe. 4c ſor. 
Schmetterlings⸗Beluſtigungen fúr 5 und 


angehende Entomologen. zr Bd. Fa ge. i 


malten Kupfern. 4. Nürnberg. geb. g Rtl. 3 ſgr. 
Schmidt, M., Bildereien und Geſchichten für-Eleine 
Kinder. Mit illum. Kpfrn. 12. Leipzig. br. 15 ſgr. 
Sa „A., Abendſtunden der Familie Hold. 8. 
amburg. geb. ae RE 

— — die Familie Ehrenſtein. Ein unterhalten⸗ 
des Leſebuch. Mit vielen Kupfern. 8. Ebend. 
„gebras an , sid e eee Rihle. Folgt. 
— — Erzählungen aus der Gegenwart und Ver⸗ 
gangenheit. Ein Leſebuch. 8. Leipzig. br 
Mit ſchwarzen Kupfern I Rthlr. 
Mit illum. Kupfern. geb. 2 Kthlr. 

— neue Erzählungen und Maͤrchen fuͤr Geiſt 
und Herz. Mit illum. Kpfen. 8. Braunſchwelg. 
geb. 9 . sy Riehl 1 agr. 
— Luſt und Lehre in unterhaltenden Märchen 
und Erzaͤhlungen. Mit 7 Kpfen. 8. Leipzig. 
geb. E 1 Fthlr. 15 far. 
Schreiber, A., Teutſchland und die Teutſchen von 
den Älteften Zeiten bis zum Tode Karls des Gros⸗ 
fen. Mit 24 Kpfru. 4. Ebend. geb. “ Kehlr. 
Seemaun, F., Albert und Eugenie. Eine Bil 
dungsgeſchichte für die reifere Jugend; bandeg. 
von D. Spieker. Mit 4 Kpfen 8. Ebend. geb. 
192 I Rthlr. 15 ſgr. 

— — die Familie Otto. Eine Bildungsgeſchichte für 
Juͤnglinge u. Jungfrauen; herausg. von D. Spie⸗ 
ker. Mit 4 Kpfen. 8. Ebend. geb. 1 Rthlr. 15 ſgr. 
Selbiger, F, neues Leſe- und Unterhaltun sbuch 
zur Aufklärung des Verſtandes und zur Vered⸗ 
lung des Herzens. Mit 9 illum. Kpfen. 8 Bers 
lin, geb. i Rehlr. 15 gr. 
Selchow, D. F., Europas Länder und Volker. 
Ein lehrreiches Unterhaltungsbuch fuͤr die gebil⸗ 
dete Jugend. 3 Thle. Mit 7 illum. 1 
gr. 8. Ebend. geb. 5 Riehlt. 
Soldaten, die, find da! oder Eh ans 
Deutſchlands Befreiungskriege. Mit 24 Kpfrnu. 
12. Leipzig. geb. I Fthlr 15 ſgr. 
Spaziergänge zu verſchledenen Völkern des Erdbo⸗ 
dens. Ein belehrendes Leſebuch fuͤr die Jugend. 
Mit 25 Kpfen. 12. Leipzig. geb. 1 Nthlr. 15 ſgr. 
Stahl, K., Fabeln, Märchen und Erzählungen 
für Kinder. zte Aufl. Mit Kpfen. 12. Nürnberg. 
eb. : i I Rthlr. 10 ſgr. 
— — die Familie Müller. Ein Buch fuͤr die Ju— 
gend. Mit Kpfru. 12. Ebend. geb. 1Rthlr. 10 ſgr. 
Stein, Dr. O., kleine Geographie oder Abeiß der 
mathematiſchen, phyſiſchen und, politiſchen Erd⸗ 
kunde. Mit 1 Charte. 16te Aufl. gr. 8. ya 
geb: ; 10 Frhlt. 
— — Handbuch der Geographie und Statiſtik 
nach den neueſten Anfichten. fte verb. und verm. 
2 Au * 3 Bde. ge. 8. Ebend, geb. ERHI, 15 gr. 


6 ~= x > 


Sernin F., Palamedes, oder erweckelibe, 
bgſlehrende und warnende E ngen. 12. Werz 
NR l 


lin“ geb. I Kthlr. z för. 
Stille, C., Erzaͤhlungen für die weibliche Jugend. 
Mit ein HR. Hase 2 Theile 


mit Kpfeu. 8. Leipzigi: geb. 1 Rthlr iTar. 
Stoff, erſter, zum Denken. Ein Bilderbuch für 
Kinder. Mit Abbild. 12. Nüenberg. geb. 2 Kchlr. 
Sturm, A Bes und Leſebuch nach einer einfache, 
ren und ſchneller zum Zwecke fuͤhrenden Methode. 
Mit ilum: Kpfrn. 12. Wien. geb. 1 Nthlr. 10 far. 
— — der kleine Aeſop oder too ſechsverſige ga 
150% bein. Fur die Jugend. 12. Ebend. geb: 2 Nchlr. 
— — die erſten Blatter ir e der Kin⸗ 
der von 35 Jahren. Mit 12 Abbild. 8. Ebend. 
geb. g tte i à i as fse. 
— — gruͤndliche Schule der Zeichnenkunſt f. Anfaͤn⸗ 
ger. M. vielen Abbild. 8. Ebend. geb. 1 Rtl. 13 gr. 
— — Treue beſteht, Jane vergeht, oder Be⸗ 
gebenheiten aus der Famille von Alienſtadt. Mit 
ci Kpfru. quer 8. Ebend. geb. 1 Rthlr. 13 fer. 
Br aA V., Tugendſpiegel fúr die Jugend. 
Mit illnm. Kpfrn. 2te Ausg. 8. Berlin. geb. 

2 * 8 8 * Rthlr. 8. ſgr. 
Taſchenbuch fuͤr die Jugend mit Beitragen von 
Bechſtein, Daras, Franz, Freeſe, Halbkart, 
Riemer) Peſchek, Schoppe, Trautſchold und 
dem Herausgeber Dr. M. Rothe. zr zr u. zr 
Jahrg. Mit Kpfru. 12. Leipzig. geb. in Futteral 
Ir Jahrg. 23 ſgr. zr Jahrg. 1 Rn 4 Sapro. 
19 1 Fthlr. S ſgr. 
Technologie, kleine, oder Beſchrelbung der Künfte 
und Handwerke. Mit Kpfru. 12. Nuͤruberg. 
geb. x i e Nehlr, 
Textor, A., Kinderſpiele für alle Jahreszeiten, 
Mit Kpfren. 8. Leipzig, geb. 1 Nehlr. 7 far. 
Thieme, M., Almanach dramatiſcher Spiele fuͤr 
die Jugend. Neue Ausg. ir Jahrg. 8. Berlin. 
4 br. 20 ige: geb. in Sutteral'25-fgr. 
— — neue BildersFibel. 8. Ebend. geb. 20 ſgr. 
— der kleine deutſche Cornelius Nepos oder kurze 
Lebensbeſchreibungen der beruͤhmteſten Deuts 
ſchen, 18 Boen. 12. Ilmenau. geb. 1 Rthlr. 
— — Geiſtergeſchichten oder Keine, wie man will. 
Mits Kpfrn. 8. Leipzig. geb. 1 Rthly. 20 ſgr. 
— — Märchen: und Sagen fúr die Jugend. 
ate Aufl. 8. Berlin. geb. 1 Fthlr. 15 ſgr. 
— — dramattlſche Spiele fuͤr die Jugend bei feſt⸗ 
lichen * n 12. Ebend. geb. 23 ſgr. 
Train, J. K., Sophrons Vermaͤchtniß. Eine 
Reihe wahrer, lehrreicher und anmuthiger We 
gebeuheiten. 8. Regensburg, geb. 1 lr. 
Unger, J. C., Elementare Bilder: Buch fúr die 
Jugend zum Vergnuͤgen und Unterricht. Mit 
0 Kpfru. quer 4. Wien. br. 3 ehle. 
Unterhaltungen, belehrende, in den Felerſtunden 
fürn Kinder. Mit s ilum. Kpfru. 8. Berlin. 
R 1 Rthlr. 15 fer. 
Unterhaltungen, nuͤtzliche und angenehme, Nadi 
Jugend zur Keuntniß ausländiſcher Völkern 3 
„Theile. 8. Quedlinburg. geb. 1 Rthlr. 15 gr. 
Unterhaltungsbuch, kleines. Ein angenehmes Ges 
ſchenk für Kinder. ate Aufl. Mit illum. Kpfen. 
12. Nuͤrnberg. geb. 1251 20 gr. 
Vater Meinhold's erſtes Buch fuͤr Kindheit und 
aan oder neue gemalte Bilderwelt. Mit. a4 
Kupfern. gr. 8: Kitzingen. geb. 1 Kthlr. ro for. 


Volt, J. P., © des Vergnuͤgens fuͤr kleine 
Kinder in brey Ri en abgerbeilt., 8. Nuͤrn⸗ 
berg. geb. A Rthlr, 5 ſor. 


— 72 — 


Vollbeding, J. C., ‚Meines, ADYE: vot Leſebuch, 
eine Anleitung zum Pe Buchftabiren und Bes 
>feen g 7 ate verb. Aufl. Mit illum Kpf Fur 
13. Mete n. ee iſchlcher Gel 
— — Ariſton oder ungen men r 
„fiesgröße un Herzenguͤte, zte Aufl. Mit 9 
Kpfrn. 8. Ebend. geb. 1 Fthlr. 23 ja 
Wächter, aher. Siagenbuntethaltungen« 
amburg. hlr. 10 r. 
Wahnachte abend, der. Eine Ersäbhun zum Wel t 
ee fuͤr Kinder. Vom Berf, der Oſter 
Landshut. geb. 


3492 A 
beſcherung, die.: Eine Feſtgabe 19105 


We bh 
terhaltung der Kinder von 8 bis 12 Jahren. M. 
ilum. Kpfrn. 8. Berlin. geb, 1 Rehlr, 1. ſgr. 


Welhnachtsgabe, bibliſche, für Alt a Dame 12. 

amburg. geb. 09 Rehlrer z ſgr. 

= ihe; W., gehn fö pan Bertand 5 
1 rakter- rungen 

me ai en ag 2 Wan Kpfen. 


rnberg. gebe 27er. 
Pi von Gee ler Eskenntniß mr 

9 ve Ite verh. Aufl. 8, ands ut. geb. 5 fot? 
Willmar, W., Maädchenſpie m ine Bildungs⸗ 
und Unterhaltungsſchrift für die erwachſenere 


2 ber 7 & illum. Kpfen, . 2 


geb. 
Ulmen P., Beniane- oder das beben der = 
tur. Eine Vorſchule e ichte. Mit 


illum. Kyfru, 12 thf 
ti 80 
der Liebe. Ein Seelengem 
e gr. 5. Ebend. br. 1 thlr. 23 
ehe 5 
8. eile. 2 
verb. Aufl. 2 Ebend. WR 3 Kb na 
t 
eee. eit 1 Titelkupf Aalen: = 
bend. br. mE Si 
Aufl, Mit. ro illum. Kpfrn. 8. En 8 eb. 
1 Rehlr. 23 
— kleine Geſthichten für die lden au 
I RNthlr 1, 3 
— eee, der Natu eſchichte. fuͤr 1 


— — Eugenia oder Be m des, 
de, ate verm., A 
uphroſyne oder deutſches Leſebu 
bung des Geiſtes und Her 
— — Euſebia. A bungen jar weib 
—. — die gluͤckllichen Fame ii Tig si 
* z u. verb. Aufl. Mit il um. Kpfrn, 
Jugend und ihre Lehrer. 3 Bde. u einem St 


A] wa ac ner Folio). gr. 8. Berlin. 
Mit illum, Kupfern 13 Nhl. . 
Mit de upfern 10 Rthlr. 


— — —— — aus Roms, Deutſchlands 
chwedens ee zte verm. Au 8 Mit 
Kypfrn. 8. Ebend. geb. I Kthlr s far. 
— — Herſiliens ee Ein Bi, für 
a ra zte verb. ui verm. auf: 2 er 

r r. 
— — Suede 4 neue Erzählungen für Kinder 
von bis 10 Jahren. 12. Ebend. geb. 1 Rtl. 25 ſgr. 
— — der Menſch im Kriege oder Heldenmuth m 


Skifterat, zte verb. Aufl, MS Bei" 
BE aa er 37 gr. 
er si, 18 ße auf 5 agen und * 

N) r ſebuch fuͤr di 125 
Mit 5 a Si c geb. 12 ede 


— — Prämien Huh für die Scheuern 8. 
Ebend. br, i Frhlr. 
— — Theodora. Moraliſche Erzählungen fuͤr p 
weibliche Jugend. ate verm. u. verb. Aufl. 8. 
Ebend. br. 1 Fthlr. 5 ſgr. 


nen im 


> 


gen Ber 


Do minoſpiel, altes u neues. Quedlinburg. 
Eilwagen, der. Ein erweitertes Poft: und Reiſe⸗ 


Se Site für hi glee Jugend . 


ki me ge 
W tke en . 
l 10 0 Mit EA N Ba Lapis. 


DR u 
mann, des ier, kleine Nile 105 Lilla 
rungen. M. illun m. Kpfrn. 8. Berlin. geb. 1 thlr 


Wenne 115 der Welt oder die fhón en 


Werke der Natur und der Menſchen. Ein Unter⸗ 
Fe 2 Bde. Mit Kpfru. 8. . 


N. r 5 7 e der" 17 


elzer⸗ ger u eine Fa⸗ 

‘i 390 e 55 Sen XK 
$ . 10 far. 

1 1 70 er; Ein dees und 
uu gie 9 21 994 die J Jugend. 907 Kpfrn. 
r. 15 gr. 

aig > Banbereien es geen ; * 1 
eS igent, e mn. tl. ee 


in 23 
der E h s6 ittſchu 

ae er Ba ai R 80 2 

nberg. 79 in Fu lr 


ter Rthlr. iy far. 

Sue ee Hermanns Tagebuch oder der 
junge RR Satriot, Ein unterhaltendes Dil: 
a Re te Aufl. Mit illum. Kyfrn. = Si, 
ms f t, 


542 95 Ius h. 3. Gin 12 
Aan 105 er ac S5 ve ba e. 0 ny = L 
tors nianag 5 
28, Spiel, kleines für Kinder Wien, 13 Moe 
Anfidhr, per eetiviſche, von der Teraſſe im Gar⸗ 
geo =. Schlauphof bei Liegnitz. Fuͤr er 
egni s for: 
a ken: perfpesisihe, aus der N Aber. 
Aae ge; det, ine (ebkreichehthterhnt itung 12 d. 
N M. 12 "color, Kypfrifln. Wien, 1al 15 5 
Auguſts Berwandlungen oder der Kna e in 
ſtalten. 12, Ebend. geb. 
— — Verwandlungen. Aus dem He Bu F. 
Woller. 12. Berlin. In Fut. A 10 far. 
Ausſpielung, die, des Meiſterſtiers. Ein Geſell 
ſchaftsſplel auf 4 Arten zu ſpielen. Mit 9 9 
und 6 Wuͤrfeln. Leipzig. 
Brautleute, die, ein unterhaltendes Geſcuſchalze 
ſpiel mit 12 illum. Kpfen. 12. Ebend. 2 1955 
Bruder ſack oder d. Examen. Ein 1 
Sn: chaftsſpiel. ien. 1 Rthir. 13 5. 
Thot, das, 115 das Geheimniß die Karte 
# ſchlagen. Leipz 4 Rthle. 15 for. 
G 0 d Kinder und Sefelihafts 2 
uedlin : 
Charakter belle; die Sewennche Ein Sek, 
Köaftefplel g,gejnber u, Erwachſene. Wien. 25 ſgr. 
Chant z ., Naturgemalde, Länder; und Völker 
m': rtwürdigkelten 15 Erzählungen aus d 595 
len der Erde. Eben 2 Fthlr. 8 for. 


— — Schauplatz für 5 ugendfiche” Alter mit Sce, 
immer, in der Stadt, im Walde und 


u der Ebend. 8 
ee ere oder die ſchöͤne ler: 
„Natlonaltrachten. Ebend. I thlr. 13 gr. 
Darſtellung, malexiſche, der Kapelle auf dem he hi 
(zu Oswitz in einer perp etende An 
ſicht. Breslan. s fer. 
E ſgr. 
Leipzig. 


ſpiel. 20 ſgx. 
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Creat A der niti, ‚Ein Spiel. Sei 
abeljpiel, das, e 
2 Fabel zus Geller G ene le 
der jugendlichen e 7 R 
oai fila Text, zur Seite von bi 1 
Mit i ilum. Sandrhaft und Sielei illuni neater 
geſchnittenen Figuren. Ebend. thlr. 
— . — fuͤr die J Ped 5 Fewenlichen Lafon⸗ 
taineſchen 9 Mit einer n 1575 
ſchaft und klum Figuren. Ebend. 1 Kehle; 
NE, ſammt sie und 


nal epy in a Na 
gisaren Aer 1 b, Bene! er pae T ange⸗ 


nehmen Unterhaltung ein onen jedes 
Alters und Geſchlechts. en thlr. F fr. 
i Sich rech das. Ein neues Geſellſchaf sſpiel fuͤr 
2 bis 5 Perſonen, mit 48 Karten und elner Spiel 
11 end. 23 ſgr. 
füsse neuer, in 209 pitter: 
Ane Ebend. 
Frag⸗ 205.2 Sn karehe mit 46 bench 
8 la er 405 fidh mehrere cee e 
dern laſſen. 
Freimuͤthige, der. br in Ge ‚ein, 
G ele die gemiſchte. Ein Spiel mit 18 illi 
dern. Ebend . 8 
F und Slodenfpiel, Ebend. 1 ERE 
arlequin und Plerot, ein Gefellſchaftsſpiel, mit 
er gemalten Spir. Ebend. 1 Rthlr. 10 far. 
ochzeit, die, auf dem Landes Ein Geſellſchafts⸗ 
Pen r —15 Perſonen. W 36 Lehle l. 
8 Kehle. § ſar 
Sele das, zu eſellſchaftlichen und muntern 
Unterhaltung. Ve aich ande Aufl. Ebend. 20 ſgr. 
; 9 M., Ke Seel Muſſedieb. un Aus; 


10 A Sc fpiele: A. d. Franz. 
en A. Sk Be a ei geb. in Futteral, 
s 1 Rthir. 10 for. 
Spee e och das Maͤdchen in 
6 Geſtalten. Mit 7 color. Kpfru. 12. Ebend. 
geb. in Futteral s far. 
Jugendſahte, die. Ein neues Geſelſhofte ple für 
Jung und Alt. end. 1 Rth 
Kiis der. Ein Gelee füͤr 2, 3, 4 5 
mehrere) Perſonen. Ebe gr. 
925 ie, oder wer ba „Glück hat, führe die 
Braut heit. Ein Geſellſchaftsſpiel, Nb aus 
is Karten u. 3 Wuͤrfeln. Berlin. 1 Rthlr. ro far. 
Air. 1 — den Taufnamen einer Perſon au * 


un Pferd. Eine nuͤtzliche und angenehme Be. 
> “le tigung ‚für einzelne Perſouen 5 . 


ji 
Lotterie Spiel, komiſches, mit 46 color. An 
und 4 Nummerkarten mit Verſen. Ebend. 2 Rtlr. 
Magazin von Gärten und Landſchaften. Eine den 
e bildende Beschaftigung. Ebend. 2 Rtt. 


hlr. 10 ſgr. 


* 


Dännars Het Main, ein unterhaltendes 
Spiel. Ebend. 


1 Kthlr. 
a8 6 Die benucche. En ane 


thir 
Werren, oder d. Kunſt in kurzer Zeit unzähli⸗ 
ge Tang ce e fuper Aeir à sa 
Netto, W., Arlequin u. Polichenell auf Reifen. 
Ein neues Original + Contre: Spiel. 1 


„Mur nicht it Ein. Geſelſchaſtsſpiel ALA 


fe gi 2 lunipfa u. Marten; M. ge a 


Leipz N 
Orakel, dis d der Klebe. Ein Spiel ex u 
e Juͤnglinge ße. in Spi —— ; 1065 
* unteögliges.; Ein ſcherzhaftes Spiel. Wien. 


r. 
Pantomine; die, &in Sejeligafesfpe für pi 
ſonen. Mit 12 Karten \ 3 fors 
Poyfionotrare, oder, die Kunſt Damen zu 50 


ttren ohne Pinſel u. Farben. Ebend r Behr. 
— oder die Kunſt Herren zu eee ohne 
uſel und Farben. Ebend. r 


Re outen Lotterie. Ein. Spiel für größere: und 
e Mit pn u. 5 7 
n. Finjiiliji ER 
au nehmen ne N na ni 50 W da y her 
“al ehmen Unterhaltung in Geſe en. R 
Kaen bens i oijgt. 


Puh u IB re NEO Ebend. 2708 r. 
ie al e 
S Be 9 920 ge ltendes Spt l fuͤr 


20 fg. 
Sine ond u. in r unterhalten⸗ 


ein s Salele atima wt 15 ten u. Wuͤr⸗ 


: Blur 
ae „Ein Spiel Mo. 1 U. 2. w iis 
* ei) der, Free der maglfihe Seher, Alt 


6 Sangen * coptographiſche. 6 Dfte 2 


Veränderungen der Damen, Ade a 
EPN inn, 1 Mi u g 0 It 
— — der nner tta endma ii ie 
zum Zeitvertreib. Ebend. Nohl. 
Bifitew, Karten zum Lachen. Ebend. Bi 13 ſgr. 
Vogel⸗ und Scheibenſchießen , das, in drei unter: 
i Ferner“ eee für Kinder. Aren; 


o ſar. 
Weg, d der, zum Gluck, oder Glück blüͤhet jedem Scan. 
de. Ein Geſellſchaftsſpiel. Wien. 1 Rthl. 23 ſgr- 
Welt, die verkehrte. Ein unterhaltendes Say 
für Alt und Jung. Nuͤrnberg. 
Wienerin, die ſchoͤne. Ein Spiel. Wien. 2 Kebie. 
Wilhelm Tell. Ein Wuͤrfelſpiel m. 24 Karten u. 
Würfeln. Berlin. 1 Rthlr, Sior. 
Wortiniele,go fimreide; in Bildern. Wien itin 
Würfel Dame, die. Ein unterhaltendes Spiel 
für 2 Perſonen. Leipzig: 12 ige 


— — 


Außerdem ſind noch die neueſten und beſten Land Karten über: alle Theile 1 Eibe gel 
chenbücher, Vorſchriften, Himmels ⸗ und Erd: Kugeln, zu verſchiedenen Größen; Ans 
dachtsbücher für alle Con feſſionen, in geſchmack vollen Einbaͤnden, ſo wie duch alle 
für 1828 e ne; su 3 55 Preiſen zu baben. 


